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Nr . 245 . Mannheim , Mittwoch , 29 . Mai 1912 .
eeee

(Mittagblatt. )
Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

16 Seiten .

Celegramme.
Der italieniſch⸗kürkiſche Krieg .

Keine europäiſche Konferengz .

Berlin , 29 . Mai . ( Von unſerm Berliner Bur . ) Aus
Wien wird telegraphiert : Der Vorſchlag der Einberufung
einer europäiſchen Konferenz behufs Beilegung des italieniſch⸗

türkiſchen Zwiſtes iſt definitiv aufgegeben worden .

Doch finden derzeit noch immer zwiſchen den maßgebenden

Diplomaten der europäiſchen Kabinette unverbidnliche Be⸗

ſprechungen ſtatt über die Möglichkeit , einen vorläufigen
Waffenſtillſtand herbeizuführen .
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m. Genf , 29 . Mai . ( Priv . ⸗Tel . ) Hier fand eine große

Kundgebung gegen den italieniſch⸗türkiſchen

Krieg ſtatt , bei der insbeſondere die italieniſchen Anarcho⸗

ſozialiſten auftraten . An der Beſprechung beteiligten ſich

auch , wie dies bei derartigen Kundgebungen in Genf meiſtens
der Fall iſt , deutſche, , franzöſiſche , bulgariſche und ruſſiſche

Redner .
Konſtantinubel , 28 . Mai „Wiener Korr. ⸗Bur) Das

Miniſterium des Innern veröffentlicht eine von etwa zehn
Scheiks und Häuptlingen von Tripolis unter⸗

zeichnete Depeſche, in der ſie ſchwören , daß ſie ewig mit

der Türkei vereinigt bleiben wollen .

Die Beiſetzung des Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland .

* Gmundeun , 28. Mai . Heute vormittag 11 Uhr fand die

feierliche Beiſetzung des Prinzen Georg Wilhelm von Cumber⸗

land ſtatt . In Vertretung des Kaiſers Franz Joſef erſchien

Erzherzog Joſef Ferdinand . Außerdem waren anweſend Erz⸗

bherzog Friedrich , Prinz von Parma mit Gemahlin , Prinz Max
von Baden , die Prinzen Waldemar und Erik von Dänemark ,

Prinz zu Schaumburg⸗Lippe , Alexander von Solms⸗Braunfels
und der Herzog von Arenberg . Vor dem Schloß hatte die ge⸗

ſamte Beamtenſchaft und der Hofſtaat Aufſtellung genommen .
Dem Sarge , der von der Dienerſchaft zur Gruft getragen wurde ,

folgte die Hannoverſche Ritterſchaft . Nach kurzer Einſegnung und

Abſingung eines Chorals wurde in Anweſenheit der fürſtlichen

Leidtragenden der Leichnam beigeſetzt . Um 1 Uhr fand Fürſten⸗

tafel ſtatt , die an der Marſchallstafel im Hotel Auſtria ge⸗

deckt war .

Der Nückgang der Bevölkerungszahl in Frantreich
Paris , . Mai . Das Miniſterium der Arbeiten und

Sozialen Fürſorge veröffentlicht

Frankreichs für 1911 . Danach betrug die Zahl der Geburten

742 114, die der Todesfälle 776 983 , woraus hervorgeht , daß die

Bevölkerung im Vorjahre um 34869 Seelen abgenom⸗

men hat . Die Geburtenziffer von 1911 war die niedrigſte ,

welche die vorhandenen ſtatiſtiſchen Ausweiſe Frankreichs jemals

zu verzeichnen gehabt haben . Beſonders ſtark war die Sterb⸗

lichkeit , wie ſchon früher , auch jetzt in dem Departement der

Normandee , ſowie in einigen Gegenden der Bretagne und der

Provence .

Brand und Panik im Kinotheater .

Billa Real , 28 . Maf . Zu dem Unglück im Kine⸗

matographenthenter wird noch gemeldet : Das Theater befand

ſich in einem alten Laden und hatte nur einen Ausgang .
In der Nähe des Ausganges war der Projektionsapparat auf⸗

geſtellt , deſſen Exploſion alsbald die Tür verſperrte . Es

herrſchte eine entſetzliche Panik . Die Zuſchauer bemerkten eine

zweite Tür auf der entgegengeſetzten Seite und ſtürzten nach

dieſer Richtung ; aber die Tür war verſchloſſen . Die Menge

ſtaute ſich und faſt alle kamen um , wurden zertreten , er⸗

ſtickten und verbrannten . Die meiſten Leichen bieten

einen ſchauderhaften Anblick .

Der Ausſtand der Transportarbeiter in London .

OLonbon , 29. Mai . ( Von unſerem Londoner Bureau . ] Es

ſcheint immer klarer zu werden , daß der Ausſtand der Trans⸗

hortarbeiter ebenſo endigen wird , wie der Streik der

im pergangenen Jahre , nämlich mit einem Fiasko der Aus

ſtändigemJda es ihnen nicht gelungen ict , das Publikum einer

eine Bevölkerungsſtatiſtik

Aushungerung nahe zu bringen und da die öffentliche Meinung

nicht auf ihrer Seite iſt . Ohne dieſe aber vermögen ſie nichts aus⸗

zurichten . Im Laufe des geſtrigen Tages gelang es große Mengen

Fleiſch nach dem Markte zu ſchaffen , ohne daß dabei ſonderliche

Schwierigkeiten zu überwinden geweſen wären . Denn die Polizei

wurde mit den Streikenden , die ſich den Wagen entgegenſtellten ,

raſch fertig und trieb ſie mit Knüppelhieben zu Paaren zurück . Auf

dem Fiſchmarkte waren reichliche Vorräte borhanden und nur auf

dem Konvent Garden⸗Markt macht ſich einigermaßen Mangel an

ausländiſchen Früchten bemerkbar .

Geſtern abend ſpät wurde der Bericht veröffentlicht , den Sir

Edward Clarke über das Ergebnis ſeiner Unterſuchung dem Prä⸗

ſidenten des Handelsamtes einreichte . In dem Bericht heißt es ,

daß es ſich bei dem Streik in der Hauptſache um 7 Punkte han⸗

delt , von denen die beiden erſten von Sir Edward Glarke gegen

die Arbeiter , die anderen 5 dagegen zu ihren Gunſten entſchieden

wurden . Aber die beiden erſten Punkte ſind gerade die wichtigſten ,
denn ſie beziehen ſich auf die Gründe , welche die Führer des Aus⸗

ſtandes bisher für die Berechtigung desſelben geltend gemacht

haben , indem ſie die Arbeitgeber beſchuldigten , daß ſie die beſtehen⸗

den Verträge gebrochen hätten .

W. London , 28 . Mai . Heute nachmittag kam es bei den Docks

zu Ruheſtörungen . Die Streikenden bemühten ſich einen

Laſtwagen aufzuhalten und verfolgten die Fuhrleute mit e
rufen. Schußleute verhafteten 12 der Streikenden .

Die Hochwaſſerkataſtrophe in Ungarn.
85 Nagh⸗Becskerek, 28. Mai . Der Temes⸗Fluß iſt aus den

Ufern getreten und durchbrach die Dämme . Mehrere Ortſchaften

ſind überflutet , viele Häuſer ſind eingeſtürzt . Die Ortſchaft
Rudna iſt in großer Gefahr.

Marolt unter dem Protektorat .
Gegen die Chriſten .

Ein Franzoſe hat dieſer Tage geſchrieben , daß die Erobe⸗

rung und Pazifterung Marokkos 10 Jahre mindeſtens dauern

werden . Wenn man die neueſten Nachrichten aus Maroklo lieſt ,
wird man dieſem Peſſimiſten ſchwerlich Unrecht geben . Es ſieht
faſt ſo aus , als ſollte es in Marokko aufs Ganze gehen und eine

furchtbare Erhebung aller marokkaniſchen Stämme gegen die

Fremden die erſte Antwort auf die Errichtung d
des franzöſiſchen

Protektorats ſein . Die Lage in und um § ez ſcheint noch
immer höchſt bedrohlich . General Liautey hat zwar in die Heimat
gemeldet daß die Angriffe auf Fez abgeſchlagen ſeien , gleich⸗
zeitig aber hat er um weitere Verſtärkungen erſucht und die heute
früh vorliegenden Nachrichten lauten nicht im mindeſten ſo opti⸗
miſtiſch wie der geſtrige Bericht des franzöſiſchen Heerführers .
Wir folgende Telegramme :

London , 29. Mai .

[ Von unſerem Londoner Bureau . )

Nach den hier aus Marokko eingetroffenen Nachrichten ſcheint
die Lage in Fez eine überaus ernſte zu ſein , wenn ſich auch die

in Madrid und in anderen Hauptſtädten des Kontinents umgehen⸗

den Gerüchten , daß die Franzoſen über 1000 Mann ver⸗

loren und General Moinier getötet ſei , nicht be⸗

ſtätigen . Aber feſt ſteht , daß es den Berbern gelaug , in die

Hauptſtadt einzudringen und den Stadtteil Dab Fetoch

zu beſetzen . Die Franzoſen mußten ſich zurückziehen und es blieb

ihnen nichts auderes übrig , als mit ihrer Artillerie den eroberten

Stadtteil zu beſchießen , wobei einſchlagende Granaten eine Menge
von Häuſern zerſtörten , oder in Brand ſteckten. Daß durch dieſe

Beſchießung , welche die franzöſiſchen Berichte bisher verſchwiegen

haben , die Erbitterung unter der einheimiſchen Bevölkerung

von Fez und den die Hauptſtadt belagernden Stämmen noch größer

wurde, verſteht ſich von ſelbſt . Auf beiden Seiten gab es große

Verluſte . Die Franzoſen hatten gegen 200 Tote und Verwun⸗

dete . Die die Hauptſtadt belagernden Stämme erhalten übrigens

noch unausgeſetzt Verſtärkungen und bereiten ſich

offenbar auf einen neuen Angriff vor . Auch vom Muluafluß

liegen bedenkliche Meldungen vor .

m. Madrid , 29 . Mai .

[ Privat⸗Telegr . ) ]

Ueber die Lage in Fez ſcheint man in Regierungskreiſen

auf Gibraltar und Berehaven , und nunmehr auf Berehaven und
8

peſſimiſtiſchen Eindruck macht man keinen Hehl , jedoch beobachtel
man die größte Zurückhaltung mit Bezug auf die Einzelheiten. 5

So züngelt die Flamme des Aufruhrs um Fez höher und
höher empor und an ihm entzündet ſich die Kampfesluſt der

marokkaniſchen Stämme im ganzen Land , wie folgende Melbuungzeigt :
w. Madrid ,28, Mai .

Aus Melilla wird amtlich gemeldet : Briefe , die von den
Stämmen aus der Umgegend von Fez an die Harka vor Melillo
gelangt ſind , fordern die Rifleute auf , den Kampf gegen

die

Spanier fortzuſetzen und die Stellungen anzugreifen , da da⸗

ganze Reichſichgegendie Chriſtenethoben habe⸗
Der Generalkapitän führt dieſe Briefe auf die Erregung zurück,
die unter der durch Kontingente aus dem Innern er

Harka bemerkt worden ſei .

Neuer Angriff auf Jez .
Fez , 28 . Mai . Die Stämme haben in boar

Scharen die Stadt von neuem angegriffen .
W. Paris , 29 . Mai . Wie aus Madrid gemeldet wir „

war daſelbſt geſtern abend das Gerücht verbreitet , daß Fez in die
Hände der aufrühreriſchen Stämme gefallen und Generul Liautey
und Geſandter Regnault ſowie 1000 Soldaten niedergemacht
worden ſeien . Dieſes Gerücht ſcheint aber durchaus erfunden
ſein . Eine von der „Agence Havas “ ausgegebene

No

daß bis 2 Uhr heute früh im Miniſterium des A rn

— über den neuerlichen Angriff auf Fez geaſſen*

Die Gebrüder Mannesmann nicht Gefangenſch
* Remſcheid 28 . Mai . Die Nachrichten über die

fangenhaltung der Gebrüder Otto und Robert Mannesmann
durch auſſtändiſche Eingeborene im Susgebiet entſprechen nicht
den Tatſachen . Die hieſige Abteilung des Marokkominenſyn
kats hat auf ihre Erkundigungen bei den Gebrüdern Mann
mann hin drahtlich die Mitteilung erhalten , daß keiner
Herren Mannesmann ſich in Gefangenſchaft vefinde .

Berlin , 28 . Mai . Die „Köln . Zeitung “ meldet aus
Berlin : „ Wie wir hören , trifft es nicht zu , daß der Freilaf
der marokkaniſchen Feldarbeiter auf der Renſchhauſenſchen 80die Zahlung eines Löſegeldes vorausging .

Die Ronzentration der britiſchen Ses
ſtreitkrüfte und die britiſche Mitte

meerſtellung .
＋ London , 27. Ma

( Von unſerem Korreſponbenten . )

In politiſchen , militäriſchen und Marinekreiſen wird
aufs lebhafteſte die Frage erörtert , ob die Zurückziehung der

britiſchen Mittelmeerflotte von Malta nach Gibraltar und ihre
Zuteilung zur Erſten Flotte , deren viertes Geſchwader ſie bilden

ſoll , ein „ Aufgeben “ des mittelländiſchen Meeres bedeutet oder
nicht . Im Grunde ſollte wohl kein Zweifel darüber beſtehen ,
daß die Umſtände nur eine bejahende Antwort zulaſſen . Tat

ſächlich fing England bereits an , die Kontrolle über das Mittel⸗
meer aufzugeben . als es ſeine dort ſtationierte Flotte erſt auf acht
und dann auf ſechs Schlachtſchiffe einſchränkte . Die vo⸗

atlantiſche Flotte , deren Hauptquartier der Hafen von Gibraltar
bildete , wurde , wenigſtens in der Theorie , ſtets bereit gehal
eventuell auch nach dem Mittelmeer hin Verſtärkung zu li

Sie hielt ihre Augen nach zwei Seiten hin gerichtet . Ab⸗
demſelben Grade , wie die deutſche Seemacht anwuchs , hörte
auf , als Pivotflotte betrachtet zu werden , und wurde mehr und
mehr als eine Reſerve für die nach und nach von allen auß
liegenden Stationen nach den heimiſchen Gewäſſern zuſammen
gezogenen Hauptſtreitkräfte angeſehen , bis ſie ſchließlich gänzl
zu einem Beſtandteil der Heimwacht gemacht wurde . Urſprüng⸗
lich ſtützte ſie ſich ausſchließlich auf Gibraltar , dann abwechſelnd

Dover .

In dem Umſtande , daß die Mittelmeerflotte , die bis
ein geſondertes Kommando hatte , mit ihrer Verlegu
Malta nach Gibraltar jetzt dem Oberbefehl der Heim
unterſtellt worden iſt , muß man jedenfalls eine aegee
Annahme erblicken, daß ihre Verwendung im mittelländif
Meere noch ernſtlich beabſichtigt iſt . Und daraus ergib

änßerſt ungünſtige Nachrichten zu beſitzen . Aus dem zu ſein .
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2 . Seite . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt ) Mannheim , 29 . Mat .

Von dieſem Verzicht werden verſchiedene , für die briti

Weltherrſchaft höchſt wichtige Fragen berührt , 5 durch bſe
Zurückziehung der Flotte aus dem Mittelmeer finden ſich die

britiſchen Beſatzungen von Malta und Aegypten außer Verbin⸗

dung mit dem Heimatlande geſetzt , geradeſo wie durch das tat⸗
ſächliche Aufgeben der chineſiſchen Gewäſſer die britiſchen Be⸗
ſatzungen von Hongkong und Singapore iſoliert worden ſind .
Und es erwächſt ſomit für England die Frage , ob es ſeine mili⸗

täriſchen Poſitionen in Malta und Aegypten genügend verſtärken
will, damit ſie gegebenenfalls eine lange Belagerung aushalten
können , oder ob es dort nur eine für den öffentlichen Sicherheits⸗
dienſt nötige Truppenmacht auftechterhalten und ſich mit der

Tatſache abfinden will , daß jene Poſitionen ſofort bei Ausbruch
des Krieges in die Hände des Feindes fallen und die durch den

Suezkanal führenden britiſchen Verbindungen durchbrochen wer⸗
den . Eine in Malta ſtationierte britiſche Flotte konnte einer
von einem adriatiſchen Hafen kommenden Flotte den Weg ver⸗

legen ; ein von Gibraltar aus operierendes britiſches Geſchwa⸗
der aber würde dazu nicht imſtande ſein . Eine von Pola , Fium ,
vom Golf von Taranto oder von Sizilien auslaufende mili⸗

täriſche Expedition könnte geradewegs nach Port Said dampfen ,
während das öſterreichiſche oder italieniſche Verteidigungs⸗
geſchwader ſich weſtwärts gegen das von Gibraltar her kom⸗

mende britiſche Geſchwader wendete . Auch wenn dann das See⸗

gefecht zugunſten der britiſchen Streitkräfte ausfiele , ſo würde

doch das Expeditionskorps inzwiſchen vollauf Zeit haben , ſeine
Landung auf ägyptiſchem Boden zu bewerkſtelligen , die ſchwache
britiſche Beſatzung zu überwältigen und ſich der für die Be⸗

herrſchung des Suezkanals nötigen Poſitionen zu bemächtigen .
An ſolchem Ergebnis könnte ſelbſt ein ſiegreiches britiſches Ge⸗

ſchwader nichts ändern , denn Truppentransporte würden durch
Torpedoangriffe von Sardinien , Sizilien und der in italieniſche⸗
Beſitz gelangten tripolitaniſchen Küſte aus zu ſehr gefährdet ſein ,
als daß ſie britiſcherſeits verſucht werden würden . Der Erſte
Lord der Admiralität , Winſton Churchill , begründete neulich
ſeinen Appell an die Mithülfe der ſelbſtändigen britiſchen Ko⸗

lonien mit der Tatſache , daß die nach und nach vorgenommenen

Konzentrationsmaßnahmen eine „Beſchränkung “ der britiſchen
Kontrolle über die Meere unvermeidlich machten . Vor allem muß
der Rückzug aus dem mittelländiſchen Meere dieſe Wirkung
haben , denn die Benutzung der Suezroute als britiſche Verbin⸗

dungslinie mit Indien iſt im Falle eines Krieges mit den Drei⸗

bundsmächten durch die Zurückziehung der Flotte von Malta

nicht nur zweifelhaft , ſondern ſo gut wie unmöglich geworden .
Sehr ſarkaſtiſch wird hie und da in der engliſchen Preſſe

gefragt , wie denn Britannia , nachdem ſie nun auch die Haupt⸗
verbindungslinie des britiſchen Reiches preisgegeben und alle

ihre Streitkräfte in der engen Nordſee zuſammengezogen habe ,
ſich fürderhin noch rühmen könne, daß ſie die Wogen beherrſcht .
Und der bekannte Marinekritiker Corlyon Bellairs kann ſich ſo⸗

gar des düſteren Vergleichs nicht enthalten , daß die ſogenannte
meiſterhafte Konzentration unſerer Seeſtreitkräfte , die uns durch

unſere Schwäche aufgezwungen worden iſt , eine ſehr auffallende
Aehnlichkeit hat mit der Zurückberufung der römiſchen Legionen
und ihrer Konzentration vor dem Fall des römiſchen Reichs .

An
leitender Stelle ſcheint übrigens — namentlich im Hin⸗

blick auf Italiens Operationen im ägäiſchen Mere — doch über

das „unvermeidlich “ gewordene „ Aufgeben “ des Mittelmeers

ſtarke Beunruhigung zu herrſchen . Das darf man aus der An⸗

kündigung ſchließen , daß Mr . Asquith und Mr . Churchill wäh⸗
rend der Pfingſtferien einen Ausflug auf der Admiralsjacht
„Enchantreß “ nach dem mittelländiſchen Meere zu machen und

im Beſonderen Gibraltar und Malta zu inſpizieren beabſichtigen
und daß der britiſche Prokonſul , Lord Kitchener , ſich von Aegyp⸗
ten nach Malta begeben wird , um dort mit dem Premierminiſter
und dem Erſten Lord der Admiralität zuſammenzutreffen . Man

darf geſpannt ſein , ob dieſer Ausflug auf der „Zauberin “ viel

neue zauberwirkende Pläne für die britiſche Mittelmeerſtellung
erzeugen und auch ſonſt noch den politiſchen Hexenkeſſel in leb⸗

hafteres Brodeln verſetzen wird .

Polftische ( ebersſcht .
Mannheim , 29 . Mai 1912 .

Die trialiſtiſchen Beſtrebungen OGeſterreichs .
Der Präſident der öſterreichiſchen Delegationen , Reichsrats⸗

abgeordneter Dobernig hat , den „Dtſch . ⸗öſt . Nachr . “ zu⸗
folge , in Klagenfurt eine Rede über die Aufgaben der öſter⸗

*73

Seuilleton .
Die Felbſtändigkeit der hebräiſchen Kultur .

Durch die babyloniſchen Ausgrabungen und die tiefere
Kenntnis der altorientaliſchen Kultur überhaupt iſt in den
letzten Jahren eine wiſſenſchaftliche Strömung aufgekommen ,
die die Selbſtändigkeit der hebräiſchen Kultur immer mehr in

Frage ſtellt . Dieſer Anſchauung , die der einzigartigen hiſto⸗
Liſchen Stellung des jüdiſchen Volkes und der Bedeutung des
Buchs der Bücher den ſelbſtſchöpferiſchen Wert bis zu einem

gewiſſen Grade rauben will , tritt Prof . Eduard König in einem
Auſatz der Internationalen Monatsſchrift nachdrücklich ent⸗

gegen , indem er die Kultur Israels mit der anderer Völker in

den wichtigſten Elementen vergleicht und dadurch den hohen

gell⸗
von Selbſtändigleit in der hebräiſchen Ziviliſation feſt⸗

So erblickt er in den Zahlen der Hebräer bereits Spuren

bom Dezimalſyſtem , das den Babyloniern fremd war , während
im und Gewicht eine Gemeinſchaft zwiſchen Israel und
Babylon beſteht . Das Dezimalſyſtem , das im hebräiſchen
„ Scheffel “ zum Ausdruck kommt , hat überhaupt im Völkerleben

— p .

reichiſchen Delegationen und die trialiſtiſchen Beſtrebungen der

Südſlawen gehalten , die auch für Deutſchland großes politiſches
Intereſſe hat .

Abgeordneter Dobernig bemerkte , daß der Kurs der öſter⸗
reichiſchen auswärtigen Politik unter Berchtold eine Sicherheit
nach außenhin gewährleiſte . Um ſo unſicherer liegen die Dinge
in Oeſterreich infolge der Vorgänge in Ungarn und des raſchen
Herankommens der ſüdſlawiſchen Frage . Bei aller Gegnerſchaft
gegen die Südſlawen , trotz deren feindſeliger Haltung gegen die
Deutſchen laſſen die Deutſch⸗Oeſterreicher keinen Zweifel darüber
aufkommen , daß ſie für die magyariſche Gewaltpolitik in Kroatien
kein Verſtändnis beſitzen . Ein national bewußtes Volk kann eben
auf die Dauer nicht niedergetrelen werden . Wir Deutſchen in
Oeſterreich können nicht darauf warten , bis ſich die ungariſchen
Staatsmänner zu der Anſicht Bismarcks durchgerungen haben
werden , daß diemagyariſche Nation als Inſel im weiten
Meere der flawiſchen Bevölkexung ſich bei ihrer verhältnismäßig
geringen Bevölkerungsziffer nur durch Anlehnung an das
deutſche Element in Oeſterreich und Deutſchland
ſicherſtellen kann . Wir Deutſchen ſehen , daß alles um uns in Be⸗

wegung iſt . Wir dürfen uns nicht der Kurzſichtigkeit ſchuldig
machen , daß wir die auffallenden Bewegungen der Kroaten , Ser⸗
ben und Slowenen unberückſichtigt laſſen , wir müſſen es als be⸗

bedeutſames Symptom erlennen , wenn die beiden erſtgenannten
Völker , die bis vor kurzen noch erbitterte Feinde waren , ſich jetzt
vereinigt haben und verſtärkt durch die Slowenen ihre beſonderen
ſtaatsrechtlichen Ziele verfolgen . Die ſüdſlawiſche Frage tritt an
die Seite der deutſch⸗tſchechiſchen , ja ihre Bedeutung überwiegt
bereits jene des Ausgleichs in Böhmen , weil ſie bei weitem mehr
wie dieſe mit der auswärtigen Politik der Monarchie zuſammen⸗
hängt . In der Tat beginnt man auch ihre Wichtigkeit allgemein
zu begreifen , weil das Intereſſe für Bosnien und die Herzego⸗
wina , durch deren Annektion die trialiſtiſchen Aſpirationen reiche
Nahrung erlangt haben , bedeutend größer wird . Früher oder

ſpäter wird die Regelung des ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes Bos⸗
niens und der Herzegowina in Angriff genommen werden müſ⸗
ſen , weil ſich das Verlangen des Landtags von Serajewo , an den
Beratungen über die gemeinſamen Angelegenheiten der Mon⸗
archie teilzunehmen , nicht allzulange zurückdrängen läßt . Die
Angliederung der annektierten Provinzen entweder an Cis⸗ oder
an Transleitanien iſt nicht denkbar . Die eine Löſung muß von
den Deutſchen bekämpft werden , die andere , für die Deutſchen
erträglichere , wird von den Magyaren verworfen ; bleibt alſo nur
die dritte Löſung , das iſt die ſelbſtändige Staatlichkeit
Bosniens und der Herzegowina vielleicht mit Kroa⸗
tien und Slavonien zuſammen . Aber auch nicht mehr .
Eine Angliederung Dalmatiens an dieſes ſüdſlawiſche Staaten⸗
gebilde kann niemals zugegeben werden . Noch weniger werden
wir Deutſche durch die Angliederung von Iſtrien und Trieſt an
ein ſüdſlawiſches Reich uns den Zugang zum Meere abſchneiden
laſſen . Wenn wir aber von ſolchen Geſtaltungen ſprechen , ſo be⸗
deutet dies noch nicht , daß ſie in naher Zeit greifbar werden . Die

Monarchie laboriert an Dualismus , ein noch größeres Uebel
wäre der Trialismus , eine Verſtärkung der zentrifu⸗
galen Kräfte , eine Lähmung der Staatsgewalt

in Oeſter reich .
Eine möglichſt weitgehende Autonomie für Bosnien und die

Herzegowina wird kommen . Sie ſollte aber nur gewährt werden
bei gleichzeitiger Einführung einer gemeinſamen parla⸗
mentariſchen Körperſchaft an Stelle der Delegationen ,
eine Art Staatsrat , in welchem alle gemeinſamen Angelegen⸗
heiten durch die Vertreter der Parlamente von Oeſterreich und

Ungarn , ſowie des bosniſch⸗herzegowiniſchen Landtags zu behan⸗
deln wären . Ich weiß , ſchloß Dobernig , daß dieſer Gedanke noch
nicht ſpruchreif iſt , aber es genügt , wenn damit zum Nachſinnen
über die ſüdflawiſche Frage aufgefordert wird . Die Deutſchen
Kärntens und Steiermarks ſind die Grenzwache im Süden ; für
ſie heißt es , Augen offen und ſich rechtzeitig mit einer Frage ver⸗
traut machen , die für das Schickſal der Deutſchen , ſowohl in
Oeſterreich wie im Reiche von größter Bedeutung iſt .

Badiſche
Politil .

Die Befenung von Kanzleigehilfenſtellen bei Amtsgerichten .

Das Juſtizminiſterium hat die Ausführungsbeſtimmung
zur Gerichtsſchreibereiordnung im Nachtrag B vom 1. September
1909 zu den Dienſtvorſchriften für die Gerichtsſchreibereien be⸗

züglich der Beſetzung der Kanzleigehilfenſtellen wie folgt ge⸗
ändert : Die Kanzleigehilfenſtelle iſt einem Militäranwärter , oder

wenn ein geeigneter Militäranwärter ſich nicht gemeldet hat ,
einem Aktuar und Inzipienten oder einem ſonſtigen Zivilan⸗
wärter zu übertragen . Vorausſetzung der Verwendung eines

ſolchen Zivilanwärters iſt nicht nur Beſitz der erforderlichen
geiſtigen Fähigkeiten , genügender Schulbildung und guten Leu⸗

munds , ſondern auch Beſitz durch bezirksärztliches Zeugnis zu

belegender Geſundheit und einer guten Handſchrift ; Bewerber ,

Durchtunnelung des Tempelberges , durch die der bekannte
Siloah⸗Kanal wahrſcheinlich etwas vor dem Jahre 700 her⸗

geſtellt wurde ! Es war doch eine ganz reſpektable Leiſtung ,
einen Berg hundert Ellen unter ſeiner Oberfläche in einer
Strecke von 1200 Ellen ſo zu durchgraben , daß die von beiden
Seiten vordringenden Arbeiter ſchließlich zuſammentrafen . “
Auf dem Gebiete der Dichtkunſt hat Israel poetiſche Werke
hervorgebracht , denen ſich nichts aus der babyloniſch⸗aſſyriſchen
Literatur an die Seite ſtellen kann . Wohl hat ſie den „ Paral⸗
lelismus memborum “ mit babyloniſchen und ägyptiſchen Dich⸗
tungen gemein , aber von einer Abhängigkeit der jüdiſchen
Poeſie braucht dabei nicht die Rede zu ſein . Ganz einzigartige
Leiſtungen weiſt die hebräiſche Literatur in der Redekunſt und
der Geſchichtsſchreibung auf . Wenn man in wiſſenſchaftlicher
Hinſicht die Ausbildung der Sternenkunde bei den Babylo⸗
niern hervorgehoben hat , ſo ſind doch die „ Chaldäer “ nur als
Aſtrologen groß geweſen , und es iſt ein Zeichen rühmenswerter
Selbſtändigkeit , wenn die Fahnenträger der hebäiſchen Kultur
die Aſtrologie ablehnten und von den Sternguckern und Him⸗
melsteilern der Babylonier nur mit beißender Ironie ſprachen .
Auf religiöſem Gebiete aber ſteht die eigenartige Idee des
jüdiſchen Volkes , die in ihrer engen perſönlichen Beziehung
zum wahren Herrn der Welt als ausgewähltes Volk gipfelt ,
in einſamer Größe da . Der erſt nur keimartige und dann im⸗
mer mehr entfaltete Monotheismus , die grundſätzliche Geiſtig⸗
keit der Gottesreligion mit ihrem lauten Proteſt gegen die

Auge des Betrachters feſſeln! Wie bemerkenswert iſt auch die

die außerdem Gewandtheit im Maſchinenſchreiben beſitzen , ſollen
den Vorzug erhalten . Wird die Stelle von dem Amtsgericht
oder Notariat einem Juſtizaktuar übertragen , ſo iſt deſſen Name

dem Juſtizminiſterium anzuzeigen . Die Verleihung der Be⸗

amteneigenſchaft an einen aus der Zahl der Zivilanwärter her⸗

vorgegangenen Kanzleigehilfen kann von der beſchäftigenden Be⸗

hörde beim Juſtizminiſterium beantragt werden , wenn er in der

Stellung eines im Vertragsverhältnis beſchäftigten Schreib⸗ oder

Kanzleigehilfen während wenigſtens drei Jahren bei guter Füh⸗
rung durchaus befriedigende Dienſte geleiſtet hat .

Das Zentrum und die Beamten .

Die Ausführungen , welche der Zentrumsabgeord ⸗
nete Kopf kürzlich in der zweiten Kammer über die dienſt⸗
freien Nachmittage machte , haben in den Beamten⸗

kreiſen große Verſtimmung hervorgerufen . Darauf deutet

auch ein Artikel in der Zeitſchrift ſüdd . Finanzb . hin , der am

Schluſſe folgende Ausführungen enthält : „ Immerhin müſſen wir

die Anſicht des Abg . Kopf , daß der alle 14 Tage einmal gewährte
freie Nachmittag ſchuld ſei an der ewigen Unzufriedenheit , als

eine völlige Verkennung dertatſächlichen Ver⸗

hältniſſe bezeichnen . Die mittleren Beamten mit eigenem
Hausſtand machen wohl an ſolchen Nachmittagen Ausgaben , aber

nur ſolche dringender Natur , für Familie und Haus , Ausgaben ,
die früher an Sonntagen gemacht werden mußten , jetzt aber nicht
mehr an dieſen Tagen gemacht werden können . Und die nicht⸗
etatmäßigen Beamten ? Iſt deren ſehnlichſter Wunſch , etatmäßig
zu werden nach ſo langer Wartezeit , vielleicht begründet in den

Mehrausgaben an freien Nachmittagen ? Unſeres Erachtens war

der Vorſtoß des Herrn Abgeordneten Kopfdurchaus ver⸗

fehlt . Wäre in ſolchen Fragen , die den Beamten zu Nutze
ſind , die den Staat aber nichts koſten und an denen das Volk

nicht Schaden leidet , etwas mehr Vorſicht nicht am Platze ?“
Die Regelung des Submiſſionsweſens .

— Ettlingen , 28 . Mai . Nach einem Vortrag des Syndikus
Dr . Gerard aus Mannheim über die Regelung des Submiſ⸗
ſionsweſens wurde hier eine Ortsgruppe des Hanſa⸗
bundes gegründet , der bis jetzt 29 Mitglieder beigetreten ſind .
Bei dieſer Gelegenheit machte der Referent die Mitteilung , daß
ſich der Hanſabund nicht damit begnüge , auf die reichsgeſetzliche
Feſtlegung der Hauptgrundſätze für ein geordnetes Submiſſions⸗
weſen hinzuwirken , ſondern daß er zugleich im Begriffe ſei , eine
das ganze Reich umfaſſende Organiſation zur Kontrolle einer

ſachgemäßen Durchführung dieſer Vorſchriften zu ſchaffen . Jeder
der 680 Ortsgruppen des Bundes werde ein Submiſſions⸗Aus⸗
ſchuß angegliedert werden , der im Einvernehmen mit der Berliner

Submiſſionszentrale die Handhabe der beſtehenden Vorſchriften
über die Vergebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen über⸗

wachen und alle dabei hervortretenden Mängel und Mißſtände
feſtſtellen werde . Durch die Zentrale oder durch andere Organe
des Hanſabundes ſollen dann die nötigen Schritte unternommen

werden , um die zuſtändigen Behörden , die Gemeindekollegien oder
die parlamentariſchen Körperſchaften zur Herbeiführung einer

Beſſerung zu veranlaſſen . Nur durch eine derartige umfaſſende
und planmäßige Kontrolle des Submiſſionsweſens könne mit der

Zeit durchgeſetzt werden , daß den mittelſtandsfreundlichen Worten
der maßgebenden Inſtanzen auch entſprechende Taten folgen .

Geier und Aas .

Radolfzell , 28 . Mai . Vor einigen Tagen hielt
der Reichstagsabgeordnete Die z anläßlich einer Feier für
Mſgr . Werber eine Rede , in der folgender Satz vorkommt : „ Und
dieſe Dankbarkeit , ich möchte ſie nicht allein ausſprechen für ſeine
Perſon , ich möchte ſie auch ausſprechen dem Prieſtertum und der

Kirche . Schon deswegen möchte ich dies hier ausſprechen , weil

gerade das Prieſtertum und die Kirche häufig geſchmäht wird . Ich
möchte als ein Bild anführen , wie ein Geier , ſpähenden Auges
zur Frühlingszeit über die Fluren dahinfliegend , nicht ſieht die

grünen Wieſen und Felder und klaren Bächlein , ſondern nur

ſieht , wie unter dem Gebüſch verborgen vielleicht ein Aas liegt ,
auf das es ſich ſtürzt , es verſchlingt und nachher wollüſtig krächzt.
So geht es auch vielfach jenen übelmeinenden Gegnern der

Kirche . Aber Herr Diez !

Württembergiſche Politik . 5
Landtagswahlen . 5

Eine am Pfingſtmontag in Marbach abgehaltene Vertrauens⸗

männerverſammlung des Bundes der Landwirte ſtellte einſtimmig

wieder den ſeitherigen Abgeordneten Dr . Woleß als Kandidat für
die Landtagswahl auf .

gleich ein ſehr unorientaliſcher , für die weitere

Menſchheit höchſt bedeutungsvoller Idealismus
Fragt man nun nach dem Urſprung der einzelnen Kultur⸗

elemente , die den Hebräern mit verwandten Völkern gemein⸗
ſam ſind , ſo tritt Prof . König für die Vererbung ein , der zu⸗
folge Hebräer ſowohl wie Babylonier und andere ſtammesver⸗
wandte Völker Beſtandteile ihrer Kultur von einem gemein⸗
ſamen Urvolk erhalten haben . Nur bei ſolchen Momenten der

hebräiſchen Kultur , die ſie mit der nicht ſtammesverwandter
fremder Völker gemein hat , kann an eine parallele Entwicklung
und an Entlehnung gedacht werden . Ueber den eigentlichen
Urquell der dem hebräiſchen Geiſtesleben eigentümlichen Fak⸗
toren läßt ſich nun zwar nichts Beſtimmtes ſagen , doch muß
dem Geiſte des vergleichenden Betrachters ſich inbezug auf den
Quellpunkt der Eigenart der hebräiſchen Kultur das Urteil
aufdrängen , daß auch das hundertfältig , poſttiv , negativ , in
den Quellen ausgeprägte Bewußtſein von einem beſonderen
Ausgangspunkt des Hauptmomentes dieſer Kultur als eine ge⸗
ſchichtlich gegebene Tatſache anzuerkennen iſt . “15

Kunſt , wiſfenſchaft und Leben
Muſiklehrerprüfung .

Aus Karlsruhe wird berichtet : Die Muſiklehrerprüfung
für 1912 findet im November ſtatt . Geſuche um Zulaſſung zu
dieſer Prüfung ſind bis 15 . Oktober an das Miniſterium des
Kultus und Unterrichts einzureichen . Die Kandidaten müſſen
die erweiterte Dienſtprüfung beſtanden haben .

Das Regiſter des Deutſchen Bühnen⸗Spielplans
iſt erſchienen . Zum erſten Male im Verlage von Oeſterhelo

u. Co . , Berlin W. 15 . War es bereits bei Breitkopf u. Härtel
von ſchätzenswerter Reichhaltigkeit , ſo ſteht das Verzeichnis jetzt
in einer Fülle ſtatiſtiſchen Stoffes da . Ueber 38 000 Vorſtel
lungen wurden regiſtriert . 435 Ortſchaften teilen ſich darin mit
665 Bühnen . Die Zahl der verſchiedenen Stücke beläuft ſich
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Mannheim , 29 . Peat General⸗Nuzelger , Badiſche Neueſte Nachrichten . (Mittagblatt . )

Arbeiterbewegung .
* Koburg 29 . Mai . Bei einem im Dorfe Lützebuch

zwiſchen arbeitswilligen und ſtreikenden Maurern ausgebrochenen
Streit wurde ein arbeitswilliger Polier mit einer Eiſenſtange
erſchlagen , ein anderer Arbeitswilliger lebensgefährlich verletzt .

W. Paris , 29 . Mai . Aus Madrid wird gemeldet : Die

andaluſiſchen Eiſenbahngeſellſchaften und die Ausſtändigen haben
ihren Streitfall dem Gouverneur von Malaga zur gerichtlichen

Der Gouverneur beabſichtigt , den
beiden Parteien bereits heute einen Ausgleich vorzuſchlagen , wo⸗

Entſcheidung unterbreitet .

nach die Penſionskaſſe abgeſchafft und die Gelder unter die An⸗

geſtellten verteilt werden ſollen . 0
* Madrid , 28 . Mai . Die Beilegung des Ausſtandes bei dem

Perſonal der andaluſiſchen Eiſenbahnen iſt von heute auf morgen
zu erwarten , da die Angeſtellten vorausſichtlich den Schiedsſpruch
der Regierung annehmen werden .

Deutſcher Tehrertag .
8. U. h. Berlin ,

Wie ſchon kelegraphiſch gemeldet , trak heuke
Lehrertag zu ſeiner

erſten Hauptverſammlung
im Zirkus Schumann zuſan men . Nach verſchiedenen Be⸗
grüßungsanſprachen nahm das Wort der erſte Vorſitzende , Leh
Röll ( Berlin ) , zu programmatiſchen Ausführungen . Er ſchil⸗
derte zunächſt die Aufgaben des Lehrerſtandes und kam dann
auch auf das

Verhältnis zwiſchen Schule und Kirche
zu ſprechen . Wir verlangen von der Kirche einen Platz neben
ihr . ( Stürmiſcher Beifall . ) Der Deutſche Lehrerverein iſt fein
Schrittmacher für die Sozialdemokratie ( Leb⸗
hafter Beifall ) , er hält treu zu Kaiſer und Reich . ( Stürmiſcher

28. Mal .

der Deutſche

Beifall . ) Er weiſt deshalb auch jede Gemeinſchaft mit denjenigen
Forderungen eines Blattes zurück , deſſen Erziehungsideal auf Her⸗
anbildung einer heimatloſez Jugend gerichtet iſt .
Beifall . ) ]

( Stürmiſſber
Der Deutſche Lehrerverein verlaugt einen Jugend⸗

unterricht auf wahrhaft nationaler Grundlage
und wenn ich dann noch hinzufüge , daß der Deutſche Lehrerverein
auch die Forderung der allgemeinen Schule ſich zu eigen macht ,
und den Gedanken der Einheitsſchule , daß er eine möglichſt voll⸗
kommene Organiſation und Ausgeſtaltung des inneren Betriebes
der Volksſchule verlangt , und daß er ſordert , daß den Volksſchul⸗
lehrern auch die Univerſitäten geöffnef werden ( Stürmiſcher Bei⸗
fall ) , daß er ferner ankämpft gegen die mancherlei Ausnahme⸗
ſtellungen , in denen ſich der Lehrer befindet und durch die ſeine
Perſönlichkeit eingeengt wird , und daß er ſtrebt nach einer Be⸗
ſoldung , die der Bedeutung der Lehrer entſpricht , dann habe ſch
im weſentlichen die Ideale des Deutſchen Lehrervereins gekenn⸗
zeichnet , wie ſie ſich aus ſeinen Entſchließungen ergeben . ( Stür⸗
miſcher Beifall . ) Auf dieſen Forderungen wird der Deutſche
Lehrerverein auch beharren trotz aller Angriffe von links oder
von rechts . Der Verein wird ſich von keiner politiſchen Partei
einfangen laſſen , er will keine Scheidung der Lehrer nach der
Konfeſſion , ſondern eine Vereinigung aller auf dem Boden der
Nation im Dienſte von Stgat , Schule und Vaterland . Dieſen
Weg geht der Verein nun ſchon ſeit vier Jahrzehnten und wird
ihn auch in alle Zukunft weiter gehen , und dem ſtarken Willen
lohnt zum Preis ein friedliches Gelingen . ( Anhaltender ſtür⸗
miſcher Beifall . )

Darauf trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein . Das
Tbema des heutigen Tages bildet die

Arbeitsſchule .
Der Referent Oberlehrer Dr . Ernſt Weber ( München“

ſtellte hierzu folgende Leſtſätze auf
1. Die deutſche Lehrerverſammlung wendet ſich gegen eine

„ Arbeitsſchule “ , die manuelle Tätigkeit hauptſächlich um der

Handgeſchicklichkeit willen und im Hinblick auf einen ſpäteren
Beruf fordert und darum gegen die Einführung des Handfertig⸗
keitsunterrichts als beziehungsloſes Fach .

2. Sie erklärt ſich jedoch für eine „ Arbeitsſchule “ , die danach
ſtrebt , die Arbeit in den Dienſt der geiſtigen Bildung zu ſtellen ,

einen wünſchenswerten Ausgleich in der Pflege der ſeeliſchen
Kräfte und der Sinnesorgane herbeizuführen und mehr als bis⸗
her dem inneren Erleben , der Luſt zum körperhaften Geſtalten ,
der kindlichen Selbſttätigkeit und Eigenart gerecht zu werden .

3. In dieſer Ausdeutung läßt ſie auch die Handtätigkeit als
eines der Mittel gelten , die nach jenem Ziele führen . Sie betont
jedoch , daß manuelle Tätigkeit — auch als methodiſch dienendes

Prinzip — nur in einzelnen Jächern und auf beſtimmten Ent⸗

wicklungsſtufen Anwendung finden kann .
4. Mit allem Nachdruck weiſt die deutſche Lehrerverſammlung

darxauf hin , daß die unter dem Begriff „ Arbeitsſchule “ ſich ſam⸗
melnden Reformideen nur dann Reformtaten werden können ,
wenn dem Lehrer größere Selbſtändigkeit in Hinſicht auf Maſſe ,
Auswahl , Verteilung und Behandlung des Lehrſtoffes gewährt
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3 . Sette .

wird . Darum fordert ſie Fernhaltung eines bureaukratiſchen
Aufſichtsſyſtems ,das jeder individuellen pädagogiſchen Arbeit un⸗

uüberſteigliche Schranken in den Weg ſtellt .
Der Referent führte hierzu weiter aus , daß die Arbeitsſchule

nicht gleichbedeutend ſei mit Handfertigkeits⸗ oder Werkſtätten⸗
unterricht . Wohl fordert auch die Reformbewegung die Berück⸗
ſichtigung der manuellen Tätigkeit , doch darf nicht die Vorbildung
auf einen beſtimmten manuellen Beruf die Hauptſache ſein , ſon⸗
dern der Geſichtspunkt , daß die manuelle Tätigkeit ein Beſtandteil
der didaktiſchen Methode iſt . Wollte man z. B. auch beim Ge⸗
ſchichtsunterricht manuelle Teé it treiben , ſo würde dies dem

handwerkstecht vollkommene Leiſtungen und die Forderung des
Oberſt Dr . Kerſchenſteiner ( München ) nach echt tech⸗
niſcher Volllommenheit geht daher zu weit . Mit Annäherung an
techniſche Vollkommenheit kann man ſchon zufrieden ſein . Man
ſoll keine Schloſſer und Schreiner erziehen , ſondern die Hand⸗
fertigkeit als Mittel zur Bildung der Kraft , nicht als Ausſtel⸗
lungsobjekt betrachten .

8 . Deutſcher Abſtinententag .
* Freiburg , 27 . Mai .

Der 8. Deutſche Abſtinententag wird in dieſen Tagen in

Freiburg abgehalten . Geſtern nachmittag fand in der feſtlich
geſchmückten Feſthalle eine öffentliche Volksverſamm⸗
lung ſtatt , die von etwa 3000 Perſonen , darunter auch Gegnern
der Abſtinenzbewegung , beſucht war . Die Verſammlung nahm
einen überaus ſtürmiſchen Verlauf und es ſpielten ſich
Szenen ab , die in Freiburg wohl noch in keiner Verſammlung
ſtattgefunden haben . Zeitweiſe herrſchte ein ſolcher Tumult ,

daß die Redner oft minutenlang nicht imſtande waren , weiter zu
ſprechen . Der Höhepunkt des Skandals wurde erreicht , als der

Vorſitzende einem Zwiſchenrufer , anſcheinend einem Rebmann
aus der Umgegend , das Lokal verbot und ihn , als er der

Aufforderung nicht nachkam , durch einen Schutztmann hin⸗
ausbringen ließ . Damit war der Lärm aber noch nicht

beigelegt. Als gegen Schluß der ½½ſtündigen Verſammlung
mehrere Diskuſſiensredner ihren Standpunkt in mehr oder min⸗
der temperamentpoller Weiſe vertraten , erhob ſich ein derart

ohrenbetäubendes Getöſe , daß der Vorſitzende ſich veranlaßt ſah ,
die Verſammlung zu ſchließen , da es unmöglich war ,
in dem Höllenlärm weiter zu verhandeln . Im übrigen nahm
die Verſammlung , lt . „ Freiburger Zig . “ , folgenden Verlauf : Der

Vorſitzende der deutſchen Abſtinenzbewegung , Herr Dr . jur .
Poppert aus Hamburg , eröffnete die Verſammlung mit dem

Hinweis auf den Gen dn e e e und drohte
jedem mit den Folgen dieſer Beſtimmungen , der es unternehmen

würde , die Verſammlung zu ſtören . Der erſte Redner war

Herr Pfaxrer Na ſt⸗ ( sckenweiler ,
der über das Thema „ Alkohol und kändliche Wohl⸗
fahrt “ ſprach . Er behandelte zunächſt die Frage : „ Fährt das
Landvolk mit den derzeitigen Alkoholſitten wohl ? “ Für eine be⸗

jahende Beantwortung dieſer Frage könne hingewieſen werden

auf den Verdienſt der Landwirtſchaft aus Gerſte und Hopfen ,
Obſt und Weingärten , Korn und Kartoffeln , Kirſchen und Heidel⸗
beeren . Ferner würden angeführt die gewaltige Ausdehnung des
Anbaus dieſer Gewächſe , der Alkohol als Kraftſpender und die

Epiſtenzfähigkeit des Wirteſtandes . Demgegenſtber betonten die
Abſtinenzler , daß durch den Alkohol das deutſche Volk ſchwer ge⸗
ſchädigt werde . Das Landvolk werde durch die Ausgabe für den
Alkohol finanziell ſchwer geſchädigt , ebenſo in geſundheitlicher ,
intellektueller , ſittlicher und religiöſer Beziehung . Die Steuern
zahle das Landvolk mit Murren , die Ausgaben für den zweifel⸗

haften Genuß des Alkohols aber mit Vergnügen . Das ſei ffir

ſchädliches Gift enthalte , das zweifellos den Tod ſo m
jungen Landmanns nachweisbar berbeigeführt habe . Der Alkohol
— auch der im Wein enthaltene — beeinträchtige die Intelligenz
und fülle die Gefängniſſe Er mache arbeitsſcheu , und gerade
in dem Winzergewerbe müßten die Frauen und Kinder ſchwer
auf dem Felde arbeiten , weil der arbeitsſcheue Vater im Wirts⸗
hauſe ſitze . Im Trunk ſeien ferner ſchon viele Verbrechen ver⸗
übt worden . Die Bedenken gegen die Abſtinenzbewegung dürften
die Alkoholgegner nicht von ihrem Kampf gegen den Alkohol ab⸗
halten . Auf den Haupteinwand , was man dann mit den betref⸗
fenden Früchten bezw . ihrem Boden anfange , ſei dahin zu be⸗

antworten , daß einerſeits die Abſtinenzbewegung durch etwaige
volkswirtſchaftliche Umwälzungen , die in ihrem Gefolge eintreten

würden , ſich nicht abſchrecken laſſen dürfe , daß ſie aber zum
andern mit dem größten Eruft darnach trachten werde , dieſen ,
Umwälzungen ihre Bitternis zu nehmen , ja ſie womöglich in
Vorteile für den Bauernſtand zu berwandeln . Der Landmann
ſolle an Stelle des Alkohols Waſſer , Milch und Fruchtſäfte trin⸗
len . Schwieriger ſei ſchon die Frage der anderpweitigen Ver⸗
wertung der Trauben , in dieſer Beziehung könne er , Redner ,
auch noch leine Vorſchläge machen . Vielleicht könnten die Ab⸗
ſtinenzorgauiſationen die Sache in die Hand nehmen , indem ſie

Werke mit 1077 Verfaſſern in Anſpruch nimmt . In den Reſt
teilen ſich die Oper mit 218 Stücken und 121 Komponiſten , die
Operette mit 208 und 93 , während es das Ballett und die Pan⸗
tomime nur auf 43 Werke mit 33 Autoren bringen . Wer glaubt ,

daß die Operettenflut die Kunſtmuſik beenge , ſieht ſich raſch
widerlegt , wenn er die angewachſenen Zahlen des letzten Spiel⸗
jahres in Betracht zieht . Der „ Fidelio “ ſteigt von 191 Auffüh⸗
rungen auf 208 , „ Figaros Hochzeit “ von 151 auf 165 , „ Die
Zauberflöte “ von 178 auf 208 , Strauß ' „ Salome “ von 37 auf
69 . Bei Wagner iſt die Skala ſteigend und fallend : Der „Tri⸗
ſtan “ z. B . erhebt ſich auf 132 gegenüber dem Vorfahr mit 123 ,
während „ Siegfried “ von 150 auf 133 herabſinkt . Zum erſten

5 tritt der „ Roſenkavalier “ mit 69 Aufführungen auf den

Plan .
Mit ungleich größeren Zahlen arbeitet die Operette . „ Das

Muſikantenmädel “ bringt es von 199 auf 1092 , „ Der Graf von

Luxemburg “ von 1365 auf 1794 , „ Zigeunerliebe von 184 auf
605 , während die älteren Werke raſch abflauen . So iſt „ Die

Dollarprinzeſſin “ von 768 auf 414 , „ Der fidele Bauer “ von
1184 auf 671 geſunken . Eine rühmliche Ausnahme macht „ Die

Fledermaus “ , deren Gule ſogar geſtiegen iſt . Neſtroy , Benedir ,
die Birch⸗Pfeiffer , uſtav Freytag behaupten ſich mit benei⸗

denswerter Beliebtheit , wodurch die Klaſſiker keineswegs zu
kurz gekommen ſind . Die „ Iphigenie “ ſteigt ſogar von 89 auf
104 Aufführungen , und wenn auch Schiller bei ſeinen großen
Zahlen um ein geringes geſunken iſt , ſo erhebt ſich dafür Leſ⸗

ſings „ Minna “ von 157 auf 220 . Unter den neueren Werken

ragt „ Taifun “ mit 703 gegen 89 im Vorjare hervor , „ Der Feld⸗
herrnhügel “ ſteigt von 118 auf 489 , Tolſtois „ Macht der Fin⸗
ſternis “ ſogar von 1 auf 87 und Wedekinds „Frühlings Er⸗

wachen “ von 23 auf 58 . Daneben erſcheinen Uraufführungen ,
die ein kräftiges Wachstum erraten . Allen voran „ Glaube und

Heimat “ , das ſchon im erſten Jahre 1623 Vorſtellungen zählen

kann , Bahrs „ Kinder “ bringen es auf 241 , „ Die Bummel⸗

ſtudenten “ auf 429, „ Meyers “ auf 394 .

Schüöpfer der modernen Kulturgeſchichte .

die Abſtinenten um ſo unverſtändlicher , als der Alkohol doch ein

manches

den Rebleuten die Trauben abkauften . Der Redner ſchließt mit

einer Bitte an die Verſammlung um Unterſtüßzung der Be⸗

ſtrebungen der Abſtinenzbewegung unter ſtürmiſchem Beifall .
Der zweite Redner war

Herr Pater Elpidius aus Werl i . Weſtf .
Der Redner ſuchte zu beweiſen , daß , wie vielfach behauptet werde ,
die Abſtinenten keine Fanatiker und gemeingefährliche Leute ſeien ,
denn es ſei zunächſt wiſſenſchaftlich erwieſen , daß der Alkohol
lediglich ein ſchädliches Reiz⸗ und Genußmittel ſei und dieſe Er⸗
kenntnis hätten die Abſtinenzler befolgt . Unvernünftig ſei es

auch nicht , wenn die Abſtinenzler dagegen proteſtieren , daß ein

ſehr großer Teil der jährlich produzierten Nahrungsmittel durch
die Alkoholbereitung entwertet würde . Der Alkohol , mäßig ge⸗
noſſen , erfordere immer eine unnötige Kraftvexausgabung . Die

Abſtinenz ſei ein hervorragend patriotiſches Werk , denn es er⸗
halte dem Vaterlande ſeinen Wohlſtand , ſeine Wehrkraft und ſeine
geiſtige Kraft , wie auch der Kaiſer in ſeiner bekannten Mürwicker
Rede betont habe . Beſonderer Dank gebühre der Stadt Freiburg ,
welche den Abſtinenzlern ihre Räume zur Verfügung geſtellt habe
und die auch viel auf dem Gebiete der Trinkerfürſorge tue . Die
Abſtinenten wollten dafür ſorgen , daß das deutſche Volk durch
den Alkohol nicht verſimple und verſumpfe . ( Stürmiſcher Beifoll . ]

Herr Weingutsbeſitzer Baſtian aus Endingen a. K. betont ,
daß Unmäßigkeit in allen Dingen des Lebens vom Uebel ſei , aber
einen mäßigen Genuß von Alkohol den Menſchen zu verſagen ,
das gehe zu weit . Ein mäßiger Alkoholgenuß helfe dem Menſchen
äber manche ſchwierige Lebensfragen hinweg . Für die Allge⸗
meinheit ſei die Forderung völliger Abſtinenz undurchführbar .
Um Freiburg herum wüchſen jährlich 300 000 Hektoliter Wein im
Werte von 10 bis 15 Millionen Mark . Die ganze Gegend ſtehe
wirtſchaftlich unter dem Einfluß des Weinbaues , deſſen etwaiger
Rückgang die ſchwerſten Schädigungen hervorrufen könne . Der
Redner weiſt an Hand zahlreicher wiſſenſchaftlicher Gutachten
nach , daß es abſolut alkoholfreie Fruchtweine überhaupt nicht
gebe . Es ſei undurchführbar , das Gewächs ganzer Landesteile
olkoholfrei zu geſtalten . Hufeland habe ſchon geſagt , daß Wein
das beſte Stärkungsmiftel und des Menſchen beſter Freund ſei .
Prof . Hartmanns Urteile lauteten ähnlich . Gerade in unſexrer
Gegend lebten viele alte Leute , die ihr Leben lang ihr Gläschen
Wein gern getrunken hätten . ( Lebhafter Beifall . )
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Eine Dame war die nächſte Rednerin , die alle Mütter er⸗
ſuchte , ihre Kinder vor dem erſten Tropfen Akkohol zu warnen .
Die Eltern ſollten ihnen Obſt geben . Herr Parteiſekretär
Görke aus Müllheim führt aus , daß die große Mehrheit des
Volkes allezeit der Meinung geweſen ſei , daß ein mäßiger
Alkoholgenuß nicht ſchädlich ſei , Goeihe und Bismarck ſeien
dafür Kronzeugen . Die Abſtinenten zögen jeden , der ſein Gläs⸗
chen Wein und ſein Vaterland liebe , in den Staub . Dieſe Leute
zu ſchützen , halte er für ſeine Pflicht . Die Unmäßigkeit ſei ſchäd⸗
lich und deren Bekämpfung unterſtützten auch die Gegner der
völligen Enthaltſamkeit . Inzwiſchen war der Lärm der Gegner
und Freunde der beiden Richtungen ſo groß geworden , daß der
nächſte Sprecher , Herr Kapitänleutnant a. D . Paaſche , ſich
kaum mehr verſtändlich machen konnte und der Vorſitzende , wie
ſchon bemerkt , die Verſammlung ſchließen mußte , die in großer
Erregung auseinander ging . 5

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 29 . Maf 1912.

Tandtagswahlen 1913 .

5 Erwerbt das badiſche Staatsbürgerrecht !
Bereits im Herbſt des Jahres 1913 wird das b

von neuem zur Landtagswahl ſchreiten müſſen .
iſt nur , wer das badiſche Staatsbürgerrecht beſitzt⸗
können ſich ihr Wahlrecht ſichern , wenn ſie rechtzeitig Schr
tun , um in den Stagtsverband aufgenommen zu werden .

Wer iſt wahlberechtigts
Wahlberechtigt und demgemäß in die Wählerliſten aufzu⸗

nehmen ſind alle Männer , welche 5FGVFVVTEEA
1. in Baden wohnen ;
2. am Wahltage das 25 . Lebensjahr zurückgelegt hahen :
3. durch Abſtammung Badener ſind oder die badiſche

Staatsangehörigkeit am Wahltage ſeit min

ſtens 2 Jahren beſitzen , oder die badiſche Staats⸗

angehörigkeit am Wahltage mindeſtens 1 Jah
beſitzen und dazu das letzte Jahr vor der Wahl

in Baden gewohnt haben .
Alle Landesbewohner , auf die dieſe Vorausſetzungen nich

zutreffen , können zur Landtagswahl nicht wählen , während ſie
zum Reichstag ohne weiteres wahlberechtigt wären .
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Die Erwerbung bes Staatsbürgerrechts

it ohne beſondere Mühe oder Koſten möglich . Alle Mitglied

Heury Thomas Buckle , fern von ſeinem engliſchen Heimatland ,
in Damaskus , mit 41 Jahren an einem typhöſen Fieber
ſtarb . Der größte und wichtigſte Teil des hiſtoriſchen
Rieſenwerkes , dem er ſein Leben geweiht , ſank mit ihm
ins Grab , aber der Torſo der zwei Bände ſeiner „ Ge⸗
ſchichte der Ziviliſation in England “ war doch bedeutend

und inhaltsreich genug , um ihm einen unvergänglichen Platz
in der Eutwicklung der Geſchichtsſchreibung anzuweiſen . In⸗
dem Buckle in dieſer über die Grundlagen und Anfänge des
Stoffs nicht hinausgewachſenen Arbeit die von Comte begrün⸗

dete poſitiviſtiſche Geſchichtsanſchauung zum erſten Male in
prachtvoller Sprache und ohne verwirrende philoſophiſche Ab⸗

ſchweifungen darſtellte , bot er ſeiner materialiſtiſch geſinnten
Zeit gerobezu eine Offenbarung , die ihn mit einem Schlage zu
einer europäiſchen Berühmtheit machte . Der einſeitigen Hel⸗
denverehrung Carlyles gegenüber wies er auf die Bedeutung
der Maſſenvorgänge hin und vielen ſchien auch bei uns in
Deutſchland damals das große Problem gelöſt , allgemeine Ge⸗
ſetze für den geſchichtlichen Verlauf aufzuweiſen und ſo die
Hiſtorie „ zum Range einer Wiſſenſchaft “ zu erheben . Doch die
einſeitige Art , mit der Buckle ſeine Ideen verfolgte , die wahl⸗
loſe Anhäufung von Material , die aus einem ungeheuren
Fleiße gehoren , der Klarheit ermangelte , ſaſſen uns heute nicht
mehr an das Gelingen ſeines Zieles glauben . Auch er hat nicht

die geſchichtliche Methode geſchaffen , ſondern nur eine unter
vielen , und was an ſeinem Werk ergreift , iſt nicht die Objek⸗
tivität ſeiner Forſchung , ſondern der Zauber der eigenartigen
und bedeutenden Pexſönlichkeit , die hinter den Zeilen ſteht .
Buckle war Autodidakt ; ſein Vater war ein Schiffsrheeder , der
ihm ein bedeutendes Vermögen hinterließ . Von früh an kränk⸗
lich und überſenſibel , weich und zartfühlend wie ein Mädchen ,
lebte er zunächſt nur ſeiner Geſundheit . Als der Vater ſtarb ,
ward er aus Kummer darüber von ſchwerer Krankheit be⸗

fallen und ging mit Mutter und Schweſtern auf Reiſen . Zwei⸗
mal durchquerte er ſo Europa und dabei ging dem ſcharf Be⸗

obachtenden , unendlich wißbegierigen Manne ſein eigentlicher

und gab ſich nun einer gewaltig ausgedehnten Lektüre

Am 29 . Mai iſt ein halbes Jahrhundert vergangen , ſeit! Lebensberuf , der des Hiſtorikers auf. Mit ſeinem glücklichen J arbeiter eines Pariſer Blattes gegenüber ſehr intereſfant

Gedächtnis lernte er die Sprache jedes Landes , das er bef chte
hin .

durch die er mit unermüdlichem Eifer Material für ſein
N

benswerk zuſammentrug , deſſen Grundgedauken ſich früh in
ihm ausbildeten . Der ſchwächliche , ſchüchterne Mann lebte anz
in ſeinen Ideen und konnte durch ſie zu wilder Leidenſchaftlich⸗
keit fortgeriſſen werden . Auch in der Geſchichte ſah er das

Walten gewiſſer geiſtiger Ideen , aber in einer ganz anderen
Weiſe als unſere deutſche Geſchichtsphiloſophie . Ganz im Ge

genfatz zu Ranke , der ſchildern wollte , „ wie es eigentlich ge⸗
weſen, “ ſah er in der Geſchichte „ ein Problem , das man auf⸗
löſen muß. “ In jeder Ziviliſation ſah er ein Hauptprinzip
die Exeigniſſe beſtimmen , das Geſetz des Fortſchritts . Der Fort⸗
ſchritt beruht auf dem Wiſſen , dem eine Veredlung der Moral⸗
begriffe parallel gehen muß . Dieſe geiſtigen Fortſchritte aber
ſind abhängig von der Erhöhung des Reichtums und der
Reichtum hängt in ſeinem Urſprung vom Boden und vom
Klima ab. Damit waren nun als die treibenden Kräfte dei

geſchichtlichen Entwicklung die natürlichen Lebensbedingungen
hingeſtellt , denen wir alle unterworfen ſind . Dieſe ehernen
Naturgeſetze , von denen der Menſch abhängig iſt und die ſei⸗
nen freien Willen ausſchließen , ſtellt Buckle in den Vorde
grund und ſchränkt dadurch die Macht der moraliſchen Fak⸗
toren auf ein Mindeſtmaß ein . Der Einzelne , auch der ge⸗
niale Einzelne iſt nichts , die Maſſe iſt alles ; die Statiſtik ver⸗
mag am beſten die Geſetzmäßigkeit der Maſſenhandlungen auf⸗
zuzeigen . Dieſe Theorie an der Entwicklung Englands zu be⸗
weiſen , iſt Buckle verſagt geblieben . Nur den zweiten Band
ſeines Werkes konnte er noch ein Jahr vor ſeinem Tode ver
öffentlichen . Seine Wirkung aber war gewaltig : er hatte d
maderne Kulturgeſchichte begründet , die Taine weiter ausbaute
und deren Ideen bei uns Karl Lamprecht aufgenommen hat .
Reinhardt als Prophet des Lichts .

Max Reinhardt , der gegenwärtig mit den Proben der Su⸗
murun⸗Aufführungen in Paris beſchäftigt iſt , hat ſich dem
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oder Anhänger der Nationalliberalen Partei wenden ſich
dieſerhalb am beſten ( ſchriftlich ) an das Nationalliberale

Parteiſekretariat , C 3, 2/22 ( Fernſpr . 7099 ) . Dort
werden alle notwendigen Schriftſätze oder Auskünfte gern er⸗
ledigt .

Die Parteifreunde in den Vororten und in den Land⸗

bezirken können ſich auch an die Vorſitzenden oder Ver⸗
trauensmänner der Nationalliberalen Ortsvereine wenden .

* Vom Hofe . Montag nachmittag begaben ſich der Großherzog
und die Großherzogin mit der Großherzogin Luiſe an die Bahn ,
um die Herzogin Karl Theodor von Bayern bei der Durchreiſe
zu begrüßen . Später reiſten der König und die Königin der Bel⸗
gier durch und wurden von dem Großherzog und der Großher⸗
zogin gleichfalls am Bahnhof begrüßt . Wegen Ablebens der
Herzogin von Urach legte der großherzogliche Hof Trauer
auf 4 Tage an .

* Ordensauszeichnungen . Der Großherzog hat dem Königl .
Generalleutnant Grafen von Pfeil und Klein⸗Ellguth ,
Kommandeur der 27 . Diviſion (2. Königl . Württembergiſchen ) , das
Kommandeurkreuz erſter Klaſſe und dem Königl . Oberſten z. D.
Stenger , bisher Kommandeur des Landwehrbezirks Mannheim ,
das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen .

* Zulaſſung als Rechtsanwalt . Vom Miniſterium des Großh .
Hauſes , der Juſtiz und des Auswärtigen iſt Gerichtsaſſeſſor Karl
Grünwald aus Großeicholzheim als Rechtsanwalt beim Land⸗

gericht Mannheim mit dem Wohnſitz in Mannheim zugelaſſen
worden .

* Seinen 60 . Geburtstag feiert am 30 . Mai Herr Ober⸗
baukontrolleur Johann Fiſcher , eine in ganz Mannheim
hochangeſehene und geachtete Perſönlichkeit . Herr Johann
Fiſcher ſteht am 1. Juli d. J . 30 Jahre lang in ſtädtiſchen
Dienſten . Er hat ſein verantwortungsvolles , ſchwieriges Amt
ſtets mit größter Pflichttreue und ausgeprägteſter Gewiſſen⸗
haftigkeit ausgefüllt und ſich dadurch das Recht auf Dank und
Anerkennung erworben . Dies an ſeinem 60 . Geburtstag auch
öffentlich zum Ausdruck bringen zu können , gereicht uns zu
hoher Befriedigung .

* Vom Pfingſtverkehr .

Weinheim⸗Heidelberg beförderte an den beiden Pfingſt⸗
tagen von hier aus rund 24000 Perſonen . Aus dem Höllen⸗
und Wieſental wird gemeldet , daß die Züge am Samstag nur

ſchwach beſetzt waren . Die Temperatur ſank unter Null . In der

Frühe gab es auf dem Feldberg Reif und Eis . Am erſten Feier⸗

tag wurde der Verkehr lebhafter , ſodaß die Hütten und Hotels gut
beſetzt waren . Die Gäſte fühlten ſich am wohlſten in den geheizten
Stuben .

* Brieffrankierungsmaſchine beim Poſtamt 2 am Bahnhofplatz .
Eine intereſſante Neuerung , die den Abſendern von Maſſenbrief⸗

ſendungen die Mühe des Ankaufes und Aufklebens von Brief⸗
marken erſparen ſoll , iſt von der Reichspoſtverwaltung eingeführt
worden . Es iſt eine automatiſche Frankierungs⸗

maſchine . Das Poſtamt 2 ( Bahnhofplatz ) , bei dem ſämtliche in

Mannheim aufgelieferten Briefſendungen bearbeitet und zur Ab⸗

ſendung gebracht werden , iſt nunmehr auch mit einer ſolchen Fran⸗
kierungsmaſchine ausgeſtattet worden .Die Maſchine frankiert die
Briefſendungen mit den gewöhnlichen Poſtfreimarken und ſtempelt
ſie gleichzeitig ab . Mit der Einberufung dieſer Maſchine über⸗

nimmt die Poſt ihrerſeits eine Arbeit — das Bekleben der Briefe
mit Marken — die ſonſt dem Auflieferer zufällt und die ſich bei

Maſſenauflieferungen für ihn ſehr zeitraubend und koſtſpielig zu
geſtalten pflegt . Außerdem fällt für den Auflieferer die Mühe der

Kontrollierung der richtigen Verrechnung des Frankos durch die⸗

mit dem Aufkleben der Freimarken beauftragten Perſonen fort .

Zur Barfrankierung können Briefpoſtſendungen unter folgenden

Bedingungen aufgeliefert werden : Zu einer Auflieferung dürfen
nur Briefpoſtgegenſtände einer Gattung ( Briefe , Poſtkarten ,

Druckſachen , Warenproben , Geſchäftspapiere ) zum Frankoſatz von

3, 3 und 10 Pfg . in einer Mindeſtzahl von 500 Stück gehören .
Die Sendungen müſſen in der für die Abſtempelung erforderlichen

gleichmäßigen Lage zu handlichen Bunden von je 100 Stück abge⸗
bunden ſein . Sie müſſen das gleiche Gewicht aufweiſen , dem

gleichen Portoſatz unterliegen und zur Abſtempelung mit der

Stempelmaſchine geeignet ſein , ferner in bezug auf Einlage und

Verpackung vollſtändig übereinſtimmen . Sendungen unter Streif⸗
band müſſen gut gefalzt ſein , das aus haltbarem Papier herzu⸗

ſtellende Streifband muß ſtraff um den Inhalt liegen . Die Sen⸗

dungen dürfen nicht mehr als 40 Zentimeter lang oder 30 Zenti⸗
meter breit oder 3 Zentimeter ſtark ſein ; Sendungen , die mit

Blechklammern uſw . verſchloſſen oder mit Bindfaden umſchnürt
oder in bauſchiger Form gefaltet und verpackt ſind , ſowie Sen⸗

dungen in Rollenform ſind von der Annahme zu Barfrankierung

ausgeſchloſſen . Die Sendungen werden werktäglich von 8 bis 10

Uhr vormittags und 2 bis 4 Uhr nachmittags auf Grund eines

Anmeldeſcheins angenommen . Formulare zu den Anmeldeſcheinen

Die Nebenbahn Mannheim⸗

werden am Schalter 8 des Poſtamts 2 ( Bahnhofsplatz ) unentgeltlich
abgegeben .

Geſetz betr . Beſeitigung des Branntweinkontingents .
Auf der Handelskammer liegt das Geſetz betr . die Beſeitigung
des Branntweinkontingents nach den Beſchlüſſen des Reichs⸗
tages in 3. Leſung zur Einſichtnahme auf .

* Große Sanitätsübung . Kommenden Sonntag findet aus An⸗

laß des Stiftungsfeſtes der freiwilligen Sanitätskolonne vom roten
Kreuz des Militärvereins Mannheim⸗Neckarau eine große Ju⸗
biläums⸗Schlußübung ſtatt , bei welcher die Sanitäts⸗
kolonnen von Mannheim , Feudenheim , Käfertal , Sandhofen ,
Schwetzingen , Seckenheim und Waldhof mitwirken . Die Uebung
wird im neuen Rangierbahnhof Mannheim , Bahnhof Neckarau , ſo⸗
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in der Rhein . Gummi⸗ und Celluloidfabrik Neckarau abge⸗

halten .

1 Probefahrt mit dem Dieſelmolor⸗Schleppboot „ Benz “ . Die
Firma Benz u. Cie . hatte die Liebenswürdigkeit , uns auf
geſtern nachmittag zu einer Probefahrt mit dem gegenwärtig
hier ſtationierten Dieſelmotor⸗Schleppboot „ Benz “
einzuladen . Auf der Fahrt , die kurz nach 2 Uhr von der Fried⸗
richsbrücke aus begann , konnten wir konſtatieren , daß das Boot ,
das durch vier Dieſelmotoren mit 180 PS . fortbewegt wird , eine

ganz bedeutende Geſchwindigkeit bei verblüffender Manövrier⸗
fähigkeit entwickelt . Hochauf ſchäumten am Bug die Wogen , als

nach Paſſieren des Neckars die Fahrt mit voller Tourenzahl

rheinaufwärts angetreten wurde . Erſtaunlich iſt die Schnellig⸗
keit , mit der die Motore gehorchen , wenn bei voller Fahrt plötz⸗
lich geſtoppt wird . Eine andere Krafterzeugungsquelle würde der⸗
artige Manöver gar nicht zulaſſen . Die Firma Benz u. Cie .
beſitzt die Lizenz zum Einbau von Dieſelmotoren in Schiffsfahr⸗
zeuge für Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn . Das hier

ſtationferte Fahrzeug iſt an eine rumäniſche Firma berkauft und
wird künftig die Donau befahren . In den nächſten Tagen wird
es durch Main , Mainkanal und Donau ſeinem Beſtimmungsort
zugeführt . Die Maſchinen , die bis jetzt 15 Schiffe mit 3690 PS .
fortbewegen , haben ſich während der vier Jahre ihrer praktiſchen
Anwendung in allen Teilen beſtens bewährt , ſo daß die Aktie⸗
bolaget Dieſels Motorer , Stockholm , deren leitender Konſtrukteur
Heſſelmann die Dieſelſchiffsmaſchine konſtruiert hat , und mit ihr
die Firma Benz u. Cie . ohne Zweifel die längſte Erfahrung im
Bau von Dieſelmotorſchiffen beſitzen . Was die Bauart der
Moſchinen betrifft , ſo iſt ihre Eigentümlichkeit die , daß den
Arbeitszylindern , in welchen der nach dem belannten Dieſelver⸗
fahren im Zweitakt verlaufende Arbeitsprozeß vor ſich geht , zwei
Manövprierzylinder angegliedert ſind . Dieſe arbeiten während
des regelmäßigen Ganges der Maſchinen als Luftpumpen und

erzeugen die zum Ausſpülen der Zylinder erforderliche Druckluft .
Außerdem beſitzt jede Maſchine eine Hochdruckluftpumpe , welche
die hochgeſpannte Druckluft zum Einſpritzen des Brennſtoffes
liefert . Beim Umſteuern werden die Leitungen der Manövbrier⸗
zhlinder ſo umgeſchaltet , daß ſie mit Druckluft als Motoren be⸗
trieben werden und ſo die Maſchine in die entgegengeſetzte Dreh⸗
richtung verſezen . Während der vierjährigen praktiſchen Er⸗

probung der Maſchinen haben ſich dieſe derart betriebsſicher er⸗
wieſen , daß ſie darin den Dampſmaſchinen in nichts nachſtehen .
Da auch die Bedienung ſo einfach iſt , daß bei kleineren Anlagen
ſelbſt bei zwei Maſchinen nur ein Maſchiniſt genügt , ſo iſt anzu⸗
nehmen , daß der Dieſelmotor in kurzer Zeit in größerem Um⸗
fange ſich einführen wird . Ihr Anwendungsbereich geht von

re

70 —2000 PS . , beherrſcht alſo die gangbarſten Größen don Sbe⸗

und Flußſchiffen . Die Abgaſe ſind zudem ſo minimal , daß die
Frage der Rauchverminderung auf dem Rhein mit einem Schlage
gelöſt iſt . Als wir das Bodt , auf dem mehrere Ingeitieure der
Firma Benz neben dem Kapitän , Herrn Koörvettenkapitän a. D.

Grieſe , bereitwilligſt die nötigen Aufſchlüſſe gaben , wieder ver⸗
ließen , taten wir es in dem Bewußtſein , daß dem neuen Schiffs⸗

typ die Zukunft gehört .
* Das Luftſchiff „Schütte Lanz “ ſtieg heute früh 50 Uhr

zu einer Werkſtattfahrt auf . Die Führung hatte Herr

Hauptmann v . Müller , die Navigation Herr Diplominge⸗
nieur Chriſtians . Das Höhenſteuer bediente Herr Ho⸗
nold , die Seitenſteuer Herr Steuerer Schwab . In der
vorderen Gondel waren Herr Diplomingenieur Bleiſtein
und die Monteure Schmid und Bracht , in der hinteren
Gondel Herr Diplomingenieur Za pf , Monteur Siegfried
und Schloſſer May . Das Herausbringen aus der Halle und
die Abfahrt verliefen ſehr glatt . Die Fahrt diente in erſter
Linie zur Erprobung der geänderten Seitenſteuer . Es wurde

zeitweiſe nur mit dem vorderen bezſw . hinteren Motor gefahren .
Ebenſo wurde abwechſelnd nur das Seitenſteuer auf Backbord
bezw . auf Steuerbord getätigt . Sämtliche Manöver
funktionierten tadellos , ſodaß die Fahrt weiter

ausgedehnt und auch der Stadt Mannheim ein Beſuch
abgeſtattet wurde . Die Fahrt ging über die Lanzſche
Fabrik und über den Rhein nach Ludwigshafen , dann in einer

Schleife über Mannheim , die Neckarſtadt und den Induſtrie⸗
hafen zurück nach Schwetzingen . Hier wurden zwiſchen Wall⸗
dorf und Hockenheim weitere Manöver zur Erprobung der

Höhen⸗ und Seitenſteuer vorgenommen . Die Landung erfolgte
nach mehr als zweiſtündiger Fahrt um halb 8 Uhr ſehr glatt
auf dem Ankerplatz vor der Luftſchiffhalle . Kaum 10 Minuten

ſpäter war das Luftſchiff wieder in der Halle geborgen .

* Vom Schwetzinger Spargelmarkt . Ueber die Feiertage
war der Markt ſchlecht befahren . Der Ertrag der Pflanzungen

geht erheblich zurück , anſtatt jetzt die höchſte Ernte zu liefern .
Es macht ſich allem Anſchein nach der vorjährige trockene Som⸗

mer bemerkbar , der die reichliche Anſatzbildung verhinderte . Auch
das kalte Wetter der letzten Tage hält die Preiſe hoch . Am

Samstag wurden für prima Spargel 70 Pfg . , am Sonntag 55
und 60 Pfg . und am Montag 55 Pfg . gefordert und bezahlt .
Suppenſpargel erzielten bis zu 30 Pfg . Der Markt war in

turzer Zeit geräumt .
* Selbſtmordverſuch . In Feudenheim öffnete ſich heute mor⸗

gen in ſeiner Wohnung der 57 Jahre alte Lehrer a. D. Hans
Oskar Bechtold die Pulsadern und brachte ſich eine große
Schnittwunde an der Kehle bei . Er wurde in bedenklichem Zu⸗
ſtand mit dem Sanitätsauto in das Mannheimer Krankenhaus
eingeliefert . Bechtold war bei der Dampfwäſcherei Werner in

Ilvesheim als Buchhalter beſchäftigt . Die Urſache iſt darin zu
daß ihm eine Verhaftung wegen Sittlichkeitsverbrechens

drohte .

Tageskalender .
Mittwoch , 23. Mai .

Großh . Hof⸗ und National⸗Theater . 7½ Uhr :
Apollo⸗Theater . 8 Uhr : Gaſtſpiel des Original Engliſh Seuſations⸗

Plays „ Napoleon⸗Bonaparte und ſeine Frauen “ .
Reſtaurant ' Alſace : Ab 8 Uhr : Künſtler⸗Konzerte .
Im Trocadero ab 11 Uhr : Kabaret .

„ Jeden Sonntag 9 Uhr : Bier⸗Kabaret im Goldſaal .
Union⸗Theater . Moderne Lichtſpiele .
Saalbau⸗Theater . Kinematographiſche Vorführungen .
Friedrichspark . Nachmittags —6 Uhr und abends —11 Uhr : Militär⸗

Konzert .
Café Börſe . Täglich Damenorcheſter⸗Konzerte .
Cafés Carl Theodor . Künſtler⸗Konzerte .
Noll ' s tägliche Hafenfahrten : Ab Rheinbrücke : 10 und 3 Uhr . — Ab

Friedrichsbrücke : 11 und 4 Uhr .
Neuer Storchen , K 1, 4: Täglich Konzert⸗Varistsé .
Neſtauraut „ Zum Wilden Mann “ . Täglich Konzerte .
Cafée Dunkel . Täglich Konzerte : Damenorcheſter „Nordͤſtern “ .

Polizeibericht
Selbſtmord . In ſeiner Wohnung in der Friedrichſtraße

in Neckarau hat ſich geſtern abend 7½ Uhr ein 52 Jahre alter

berheirateter Modellſchreiner aus noch unbekannter Urſache er⸗

hängt .

Selbſtmordverſuch beging geſtern abend zwiſchen 8
und 9 Uhr im Gewann „ Kirchfeld “ am Neckardamm bei Feuden⸗
heim aus Furcht vor Strafe wegen Sittlichkeitsverbrechens ein
57 Jahre alter verwitweter Buchhalter — früherer Lehrer —,
wohnhaft in Feudenheim , indem er ſich mit einem Raſiermeſſer
den Hals und die linke Pulsader durchſchnitten hat . Nach An⸗

legung eines Notverbandes wurde er im Sanitätsautomobil nach
dem Allgem . Krankenhauſe hierher verbracht .

Verhaftet wurden 18 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen . 15

Neues aus Tudwigshafen .
* Verhaftungen . Feſtgenommen wurde der ledige Dienſt⸗

knecht Paul Möller von Rüſtringen , der geſtern ein in Eck⸗

ſtein bei Karlsruhe geſtohlenes Fahrrad zu verkaufen ſuchte .
Ferner ſtahl M. in Rade in Oldenburg ſeinem Mitknecht einen

Betrag von 50 Mark . — Weiter wurde feſtgenommen der ledige
Schiffer Joh . Ehresmann von Neuſtadt a. . , der geſtern
ein geſtohlenes Fahrrad zu verkaufen ſuchte und außerdem als

unſicherer Heeresflüchtiger geſucht wurde .

„ Zufammenſtoß . Auf der Diſtriktsſtraße zwiſchen Mun⸗
denheim und Ludwigshafen ſtießen vorgeſtern ein elektriſcher
Straßenbahnwagen und ein Bierfuhrwerk von Oggersheim
zuſammen . Die Elektriſche erlitt hierbei ſchwere Beſchä⸗
digungen , während das Bierfuhrwerk mit leichten Defekten

Der Straßenbahnbetrieb war nur auf kurze Zeit
geſtört .

Fͤvortlſche Kundsechau .
5 Pferderennen .

Dienstag , 28. Mai .

Magdeburg .

Chamankrennen . 4000 Mk . R. v. Wallenbergs Haſard

( ' Müller ) , 2. Seénschal , 3. Tourbillon . 20 : 10 ; 12, 15 : 10 . —

Edelmann⸗Jagdrennen . 2400 Mk . 1. Lt . v. Schmidt⸗Paulis Capo

Lazzaro ( Beſ⸗ , 2. Polyerates , 3. Dido . 13 : 10 ; 11, 15 : 10 . —

Nuagerennen , 5800 Mk . 1. Kampfhenckels Reichspoſt ( W. Bul⸗

loch , 2. Sand , 3. Rauhreif . 131 : 10 ; 15, 11, 12 : 10 . — Großer Preis

von Magdeburg . 30 000 Mk . 1. Geſtüt Graditz ' Flagge F . Bul⸗

lock) , 2. Heimdall , 3. Eſche . Ferner : Quirl , Eccolo , Bankar . 16 : 10 ;

15, 87 : 10 . — Mai⸗Handicap . 6000 Mk . 1. R. Wallenbergs Rau b⸗
geſellO . Müller ) , 2. Künſtler , 3. Thereſe . 45 : 10 ; 12, 12, 11 : 10 .
— Beethoven⸗Jagdrennen . 2000 Mk . 1. Lt . Nehrings Coleette
( Lt . Kramſta ) , 2. Maßlieb , 3. Lord Byron . 28 : 10 .

Karlshorſt .
Poſeidon⸗Hürdenrennen . 3000 Mk . 1. Fieſt Hohenlohe⸗

Oehringens Sturmwind ( Sandmann ) , 2. Bille , 3. Nihiliſt .

12 : 10 ; 14 : 10 . — Preis von Bamberg . 3000 Mk . 1. Et . v. Mitz⸗

laffs Imker ( Scheller ) , 2. Landesvater , 3. Emſig I . 56 : 10 ; 14 , 14 ,

12210 . — Großes Berliner Jagdrennen . 80000 Mk . 1. H. de

— — —

ſeine Auffaſſung der dramatiſchen Kunſt ausgeſprochen . Er er⸗
zählte von den Einwirkungen der Mitarbeit der Künſtler , die

er für ſeine Inſzenierungen zu Hilfe gerufen hatte und die ihn
dazu geführt haben , ſich von der konventionellen Theatertra⸗
dition zu entfernen , um zur Natur und zur Einfachheit auf der

Bühne zurückzukehren . „ Ich habe dann begriffen, “ fuhr er fort ,
„ daß die packendſten Eindrücke auf die Zuſchauer durch Licht⸗
effekte erzielt wurden , und ich habe in dieſem Sinne weiter⸗

gearbeitet . Jetzt bin ich dazu gelangt , auf der Bühne durch
dieſe Lichteffekte die Empfindungen zum Ausdruck zu bringen ,
die die Darſteller beſeelen . Da iſt z. B . die Szene in Sumu⸗

run , in der der Hauptdarſteller Nur al Din traurig an ſeinen
Bruder denkt , der eben eines gewaltſamen Todes geſtorben iſt .
Um ihn herum iſt die Szene ſchweigend und grau ; die Dinge
haben dieſelbe trübe Farbe wie ſeine Gedanken . Plötzlich öffnet

ſich eine Tür , und alle Frauen des Harems ſtürmen herein zu
dem in Trauer verſunkenen Nur al Din . Stoffhändler folgen
ihnen , und mit ihnen hält die Fröhlichkeit ihren Einzug . So⸗

fort , ohne jeden Uebergang , iſt die Szene erfüllt von den glän⸗
zenden Farben der ausgebreiteten Stoffe : die Dinge lachen

ebenſo wie die jungen Frauen . . Dieſer jähe Gegenſatz des

Düſteren und des Strahlenden , d. h. des Schmerzes und der

Freude , iſt er nicht das getreueſte Abbild des Lebens ? Ich bin

ſcher, daß in Zukunft im Theater das Licht die Hauptrolle
ſpielen wird , und ſo glaube ich , die Zeit iſt nahe , wo , wie im

alten Griechenland , das Stück inmitten des Publikums und

nicht , wie heute , auf einer Bühne mit Kuliſſen aufgeführt
werden wird . . Keine Kuliſſen mehr , keine Inſzenierung ,
ſondern nur noch Licht ! Das Licht wird ganz allein die tra⸗

giſchen und die komiſchen Situationen zum Ausdruck bringen . “

Kleine Mitteilungen . 5

In Koburg verſtarb der bekannte

Juetkemeyer im 71 . Lebensjahre .
Die Inſpizienten der deutſchen Bühnen haben

ſich zu einem Verbande zuſammengetan ,der den Zweck hat ,
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die Stellung des Inſpizienten zu heben , damit dieſer von den
Direktoren und Mitgliedern der Bühnen nicht als eine unter⸗

geordnete Kraft , ſondern als Hilfsregiſſeur betrachtet werde .

„ Die arme Margaret “ in der dramatiſchen Bearbei⸗

tung von Armin Friedmann nach dem Roman der Han⸗
del⸗Mazetti fand am deutſchen Volkstheater in Wien
nur geteilte Aufnahme .

Die Mitglieder des Wiener
haben gegen Direktor Gregor
gungsklage einleiten laſſen , und zwar aus folgendem
Grunde : Die Sängerin Labia , die von Direktor Gregor be⸗

kanntlich von der Berliner Komiſchen Oper mit nach Wien
übernommen worden war , hatte ſich in Theaterkreiſen über die

künſtleriſche Qualität der Wiener Hofopernſängerinnen abfällig
geäußert , und als man dem Direktor Gregor dieſe Aeußerung
hinterbrachte , ſoll er zu befreundeten Künſtlern geſagt haben ,
daß die Labia ja ganz recht gehabt habe .

*.

Deutſches Säugerbundesfeſt in Nürnberg .

Hofoperntheaters

Die u⸗ erſchiener Vor Spläue für die beiden Haupt⸗Die nunmehr erſchienenen Vortragspläue f die beiden Haupt
aufführungen lauten : l. Hauptaufführung . 1. Schubert :
„Allmacht “ , Feſtdirigent : Meyer⸗Olbersleben ; 2. Rietz : „ Morgenlied “ ,
Feſtdirigent Wohlgemuth . 3. Wiener Männergeſang⸗
verein : aſ Herbeck : „ Im Walde “ ; b) Bruckner : „ Um Mitternacht “ ;
4. Volbach : „ Am Siegfriedbrunnen “ , Feſtdirigent : Schmidt . 5. Ber⸗
liner Sängerbund : Heuberger : „Tirolexr Nachtwache “ . 6.
a) Jüngſt : „ Noſenfrühling “ , Feſtdirigent : C. Hirſch ; b) Wohlgemuth :
„ Wie ' s daheim war “ , Feſtdirigent Wohlgemuth ; e) Meyer⸗Olbers⸗
leben ; : „ Frühlingszeit “ , Feſtdirigent : Meyer⸗Olbersleben . 7. Schwä⸗
biſcher Sängerbund : H. Zöllner : „ Die Freiheit “ . 8. Woyrſch :

„ Das deutſche Lied “ , Feſtdirigent : Förſtler , II . Hauptauffüh⸗
rung . 1. Wendel : „ Das deutſche Lied “ , Feſtdirigent : Schmidt .
2. Niederöſterreichiſcher Sängerbund : a] Kremſer : „ Im
Winter “ ; p) Lafite : „ St . Michel “ . 3. a ) Wörz : „ Liebesklage “ ; b) Spei⸗
del : „ Im tiefſten Wald “ , Feſtdirigent : Förſtler . 4. Freie Vor⸗

einigung der Sächfiſchen Sängerbünde :
gemutl : In der Fremde “ : bl Fünaſt : „ Au die Mägdlein “ . 5.

eine Ehrenbeleidi⸗

a Wohl⸗

2) Kienzl : „ Kreuzritters Heimkehr “ , Feſtdirigent Meyer⸗Olbersleben :
b) Wagner : „Pilgerchor “ , Feſtdirigent Wohlgemuth . 6 . a] Breu :
„ Frühling am Rhein “ ; bp) Hirſch „Reiterlied “ , Feſtdirigent : C. Hirſch .
7. Weſtfäliſcher Provinzialſängerbund : a] Silcher :
„Lorelei “ ; b) Weber : „ Lützows Jagd “ . 8. a] Petſchke : „ Neuer⸗ Früh⸗
liug “ , Feſtdirigent : Wohlgemuth ; b) Reiter : „ Deutſcher Volksruff ,
Feſtdirigent : Schmidt . 9. Kremſer : „Altniederländiſche Volkslieder “ ,
Feſtdirigent : Schnieder . Da das Sängerpodium der eigens erbauten
Feſthalle trotz bedeutender Vergrößerung nur 15000 Sänger zu faſſen
vermag , mußte eine Verteilung der über 30 000 zum Feſt angemelde⸗
ten Sänger auf die beiden eeeee vorgenommen werden
damit den Feſtdirigenten ein zuverläſſiger Stamm von Süngern zur
Verfügung ſteht . Diejenigen Sänger , die bei einer Hauptaufführung
nicht mitkwirken köunen , werden zur Hauptprobe für dieſe Auf⸗
führung unentgeltlich im Zuhörerraum zugelaſſen . An Stelle von

Herru Kremſer , der inſolge ſeines Alters und Ueberbürdung ſeir
Amt als Feſtdirigent niedergelegt hat , wurde Herr Schneider⸗
Prag als Feſtdirigent gewählt . Alle die Sänger und Vereine , die
vor 50 Jahren bei der Gründung des deutſchen Sängerbundes an,
weſend waren , werden beſonders geehrt . Von unſerem engerer
Heimatland Baden nehmen ca. 800 Sänger am Feſte teil , davon vor
den hieſigen Bundesvereinen nur die Liedertafel mit 12

Sänger . Von Baden aus werden zwei Sonderzüge nach Nürnberg
abgefertigt werden . Der eine geht von Straßburg über Karlsruhe
Pforzheim , der andere von Mannheim⸗Heidelberg über Würzburg
Der Fahrpreis iſt auf 175 pro Km. feſtgeſetzt und werden beid .
Züge am Samstäg , 27. Juli , vormittags abgehen . Eine Sängerfeſt⸗
karte koſtet 6 ½/; dazu kommt noch das Wohnungsgeld , und müſſez
dieſe Beträge vorher an den Feſtausſchuß in Nürnberg abgeſand
werden . Dieſes Sängerfeſt , das am ſtärkſten beſucht iſt von aller

abgehaltenen , verſpricht nicht nur einen hohen künſtleriſchen Genuß
— man bedenke 15 000 Sänger beim Geſamtchor — ſondern es wir
auch ein echt deutſches Feſt werden , da nameutlich die deutſch⸗öſter⸗
reichiſchen Sänger ſehr zahlreich erſcheinen .

Eine Tochter Wilhelm v. Kaulbachs geſtorben .

Eine Tochter Wilhelm von Kaulbachs , Frau Geheimra
2

Marie von Voelk , eine Frau von vornehmſter Bildung , di⸗

die geſellſchaftliche und kulturelle Tradition des Hauſes Kaulbach

vertrat , iſt in München geſtorben . Von den Töchtern des aro

ßen Künſtlers lebt nur noch die Jüngſte .

„ Madame Butterfly “ .

D
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Mannheim , 29 . Ma . Gensral⸗Unzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt . ) 5. Seite .

Mumms Trianon III ( ' Connor ) , 2. Lord Forfar , 3. Onpide .
Ferner : Fair King Forefather , Neuilly 11, Trudon , Dame des Pres
Akbar II , Coquet II , Le Matifan , Sturmvogel , Sieglinde . Leicht
mit 2 L. gewonnen . 82 : 10 , 26 , 22 , 89 : 10 . — Fantasca⸗Jagdrennen .

* 4000 Mk . 1. H. v. Hattens Vel⸗Vel ( Wiſcheh ) , 2. Anſpielung ,
3. Beatrice B. 60 : 10 ; 30 , 36 : 10 . — Preußen⸗Preis . 10 000 Mk .

8 1. W. v. Kellers Sorbus ( Dr . Rieſe ) , 2. Edelmann , 3. Ober⸗

baher . 35 : 10 ; 22 , 25 : 10 . — Lankwitzer Jagdrennen . 3200 Mk .
1. M. Solimans Zine ( Weißhaupt ) , 2. Lucky Wave , 3. Alike .

29 : 10 ; 17, 33 : 10 . — Preis von Schöneiche . 3300 Mk . 1. Dr . Rieſes
Quäkerin ( Beſ . ) , 2. Luchs , 3. Jungtürke . 215 : 10 , 27, 14, 13 : 10 .

* Johannistaler Flugwoche .
Berlin , 29 . Mai . ( Von unſ . Berl . Bur . ) Der geſtrige

Tag der Johannistaler Flugwoche zeichnete ſich da⸗

durch vor den bisherigen Flugtagen aus , daß auch einmal die

einheimiſchen Piloten flogen . Da ſich das Wetter im Laufe des

Nachmittags aufklärte , ſo waren in ſpäter Nachmittagsſtunde zahl⸗
reiche Flieger , oft bis 11, in der Luft . Abramobitch war

als erſter am Start und ſicherte ſich den Frühpreis . Streff⸗
ler , der unermüdliche Flieger , konnte ſich auch diesmal einen

Preis nicht erringen , da er infolge eines Motordefektes nieder⸗

gehen mußte . Den 3. Preis ſicherte ſich nach einem guten Start

— trotz der heftigen Böen Baierlein auf einem Otto⸗Doppel⸗
decker . Auch die übrigen Flieger kamen , da der Wind ein wenig
nachließ , ein wenig heraus . Abramovitch ſtieg zu einem

neuen Höhenflug auf und beſchrieb in wechſelnden Höhen von 6
bis 900 Meter ſo enge Kurven , daß man mehrfach an einen Ab⸗

ſturz glaubte . Der Ruſſe ging aber ohne Unfa ! nieder und er⸗

regte durch ſeine ſteilen Gleitflüge die Bewunderung der Zu⸗

ſchauer . v. Gorriſſen kam mehrmals mit dem Otto⸗Doppel⸗
decker heraus und ſtellte einen Rekord auf , in dem er 450 Meter

Höhe in drei Minuten erreichte . Den Schluß des Tages bildete

ein Höhenflug Abramopitchs , der mit Paſſagier auf
1000 Meter Höhe ging und dann in prächtigem Gleitflug landete .

Marſchall auf „ Taube “ erreichte etwa 800 Meter Höhe ,
9 während Stiploſcheck ſich in 500 Meter Höhe bewegte . Nach

dem offiziellen Schluß ſtartete noch Hirth mit einem Paſſagier

auf einem neuen Rumpler⸗Eindecker . Er verließ bald den Flug⸗

— platz und unternahm einen Ueberlandflug .

SBurperſagungen für in⸗ und ausländiſche Pferderennen .

WVon unſerem ſportlichen Spezialberichterſtatter . )
Mittwoch , 29 . Mai

Le Tremblay .
Prix Frivola : Pirog — Witch Hazel .
Prix Madame Eglentine : Gaillarde II — Conclusion .
Prix Chaplet : Royal Amour — Bassonpierre .
Prix Beadsman : Phrynis — Roi Bomba .
Prix Rosicrucian : Montrose II — Gilles de Rais .

8 Prix IThe Palmer : Pourquoi Pas — Kabrerolles .

* N

55 Von Tag zu Tag .
— Erdbeben . Die Hohenheimer Erdbebenwarte regi⸗

ſtrierte am Samstag abend zwiſchen 7 und 7½¼ Uhr ein mittel⸗

ſtarkes Fernbeben , deſſen Herd in einer Entfernung von zirka
2000 Kilometer liegt . Man nimmt an , daß das Erdbeben in

Kleinaſien war . Auch andere Erdbebenwarten haben

dieſes Erdbeben aufgezeichnet .
— Im Schlafeverſchüttet . Kaſſel ,28. Mai.

3 Auf einem Kohlenlagerplatz hatte ſich geſtern während der Mit⸗

4 tagspauſe ein Arbeiter zum Schlafen in den Keller gelegt . Andere
Arbeiter , die einen Waggon Sägeſpäne ausluden , verſchütteten
den Schlafenden ,den ſie nicht bemerkt hatten . Als ſie die Säge⸗
ſpäne ſpäter im Keller zuſammenſchaufelten , fanden ſie den Un⸗

glüͤcklichen erſtickt .

detzte nachrichtenund Celegramme .
M. Neuſtadt a. . , 29 . Mai . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Schu h⸗

jabrik Daniel Lenhard u. Sohn , die in dem alten Ge⸗
bäude der Dampfwäſcherei Friedrich Meier untergebracht war ,
t ſtheute früh vollſtändig ausgebraunt . Eine ganze
Anzahl Maſchinen und bedeutende Warenvorräte fielen den

Flammen zum Opfer . Das Wohngebäude des Herrn Meier
konnte gerettet werden . Der Fabrik⸗ wie der Gebäudebeſitzer
zind verſichert .
w . Sigmaringen ,29. Mai . Bei der geſtern hier ab⸗

gehaltenen Generalverſammlung des hohenzollernſchen
Lehrervereins wurde mit 74 gegen 73 Stimmen der Aus⸗

tritt aus dem Deutſchen Lehrerverein beſchloſſen .E
HFladno , 28. Mai . ( Priv . ⸗Telegr . ] Die Gattin des Be⸗

zirlskommiſſars Zikuda erſchoß aus bisher unbekannter Urſache
aähre beiden ſechs und acht Jahre alten Söhne und verſuchte

dann Selbſtmord zu verüben . Beide Kinder ſind tot , der

Zuſtand der Frau iſt hoffnungslos .
O London , 29 . Mai . ( Von unſerm Lond . Bur . ) Einer

8 Timesmeldung aus Liſſabon zufolge kam es bei dem ſpani⸗

ſchen Orte Moguerine zwiſchen portugieſiſchen Roya⸗

liſten und ſpaniſchen Eingeborenen zu einer hef⸗
tigen Schlägerei mit zahlreichen Verwundeten .

Die Erhebung Marokkos .

. Paris , 29. Mai . Nach einer Meldung aus Udſchda hat

der Vorſtoß der von dem General Alix befehligten Truppen auf

die Marokkaner großen Eindruck gemacht . Ein Teil des Haura⸗

ſtammes hat ſich bereits von den Beni Uarain getrennt und Ver⸗

treter in das franzöſiſche Lager entſandt , um Pardon zu erbitten

88 und ihre Unterwerfung anzukündigen .

Der Aufſtand in Albanien .

m. UHes küb , 29 . Mai . ( Priv . ⸗Tel. ] Ismail Paſcha iſt mit der

erſten Diviſion von Weriſſowitz nach Jacova aufgebrochen . Die

Straße von Prisren nach Jacova iſt abgeſperrt . Die Telegraphen⸗

leitungen ſind durchſchnitten . Die Truppen werden heute bor Ja⸗

cova erwartet . Falls die Albaneſen den Kampf aufnehmen , werden

ſie Unterhandlungen zurückweiſen .

Die Hochwaſſerkataſtrophen in Ungarn .

5 * Zugos , 28 . Mai . Das Hochwaſſer iſt im Abnehmen be⸗

5 griffen . 289 Häuſer ſind eingeſtürzt .
„ Hagy⸗Varad . 28 . Mai . Das Hochwaſſer verurſachte im

Biharer Comitat beträchtliche Schäden . Zahlreiche Häuſer ſind

eingeſtürzt , verſchiedene Brücken wurden fortgeſchwemmt .

Der Ausſtand der Transportarbeiter in London .

* ondon , 28 . Mai . Ueber die Konferenz des Streikaus⸗

ſchuſſes mit Me . Kenna iſt nichts amtliches bekannt . Der einzige

Bericht über die Beſprechung iſt der von dem Streikausſchuß aus⸗

gegebene Danach erklärte Me . Kenna , daß ſofort Lebensmittel

nach London geſchafft werden müßten . Der Streikausſchuß fragte

darauf , was für Lebensmittel dies ſein ſollten , damit er mit dem

Miniſterium des Innern zuſammenarbeiten könnte . Er gebe zu ,

iſſe Lebensmittel ausgeladen werden müßten . Von wel⸗

*3

4*

ſtrophe bekannt machte

einer ſpäteren Beſprechung beſchloſſen werden . Nach der Dar⸗

ſtellung des Streikausſchuſſes erklärte Me . Kenna ferner , er beab⸗

ſichtige nicht , Militär zu verwenden .

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . )

Die ſächſiſchen Nationalliberalen und der rechte Flügel .

[ J Berlin , 29 . Mai . ( Von unſ . Berl . Bur . ) Der

Altliberale Reichsverband will ſichden Namen „Bennigſenbund “
beilegen . Dieſer Name ſtößt auf großen Widerſpruch , ſo auch in

Sachſen . Und in der Tat , ſo ſchreibt der Nationalliberale

Reichsverein in Dresden , eine ſolche Bezeichnung würde unter

Umſtänden nicht ganz unbedenklich ſein . Die Traditionen n⸗
nigſens ſind , wie der Abg . Baſſermann auf dem Berliner Pattei⸗
tage unter allſeitigem , ſtürmiſchem Beifall betont hat , in der

ganzen nationalliberalen Partei mächtig , nicht etwa blos in dem

Teil , der ſich jetzt zu einer beſonderen Organiſation zuſammen⸗

ſchließen will . Es liegt auch die Gefahr vor , daß dann auch von

den Parteien der Rechten mit dem Namen Bennigſen noch mehr

Mißbrauch getrieben wird , wie das jetzt ſchon der Fall iſt , daß
alſo — dieſe Beſorgnis ins perſönliche überſetzt — von ihnen
der Name Bennigſen gegen Baſſermann in durchaus unzuläſſiger
Weiſe noch mehr ausgeſpielt wird , als es ſchon in den letzten
Wochen , Monaten und Jahren geſchehen iſt . Die National⸗
liberale Partei Sachſens hat gemäß ihrer ganzen Stellung in
der Geſamtpartei keinen Anlaß , dieſer neuen Sonderorganiſation
näherzutreten . Die Nationalliberole Partei Sachſens hat über⸗

haupt weiterhin ,das ſei rund heraus geſagt , kernerlei Ver⸗

anlaſſung Anſchluß zuden Konſervativen zu
ſuchen . Sie würde , ſollte ſie das tun , gerade ihre ſelbſtändige
Exiſtenz gefährden , die gerade für ein Land mit der ſozialen und
wirtſchaftlichen Struktur Sachſens eine abſolute Notwendigkeit
iſt . Der Weg unſerer ſächſiſchen Partei muß nach wie vor lau⸗

ten : Nicht links , nicht rechts , ſondern gerade
aus ! Dieſe Richtlinie , wie ſie der Abg. Hettner vor mehr denn

zwei Jahren aufſtellte , muß ohne Frage auch heute noch maß⸗

gebend ſein . Und was die nationalliberale Jugend
betrifft , ſo hat ſie auf dem Parteitage zu Berlin ſowohl , als auch

ſpäterhin in der Preſſe wiederholt Erklärungen abgegeben , aus

denen man ſchließen muß , daß ſie ſich der hohen Verant ⸗

wortlichkeit , die für ſie aus der größeren Selbſtändigkeit im

Reichsverband gegen die Geſamtpartei reſulttert , wohl be⸗
wußt iſt . Man kann deshalb wohl darüber ſtreiten, ob dieſe

neue Sonderorganiſation ein zwingendes Bedürfnis iſt . Denn
eine nationale und liberale Mittelpartei müſſen wir auch ohne⸗
dies bleiben . „

Der Papſt und die katholiſchen Arbeitervereine .

IBerlin , 29. Mai . Der Verband katholiſcher Arbeiter⸗
vereine mit dem Sitz in Berlin hält gegenwärtig ſeine Delegier⸗
tenverſammlung in Berlin ab. Der Verband hatte den Pfarrer

Beyer nach Rom geſchickt , um dem Papſt eine Huldigungs⸗

adreſſe zu Füßen zu legen und den Segen zu erbitten . In der

Huldigungsadreſſe , deren Wortlaut die „ Germania “ veröffent⸗

licht , werden die drei Richtlinien des Verbandes dargelegt , deren
Tendenz iſt , daß der Verband katholiſcher Arbeitervereine „ gemäß

den Weiſungen der Kirche und auf der Religion aufgebaut iſt “.
In der Adreſſe heißt es u. a. wörtlich : Um dieſer dreifachen

Richtlinie willen wird der Berliner Verband von vielen Seiten
bekämpft , insbeſondere von allen , welche lehren , daß die Be⸗

ſtrebungen zur Beſſerung des Lohn⸗ und Arbeitsverhältniſſes als

angeblich rein wirtſchaftlich mit der Religion keinen Zuſammen⸗
hang haben und daß deshalb diejenigen Organiſationen , welche

dieſe Beſtrebungen verfolgen , als ſolche der Jurisdiktion der

Kirche nicht unterſtehen . Wir wollen gewiß den Frieden , aber

nicht auf Koſten der Wahrheit , des Geſetzes Gottes und der

Autorität der Kirche . Deun über dieſe Güter ſteht uns keine

Verfügung zu. Um aber in dem uns aufgezwungenen Kampfe
ausharren zu können , bedürfen wir , Heiligſter Vater , Deinen

Segen !
Der Papſt hat darauf dem Pfarrer Bayer der Germania

zufolge folgende Antwort übermittelt :

Ich kenne Eure Grundſätze und Eure Beſtrebungen und be⸗

ſonders auch die Differenzen zwiſchen Eurer Organiſation und

anderen . Euch lobe , Euch billige ich und Euch er⸗

kenne ich an und mit allen Kräften ſtrebe ich an , daß alle

Eure Grundſätze ſich zu eigen machen mögen . Die andere n

billige ich nicht , ich berdamme ſie nicht , denn es iſt nicht
meine Sache , zu verdammen . Jedoch ihre Grundſätze , welche
falſch ſin d, kann ich nicht anerkennen . Wenn die wirt⸗

ſchaftliche Seite des Lebens von der Religion getrennt wird , ſo⸗
daß dieſelbe nicht den ganzen Menſchen und die ganze Organi⸗

ſation durchdringt , ſo müſſen ſich daraus traurige FJolgen
ergeben . Wenn man einmal die Religion von den Betätigungen

des Lebens ausſchließt , z. B. von den wirtſchaftlichen Beſtrebun⸗
gen , ſo wird ſie bald auch von anderen auf das praktiſche Leben

gerichteten Fragen ausgeſchloſſen werden und ſo wird man bald
zum Aconfeſſionalismus , d. ) . zur Leugnung aller Re⸗

ligion auf ſchnellſtem Wege gelangen . Deshalb kann ich der⸗

artige Organiſationen nicht billigen . 5
Man kann auch nicht das Individiuum , das einzelne Mit⸗

glied von der Organiſation trennen , ſodaß man ſagt , die ein⸗

zelnen Mitglieder unterſtehen zwar der Autorität der Kirche,
nicht aber die Organiſation als ſolche . Das iſt ganz unrichtig ,
unhaltbar und undenkbar . Die Kirche hat auch den

Organiſationen zu gebieten . Sage Deinen Freun⸗
den und Deinen lieben Arbeitern : Der Heilige Vater billigt
ihre Beſtrebungen in allem und ſtimmt mit Euch über⸗
ein und wünſcht lebhaft , daß alle anderen Arheiterorgani⸗

ſationen mit Euch übereinſtimmen ſollen . Ich will , daß Du

allen Präſidien und Mitgliedern ſagſt : Der Papſt erteilt ihnen
aus ganzem Herzen ſeinen Segen und bittet ſie ,
daß ſie in derſelben Weiſe wie bisher fortfahren mögen , nicht
allein für das irdiſche , ſondern auch für das geiſtige Wohl der

Arbeiter zu wirken

Zur Titanic⸗Kataſtrophe .
w. Waſhington , 28 . Mai . Senator Smith hielt

eine Rede , durch die er den Senat mit den Ergebniſſen der von

dem Senatskomitee geleiteten Unterſuchung der „Titanic ! ⸗Kata⸗
Er tadelte das engliſche Handelsamt ,

das durch ſeine Nachſicht für das Unglück ſtark verantwortlich ſei.
Kapitän Smith machte ſich ſchuldig durch übermäßige
Vertrauensſeligkeit und dadurch , daß er die Eis⸗

Senator Smith verurteilt den

und kann so Fusionsgelüsten Auswärtiger ,
oder spater mit Sicherheit an sie herantrete

Kölnische also 100 % an Dividende pro 1910 vertei

ſeien nutzlos geopfert worden durch Mangel an Ordnung und
Disziplin bei Beſetzung der Rettungsboote . Leider müſſe er feſt·
ſtellen , daß einige jüngere Offiziere die erſte Gelegenheit
benutzten , das Schiff zu verlaſſen . Große Verantwortung
laſte auf dem Kapitän der „ Californian “ , der er ſich nur
ſchwer entziehen könne . Senatur Smith deutete an , daß er die
„Californian “ für das Schiff halte , deſſen Signallaterne von den
Schiffbrüchigen geſehen worden ſei . Er empfahl die genauere
Bezeichnung der Reiſerouten , den feſteren Bau der Schiffe und
beſſere Ausrüſtung mit Rettungseinrichtungen und mächtigen
Scheinwerfern . Alle Schiffe ſollten Bojen führen , um im Falle
eines Unglücks die Lage des Wracks zu bezeichnen . Die Zahl
der Beſatzung ſei zu erhöhen . Endlich empfahl Senator Smith
internationale Beſtimmungen für die drahtloſe Telegra ⸗

phie , höhere Löhne für die Telegraphenbeamren und ſtändigen
Telegraphendienſt bei Tag und Nacht an Bord der Paſſagier⸗
ſchiffe. 0

Volkswirtschaft
Oberrheinische Versicherungsgesellschaft — Cölnische

Glasversicherungsgesellschaft . 5

Mit der Durchführung der der Generalversammlung
vorgeschlagenen Transaktion weicht die „ Oberrheini⸗
sche “ von ihrer bisher verfolgten Politik ab und machit
dem Konzentrationsgedanken , der wie fast alle Bank - und
Industriezweige , so auch das Versicherungsgewerbe er -

griffen hat , eine Konzession . Geradeé in der Versiche -
rungsbranche sind ja die Ansichten über die Zweck⸗

mässigkeit von Interessengemeinschaften durch Aktien -

austausch oder von direkten Fusionen noch ziemlich ge -
teilt ; es sind ja freilich schon zwei Mannheimer Versiche -
rungsgesellschlaften fusioniert worden , die „ Badische
Rück - und Mitversicherungsgesellschaft “ und erst in
diesem Jahr die „ Vita “ , Lebensversicherungsgesellschaft
Der grosse Unterschied aber zwischen diesen beid .

früheren Transaktionen und der nun von der „ Ober⸗
rheinischen “ geplanten liegt darin , dass sowolll die „ B
sche „ Rück - und Mitversicherungsgesellschaft ' als au -

die „ Vita “ einem andern Konzern angegliedert worde
sind , also eine sehr passive Rolle dabei gespielt hab
Sowohl der Sitz der „ Badischen Rück - und Mitversi
rungsgesellschaft “ als auch der der „ Vita “ ist von M.
heim wegverlegt worden , und die Steuerkapitalien dieser
beiden Gesellschaften wie aller ihrer Beamten sind für
Mannheim verloren gegangen . 1

Bei der Transaktion der „ Oberrheinischen “ dagegen
scheint die Mannheimer Gesellschaft keine passive , son -
dern eine sehr aktive Rolle zu spielen : Die „ Oberrheini⸗
sche “ wird nicht mit einem andern Betrieb fusioniert ,
sondern vielmehr sie gliedert sich einem anderen Betrieb

an . Das ist das vom Allgemeinstandpunkt aus Exfreu -

liche an dieser Transaktion . Sie wird aber auch durch
diese Fusion selbst wiieder an sich erh

——

mit grösserem Widerstand begegnen . — Was die Deta
anbelangt , so haben wir schon in der gestrigen Mittag
ausgabe erwähnt , dass die „ Kölnische Glasversicherung :
gesellschaft ' eine sehr hohe Dividende gezahlt hat :
60 %. Selbstverständilich ist dieser Satz nicht das E

gebnis eines vielleicht gerade besonders günstigen
schlusses , sondern dieser Satz ist schon seit vielen Jahr
— mit gewissen naturgemassen Schwankungen — bei de

niederrheinischen Unternehmen üblich . Was die Gre
der Geschäfte der „ Kölnischen “ anbetrifft , so hatte

selbe 1910 eine Bruttoprämie von M. 939 865 . —,
gegen die „ Oberrheinische “ in der Glasabteilung
Eingang von M. 511 910 . — zu verzeichnen hat. ( D
191l1er Resultate sind noch nicht bekannt . ) Auf der Bas
des 1010er Geschäftes ergibt sich aber für die beiden

fusionierenden Gesellschaften ein Bruttoprämieneing
von M. 1 451 775 . —; das bedeutet , dass die Stellu

„ Oberrheinischen “ , die schon vor der Fusion mit ei
Prämieneinnahme von rd . /½ Million mit zu den grös
Gesellschaften der Glas - Branche gehörte , nach der F
geradezu dominierend genannt werden kann ; de

gesehen von der „ Hammonia “ , deren Bruttoprämienein -
gang von M. 2,3 Millionen pro 1910 durch die Ver
dung mit den sämtlichen Glaserinnungen des Deutsch
Reichs selbstverstàndlich an der Spitze steht , dürfte ke
Gesellschaft der Glasversicherungsbranche eine
Bruttopràmie aufweisen können . Selbst die „ Frankiui
Transport - , Unfall - und Glasversicherungs - .
welche ein sehr ausgedehntes Glas - Versicherungsges
betreibt , hat sich noch pro 1911 auf kaum M . 1

Mi

Pramie gestellt : Was aber weit wichtiger ist als
der Bruttoprãmie : Die „ Kölnische Glas “ hat 1910

40 % des dividendenberechtigten Kaiptals ) den
serven zugewiesen . Ohne diese Zuweisung hätte di

körnen .

Nervöſe Kopfſchmerzen , Schlafloſigkeit
Dieieſes ſind keine Krankheiten an ſich, ſondern nur Erſcheinunge
infolge eines mangelhaften Blutzuſtanbes , in welchem gewiſſe B.
ſtandteile , wie Lecithin und Eiſen nicht geuügend vorhanden ſind

ut

dadurch die Nerven nicht geuügend geſpeiſt werden . Die ſo oft a⸗
gewandten Beruhigungsmittel können im beſten Falle nur vorlber
gehenb Linderung bringen , ſind aber auch ſehr oft von f

e

Wirkung auf den Geſamtorganismus . Es iſt nun gelungen
binbung von Leeithin unbd Eiſen herzuſtellen , welche von A
als die wertvollſte anerkaunt wird und bieſes glückliche
haben wir in Leciſerrin , welches wegen ſeiner yrompten Wi
ſeines augenehmen Geſchmackes allgemein Auwenbun

225
Tauſenden mit Erſolg erprobt , wenn auber⸗

Leciſerrin ¶Ovo⸗Hecithin⸗Eiſen koſte
achte

—5 das Wort L.
ich, gauz ſichervon : Abler⸗Apothele



6. Seite .

Teuerung in der Elektro - Industrie .
Man schreibt uns : Der Deutsche Kupferdrahtverband , welcher

bereits im April dieses Jahres eine Erhöhung seiner Preise für
elektrische Leitungsdrähte eintreten ließ , hat eine weitere Preis -

erhöhung von 5 M. pro 100 Kilo beschlossen . Auch der Verband
der Fabrikanten für isolierte Drähte , welcher im Frühjahr durch
Konvention eine allgemeine Erhöhung der Preise um Zzirka 15 %
vornahm und im April einen Aufschlag von . 40 M. folgen lieg ,
erhöht jetzt den Aufschlag auf 2 M. Diese andauernde Preissteige -
rung auf dem Kupfermarkte und dem Metallmarkte überhaupt
ziellt immer weitere Kreise . Die seit Monaten bestehenden Aul .

schläge auf elektrische Apparate und Installationsmaterialien sind

von neuem in die Hölie gegangen , so daß jetzt ein allgemeiner
Preisaufschlag von 10 % besteht . Durch diese Preissteigerung der
meisten Fabrikate in Verbindung mit der andauernden Aufbesse -

rung der Löhne in den letzten Jahren werden auch die verwandten

Gewerbe stark in Mitleidenschaft gezogen , vor allem das Instal -

lationsgewerbe , welches dadurch gezwungen wird , die

stetige Preissteigerung auch in höheren Verkaufspreisen zum Aus -
druck zu bringen . Nach der momentanen Lage zu urteilen , besteht
auch keine Aussicht , daß in Bälde ein Rückgang dieser Jeuerung
eintreten dürfte , sondern eher das Gegenteil zu erwarten ist .

Heidelberger Stadtanleihe . Der Stadtgemeinde Heidelberg ist
nun durch Entschließung des Ministeriums des Innern im Einver -
nehmen mit dem Ministerium des Gr . Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen und dem Gr . Ministerium der FEinanzen die Genehmi -

gung zur Ausgabe von zu 4 % verzinslichen Schuldver -

sSchreibungen auf den Inhaber im Nennwert von 5 000 000 M.
— fünf Millionen Mark — sowie zur Ausgabe der zugehörigen
Zinsscheine erteilt worden .

Die Gießerei und Maschinenfabrik Oggersheim Paul Schittze
& Co. . - G. in Oggersheim ( Pfalz ) beantragt eine Kapitalerhöhung
um 400 000 M. auf 1 Mill . M

Börsensteuer, . Im April erbrachte der Stempel für Kauf - und

Anschaffungsgeschäfte 2 206 110 . , d. i. gegen den März mehr

411 618 M. und gegen den April 1911 mehr 202 336 M. Der Effek .

tenstempel April 5 531 518 . , d. i. gegen März

weniger 563 616 M. und gegen April 1911 mehr 1 072 226 M.

Völlige Freigabe der - Produkte . Der Sta hl wer ksver ba nd
ersucht in einem Rundschreiben an seine Mitglieder diese um Zu -

stimmung für die Aufhebung 8des Beschlusses der letzten Haupt -
Vversammhung auf Erhöhung der Beteiligungsziffern in Pro -
fHukten B un 50 % für die Monate Mai und Juni . Statt dessen sollen
wenn alle Mitglieder der Aufhebung dieses Beschlusses zustimmen .
die . Produkte für das zweite Vierteljahr , dem letzten der Gel -

tungsdauer des alten Verbandsvertrages , ganz freigegeben werden .
Süddeutsche Trägerhändlervereinigung . Wie aus Saarbrücken

gemeldet wird , ist dort , trotzdem die Süddeutsche Trägerhändler -
Vereinigung bisher nicht verlängert wurde , der Verkauf für das
dritte Quartal zu einem um 4,50 M. abzüglich 1,5 / % Skonto er -
höhten Preise aufgenommen worden . Das Schicksal der Ver -

Sinigung ist nach wie vor sehr zweiſelhaft .
Dollfus Mieg & Co. , . - G. in Mülhausen 1. E. Die Gesellschaft

erzielte nach . 40 (i . V. 2) Millionen Mark Abschreibungen auf
Immobilien und Mobilien einen Reingewinn von 1 331 482 M.
1257 032 . ) , Wwozu noch 343 855 M. ( 286 823 . ) Vortrag kom -
men . Es wird eine Dividende von 14 % ( 12 / ) auf 10 Mill .
Mark Kapital verteilt ; 275 338 M. wrerden vorgetragen.

Die Chemische Fabrik Buckau in Magdeburg teiſte einem Leser
ddes B. T. mit , daß die Werke nach wie vor gut beschäftigt seien ,

o daß zu hoffen sei, daß auch für das Geschaftsiahr 1912 ein be⸗
Ariedigendes Ergebnis erzielt Wẽerden Köngne .
Sſlandardmuster . Der

Vo
Berſiner Getreice -81 Orstand des Vereins

und Produktenhändler E. V. bringt zur Kenntnis , daß die Stan -
dardmuster für den Deutsch - Niederländischen Ge -
treidekonutrakt der März 1912 - Abladungen von dem Azoff ,

und dem Schwarzen Meer am 25. Mai 1912 festgestelſt
sind .

PFrxrichtung einer Zementabrik in Berlin . Die Bestrebungen
Augußst Thyssens wegen der Errichtung einer dritten Zementfahrik

im Berliner Revier haben
5175

itisoferit zu eiuem Ergebnis gefülirt ,
als Berliner Blättern zufolge Thyssen mit dem preuß . Fiskus
Uber einen Rohstofflieferungsvertrag einig geworden sein soll . Der
Vextrag unterliegt allerdings noch der Genehmigung des Landtags .
Es verlautet weiter , daß der Vertrag nur unter der Bedingung aàb-

sei , daß Thyssen Wirklich eine neue Fabrik baue . Der
iskus Wolle verhüten , daß der Vertrag zum Gegenstand einer

Abfindung gemacht werde .

Die Dividende der Naphthaproduktionsgesellschaft Gebr . Nobel
in Petersburg , deren Aktien Kkürzlich an der Berliner Börse einge -
führt wüurden , wird von zuständiger Seite auf 14 %/ (i . V. 12 /
geschätzt .

JTelegraphiſche Handelsberichte .
m . Köln , 20. Mai . ( Tel . ) In der letzten Mitgliederversamm -
ſung des Walzdrahtverbandes wurde it . Köln . Ztg . auch
die Frage der Erneuerung des Ende d. J. ablaufenden Verbands -
vertrages angeschnitten . Die Vernhandlungen auf Verlängerung des
Verbandes begegnen diesmal grogßen Schwierigkeiten , weil
durch die Nichtkontingentierung der - Produkte im Stahlwerksver⸗
verband der früher gegebene Maßstab für die Bemessung oder Be -

teiligung derſenigen Werke im Walzdrahtverband weggefallen ist ,
ddie auch dem Stahlwerksverband angehören .

Telegraphiſche Börfen⸗Berichte .
[ Privattelegramm des General⸗ Anzeigers . )

hikago , 28 . Mai . Produktenbörse . Weizen lag bei Be -

ginn des heutigen Verkehrs , verstimmt durch günstige Erntenach -
kichten aus Europa , willig , mit Mai und Jjuli 0,25 c. niedriger .
JGlecih nach den ersten Umsätzen kam aber eine Besserung Zzum
Durchbruch , wozu ungünstige Ernteberichte aàus dem Südwesten ,
Deckungen der Baissiers , umfangreiche Verschiffungen von den
Deeplätzen und Käufe der Kommissionshäuser den Anlaß gaben .
Schluß stetig , Preise per Mai 1,25 C. niedriger , spätere Termine
I c. höher . Mais eröffnete unter dem Einflusse entmutigender
Kabelberichte in kaum stetiger Haltung , mit Juli / c. unter der
Lestrigen amtlichen Schlußnotierung , befestigte sich aber späterhin
Zuf Meldungen über kleinere Zufuliren im Innern , Käufe der Kom -
missſonshäuser . Deckungen der Baissiers und im Einklang mit der

Festigkeit am Weizenmarkte . Berichte über günstiges Wetter hatten

dann eine Abschwächung zur Folge ; doch kam gegen Schluß wieder
dine bessere Tendenz zum Durchbruch , da der Markt seitens der

Haussepartei gestützt wurde . Schluß stetig , Preise per Mai ½ c.

ede spätere Sichten / — c. höher .

NewVor k, 28. Mai . Produktenbörse . Weizen war im all .

e denselben Einflüssen unterworien wie in Chikago . Schluß
tetig , Preise per Mai 0,25 c. niedriger . spätere Sichten . 25 c .

öher . Umsatz am lerminmarkte : 400 000 Bushels . Mais ver -
behrte ohne nennenswerte Auregung . Schluß stetig .

Nen Vork . , 28 . Mai . Kaffee nachgebend auf Angaben
einiger Kommissionshauser und Verkäufe für Rechnung einiger
Importeure . Später gebessert , als aus Santos kleinere Zufuhren ge -
meidet wurgen , diie Baissſers zu Deckungen schritten , von den fran -
Zöslschen Märkten ſestere Schlußtendenzen berichtet wurden und

der Markt seitens der Faussiers Unterstützung fand ! Schluß be⸗
hHauptet. Baumwolle verkehrte in ſester Haltung . wozu an -

regende Kabelberichte , Meldungen über zu große Feuchtigkeit ,
bessere Nachrichten von den süddeutschen Spinnereien und Deck .

ungen der Contremine beſtrugen. Schluß . .

Frankfurter Abendbürſe .
Frankfurt , 28. Mai. Umsätze bis . 15 Uhr abende. Kredit-
Aktien 199 . 25 bz . Mai , Diskontokommandit 183 % bz . Mai , Presduer

Bank 153 . 25 bz . Juni ,
be. , aee

Juni . Staafsbahn 154 . 25 bz . Mai , Baltimore aud Olie 107% bz, N

feh is be . lün , Fübnke Bergbr uud ffdfesbes , d be JFFFFCTC

General⸗Auzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt ) . Mannheim , 29 . Mak .

Juni , Eschweiler 166 bz . ept , D,Luxemburger 1788 bz . Juni ,
178 . 80 bz . cpt . , Bad . Maschinenfabrik Durlach 143 . 90 bz . . , Neue
Boden - . - G. 120 . 50 bz . . , Motoren Oberursel 150 bz . . , Kunst -
seide 175 . 10 bz . . , Holzverkohlung 313 . 50 bz . . , Chem . Gerush .
Heubruch 163 . 60 bz . . , Sheideanstalt 1134 bz . . , Alkal ! Wester⸗
egeln 192 . 75 bz . . , Daimler Motoren 271 . 25 Dz. , Adlerwerke Kleyer
408 bz . . , Bad . Anilin 507 bz . G.

Die Abendbörse war auf den meisten Gebieten sehr still , die
Jendenz jedoch behauptet . Von Kassaindustriewerten stiegen Neue
Boden - . - G. 3 %, Scheideanstalt 3,5 %, Adlerwerke Kleyer 1,5 %.

Effekten .
Valperaiſo 28 . Mai . Wechſel auf London 10¼

New⸗PNork , 28 Mai .

20 . —, IIIa . —. — Mk. Roggen neuer lLa. 16 . 80 , ILIa. 15 . 80 , [ Ila

—. — Mk. Hafer alter Ia . 17 . 00 Mk. , IIa . 16 . — Mk. Rübbl 70 . —
faßweiſe 72 . —, gereinigtes Oel 73 . — Mk. für 100 Kilo . Heu . 70
bis . 20 Luzerner Heu . 50 Mk . die 50 Kilo , Preßkuchen 104 Mk.

für 1000 Kilo . Kleie . 20 Mk.
* Köln , 28 . Mai . Räd5öl˖

Mai 72 . 50 . , 72 . — G.
Rotterdam , 28 . Mai . Naffee rußig . Zucker : rußig . Zinn : ru

Margarine : nominell .
Rübenzucker , [ fd. Sicht fl. 15 . ¼ Maragarine vrima amer . 74

Zinn . Banka prompr fl . 123¼ / Kaſfee per Juli 49¼ per Sept , 39¼

Liverpool , 28 . Mai , Baumwollenmarkt . Schluß⸗Notter⸗
ungen . Es notieren Midol . amerikan . . 43 —, ber Mai . 32 . , per
Sept . ⸗Okt . . 11½ p. Okt . ⸗Nov. . 091½ p. Nov . ⸗Dez . . 081½ ver De . ⸗
Jan . . 08—, per Jan . ⸗Febr . . 08 —, per febr . ⸗Mär ; —. — per März⸗
April —. —, ver April⸗Mai —. —, ver Mat⸗Juni . 13—, ver Juni⸗
Juli . 13 —. Juli⸗Aug , . 15½ , Aug . ⸗Sept , 6 16

Hamburg ,28 Mai. Kaffee good average santoes —. —. pet
Mal ——, ver Sept . 68 —, ver Dez . 67 —, per März 38 % Sal⸗

peter ſtet . 10 . 35 —, Febr . ⸗März 10 . 77½ , per Juni 10 . 37ʃ½.

London , 28 . Mai . ( Schluß ) . Kupfer ſtetig , per Kaſſa 74 . 12 . 6
3 Mon. 75. . 6. Zinn ſteti , per Kaſſa 213 . 00 , 3 Mon . 202 . 10 Ble
ſpantſch , ſtelig , 16 . 10 0, enaliſch 16,17 . 6, Zink ruhig , gewöhnl . Marken
25. 15,0 , Spezial⸗Marken 26 . 05 . 0

Glasgow 28 . Mai . Robeiſen ,
rants , per Kaſſa 54/1 ver Monat 54¼ .

Amſterdam , 28 . Maj. Banca⸗Zinn . Tendenz : feſt , loco 129 —
Auktion 125¼ .

Newyork , 28. Mai .

Kupfer Suverior Ingots vorräütig
mai t

Nobeziſen am Northern FoundiyNr .2 p.Tonne

in Poſten von 5000 kg 73 —

ſel , Middlesborough war⸗

Vor Kursf Heute

4650 %47 —

1450147 [

Kurs vom 27. 28 Kurs vom 27 . 28.

Geld auf 24 Std . Miſſourt Kancas

Durchſchnittsrat . 2 28 / Texas comm . 26 26 ½8
do. letzte Darleh . 3 — 2 ¼Texas pref . 57 57
Wechfel Berlin 95 / 95 %[ Miſſouri Pacifict 33½ 37½
Wechſel Paris 518 . /8 518 ½ NationalRailroad
Wechſel London of Mexiko pref . 63 %8 . 63½

60 Tage 48475 484 60ldo . 2 md. pfd . 30 % 30 %
Cable Pransfer . New PorkZentral 118 — 118 ¼
Wechſel London 487 . 55 487 55NewPork Ontario
Silber Bullion 31 — 61 fſand Weſtern 37 — 37 —

Atchiſ . Tapeka u. Norfolk u. Weſt . c. 112 % 112½
dSanta e comm . 106 ½ 103 ¼ Northern Pacifie 119 % 120½ %
%½ Colorado 8. B. 96 ¼ 93 — Bennſylvania 123 8 123 ½

North. Pac. 3% Bd . 69 % 69 ½ Reading comm . 173 ¼ 173 —

do. 4%Prior . Lien . 99½ 99 ½ Rockꝗslandcomy 27 — 26 %¼
St , Louis u. San do . do . pref. 54½ 54½
Franeiseo vef. %8“ 78 %¾ 78 % Southern Pacific 111½ %8 111½

94 90 94
550 South. 9 8 8

71 10
Union Pac. cono . 101 ¼ 101 ½¼] do . pref . 75 — 74 %
Atchiſon Lopeka c. 106 ½ 106 ½ UnionpPacific com . 170 % 170 ½
Baltimore⸗Ohio c. 108 / 108 ½% do. pref . 90 90 —

Canada Paelfie . 24 % 263 ½ Wabasb . pref . 18 — 18 ¼
Cheſapeake⸗Ohio 78 / 78 %/ Amalgamated 82 7% 82 /

Chicago⸗Milw. 105 %%/ 105 ¼ Amerfzan Can pr . 112 — 116 ¾
Colorado Sth . e. 41 — 41½ American Loc . C. 42 41 %¼
Denver u. Rio⸗ do . Smelting 851 85 8
Grande eomm . 19 ¼ 19 — Amerieas Sugar . 129 % 129 %¾

do. pref . 35 — 35 —Anaconda Copper 22 / 42½
Exie camm . 35 ½ 35 ½ General Electrie 170 ½ 171

do. 1 f . pref . 53 — 52 %U. St. Steel Corp. c. 68½ 69 %
Great Northern 132 ½/ 132 ¾ do . do . vfdb. 110 ¼ 110 %
Illinois Zentral 126 — 125½ Utah Copper com . 62 / 62 ½

Lenigh Vally com . 175 % 176 ½½ Birginia Carolina 51/8 51 %
Louisville Nahv . 157½ 157½ Sears Rodeuckc . 184 — 181 —

Nrodukte .
Rew⸗Hork 28 . Mai .

Kurs vom 27 . 28 . Kurs vom 27. 28

Daumw. atl . Hafen 4300 3 O0e Schm .Noh. u. Br . ) 11 . — 11 . —

„ al . Golfh . . 00 6 oseSchmalz ( Wilcog 11 . — 11 . —

„ im Innern 2900 . 00 Talg prima Eix %ↄ 6 %

„ Exp .u. Gr. B. . 000 . 090 ] Zucker Muskov. de . 36 . 36
„ Exv . n. Kont . . 00 . 000 Kaffeeto eb. 7lel . 14 %/ 14 . ¼

Baumwolle loko 11. ,40 11 . 40 do. Ma . 13 . 97 . 13 . 40
80 . Matl . 10 . 88 11 . 05 do . Juni 13 . 81 43 . 422

do . 5 10 . 89 10 . 96 do . Juli 1335 13 . 45
do . Jult 10 . 90 11 06] do. Auguft 13 . 45 13 . 44
deo. Auguſt 11 . 20 11. 11ʃ do . Sept . 18 . 55 138. 64

do. Sept . 11 . 06 11. 16] do . Okt . 13 . 56 13 . 65
de. Oktbr . 11 . 13 11 23]J do. Novbr 13 . 57 13 . 66

do. Nov . 1117 11. 27] do. Dezb . 13 . 58 138. 67

do. Dez . 11 . 21 11. 32J do. Januar 13 . 58 13 . 87

de . März — . — . —] do. Febtuar 13 62 13 . 64

Daumw . . New⸗ - do . März 18 . 59 13 . 69
Orl . loko 11 % 11½ do. April 13 . 59 13 . 69

bo. ver Juli 11 . 51 11 . 60feiz . red. Wint .ll . 124 % 124 . ½
de . per Okt . 11 . 53 11. 610 do . Mat 121⁰ ũ 121 /

Petrol . raf . Caſes 10 . 50 10 . 50 do . Jult 115 /8 116½
o . ſtand- white. do . Sept . 110½ %½ 111¼8

New 250
. 69 . 69 55

— —

etrol . ſtand . whtt. 5. Juli — —

Willdelee . — 5 . RNehlSp. . eleare . 50 450

Nert - ⸗Erb . Balane 155 . 55Getreidefrachtna⸗
Terpen . Nem⸗erk 49 — 48½ Liverpool „

alz⸗W . ſteam 95 o. Antwer 4½ , 2
do . Notterdam 9 — 9 —

Gbicago , 28 . Mai . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 28. 27. Kurs vom 28 27

Weizen Mai 113½ 114 %JLeinſaat April 253 — 242 —

„ i 111¼ 110/J Schmalz Mai 10 . 55 10 . 50

„ 106 % 105 % 55 10 . 65 10 . 60

Mais Ma ! 80 ½ 81 %8 „ Seßpk . 10 . 80 1080

„ Julk 75 / 75 ½ Pork Ma: 18 . 45 18 . 32

„ Sept . 78 / 73 —* „ Jauli 18 . 55 18 . 37

Roggen lole 91 — 92 — 5 ept 18,55 18 . 42

„ Ort⸗ — — ——Kippen Ma 10 . 25 10 . 15

Dez . e Juli 1027 10 . 20

Hafer Juli 50 % 50 % 55 10 . 42 10 . 32

9080
Sept . 42 / 42 / % Speck 10 . 25 10 . 15

elnſaat locs — —

Neuß , 28 . Mai . Fruchtmarkt . Weizen neuer Ja . 21 . — II

16 1630 / 1620 %1650

Schiffahrts⸗Aachrichten
im Mannheimer Bafenverkehr .

Hafeubezirk Nr . 1.
Angekommen am W. Mait .

Arenz „ Madonna “ von Amſterdam , 2000 Dz . Stückgut .
Herrmann „ Alfons “ von Speyer , 450 Dz . Backſteine .
Napp „ Fendel 25 “ von Baſel , 4570 Dz . Stückgut .
Poß „ Arminius II “ von Crefeld , 7250 Dz . Stückg . u. Kohlen .
Paff „ Hubertus “ von Straßburg , 3000 Dz. Stückgut .
Doupue „ Charlotte “ von Rotterdam , 3500 Dz. Getreide .
Gerrits „ Arnoldus “ von Rotterdam , 2500 Dz. Getreide .
Breitbach „ Egan 26“ von Rotterdam , 1050 Dz. Stückgut .
Gießen „ M. Stinnes 37“ von Ruhrort , 12 500 Dz . Kohlen .
Klee „ Mannh . 59 “ von Rotterdam , 14 400 Dz . Stückg . u. Getreide .

Hafenbezirk Nr . 5.
Angekommen am 28. Mai .

Rodekirchen „ Katharina “ von Weſſeling , 4225 Dz . Briketts .
Scholl „ Krefeld “ von Ruhrort , 5100 Dz . Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 25. Mai .

Ph . Weber „Friedrich “ von Heilbronn , 662 Dz . Steinſalz .
Lud . Neuer „ Anna “ von Heilbronn , 589 Dz . Steinſalz .
Lud . Neuer „ Mina “ von Heilbronn , 652 Dz . Steinſalz .
Mart . Schwarz „ Hoffnung “ von Heilbronn , 654 Dz . Steinſalz .
Hch. Reifſchneider „ Joſefine “ von Walſum , 9940 Dz . Kohlen .
M. Keller „ Oberrh . Dampfbaggerei 1“ v. Mundenheim , 600 Dz . Kies

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 25. Mai .

Hch. Nollert „K. Nieten “ von Ruhrort , 3000 Dz. Zement .
Em. G. Bürk „ Luiſe Grieſer “ von Amöneburg , 8000 Dz. Phosphat .

Pegelſtationen Datu m
den nhein : 24. . 2 2 22 29;J Seeel

Nomgſtau : z —720
Waldstzut 97 0
Hüningen ! ) 2,85 . 53 3,30 3,06 . 93 Abds . 6 UAhr
% % % 4,03 3,91 3,78 N. 6 Uhr
Sauterburg Abds . 6 Uhr
Marxan J5,11 5,18 5,52 5,78 5,55 2 Uhr
Germersheint . - N. Id Nhi
Maunheim 4,39 4,45 4,91 5,10 5,11 Morg , 7 Uhr
Nainn . ,58 1,62 1,79 1,95 . g . 1 Uhr
Bingen ̃ 10 Uhr
Manbd „ 2,55 . ,78 2,97 8 17 V. 7 Uir
Hoblenz : 10 Ubr
Köln „ J22,60 2,63 2,68 2,80 2 Uhr
Ruhrort 6 Ahr

vom Neckar⸗
MNaunbeim 4,81 4,88 4,85 4,97 5,00 ] B. 7 Ußhr
Heilbrenen . 10,68 0,86 0,90 0,84 0,60 B. 7 Ur

Windſtill , bedeckt , ＋ 8“ G.

Waſſerwärme des Rheins am 29 . Mai 12 B, 18 C.
Mitgeteilt von der Schwimm⸗ und Badeanſtalt Leopold Sänger .

Witterungsbesbachtung der meteorologiſchen Gtatia
Maunbeim .

8 8 — — 7

. S
17 — — —

Saben zet 8 8 332 eee

An

28 . Mai Morg . 7/765,8 10 , S2

18
118.

2754 , 10 % ᷑ZWS

s . %½52,4 15,4 Weꝛ2

29. Mai Morg . %½52,4 12,0 NG2 .

5 bichhe Tempebatun den 28 . Mai 19,55 .
Viaſſte 5 vom 28 ( 29 . Mai 10/0

* Mutmaßliches Wetter am Donnerstag und Freitag . Ein
Hochdruck beherrſcht zur Zeit die Wetterlage von Mitteleuropa ,
wird aber von einem aus Weſten kommenden Tiefdruck bedroht ,

ſodaß für Donnerstag und Freitag veränderliches Wetter zu

erwarten iſt .
emeeeeeeeee

Witterungs⸗Bericht
übermiktelt von der Nrtlichen Auskunftsſtelle der Schwekgeriſches

im Interuaftonaten öffentlichen Verkehrsbrrean

am 28 . Mai 1912 um 7 Uhr morgens .

Höhe der mpe⸗
Stationen Stationen ratur Witterungsverhältniſſe
über Meer o Celſtus

280 Baſel 8 ſehr ſchön , windſtill
543 Bern „ „ „
587 Chur 3 ſehr ſchön , windſtill

1543 Davos 5
632 Freiburg 7ſehr ſchön, windſtill
394 Genf 10 2 2 2
475 [ Glarus 70 ſehr ſchön , windſtill

1109 Göſchenen 8 — 2
25

566 Interlaken 12 ſehr ſchön , windſtill
995 [La Chaur⸗de⸗Fonds 5 — 5
450 Lauſanne 12ſehr ſchön , windſtill
208 Locarno 16 bedeckt , windſlill
338 Lugano 14 etwas bewölkt , windſtill
439 Luzern 8 fſehr ſchön , windſtill
398 Montreux 11 — „
482 Neuchatel 9 ſehr ſchön , windſtell
505 Raga ; 1
673 St . Gallen 8 etwas bewölkt , Weſtwind

1856 St . Moritz ( Engadin ) 3 etwas bewölkt , windſtill
40 Schaffhauſen 8 ſehr ſchön , windſtill
537 [ Siere
562 Thun 10 ſehr ſchön , windſtill
389 Bevey 11 ＋

1609 Zermatt 8 ſehr ſchön , windſtill
410 Bärich 1 *

Verautwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;
für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelder :
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktion . Teil : Franz Kircher ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlag der Dr . Hags ' ſchen Buchdruckerei , G. m.

Direktor : Ernſt Müller .

Wer ſich matt , elend und abgelpanm
fühlt und keinen Apvetit hat , der erfriſche ſich durch das anerkannt

beſte Nähr⸗ und Kräftigungsmittel 81080 N. hergeſtellt unter
Benußung des D. R. P . 171371 . Erhältlich Paket ea . c Kile

3 Mark in Apotheken und Drogerien . 22114



———
—— 24

— — 55

1
—

5
25
2
2
7— — —

2
8
—

2

82 0
* 1 4

222272
2222222222212

Wochenbeilage des Ae Seneradanzeiger ( Badiſche ſleueſte achrichten )

Zur deutſchen Flugſpende .
Von Karl Räder .

Hurra ! l Die Flieger kommen !
Das Luftmeer iſt beſiegt !
Die Stufe iſt erklommen :
Der Menſch , er fliegt !

Du ſiehſt ſie droben ſchweben
Und rufſt : „ Ach Gott wie ſchön !
Das darf ich mit erleben !

Ich durft ' s noch ſeh ' ! “ !

Jahrtauſendlanges Sehnen
Der Menſchheit iſt erfüllt !
Dein Aug füllt ſich mit Tränen
Vor dieſem Bild .

Friſch auf ! rühr Herz und Hände !
Was Du auch biſt , iſt gleicht
Gib was zur Flieger⸗
Für unſer Reich!
Denn ſoll Germania fliegen ,
Voran der ganzen Welt ,
Soll deutſche Tatkraft ſiegen ,
Dann braucht ſie Geld .

Die deutſchen Flieger kommen !
Wie Adler hoch im Wind !

Stolz opfert ſeinen Groſchen

Spende

Kind.

Die Tuftfahirerſchule
ö

peutfihen
Tuftflottenvereins .

Die von dem Deuiſchen Luftflottenverein am 1. Oktober 1909
* Friedrichshafen am Bodenſee errichtete Fachſchule zur

eines techniſchen Bedienungs⸗

bderſonals fürLuftfahzeuge , die einzigſte Anſtalt ihrer

Art in Deutſchland , iſt nunmehr nach Adlershof bei Ber⸗

Tin in die unmittelbare Nähe des Flugplatzes Johannisthal verlegt

worden , wo ſie von Reichs⸗ und Staatsbehörden unterſtützt und ge⸗
fördert und einem Kuratorium unterſtellt , in dem dieſe Behörden
gleichfalls vertreten ſind , am 1. Juli ds . Is . einen neuen und zwar

14jährigen Lehrgang eröffnen wird . 20 —24 junge Leute ſollen

hierfür zugelaſſen werden . Die Leitkung der Anſtalt liegt auch

fernerhin in den Händen des Herrn Oberleutnant Neumann ,
der bereits in Friedrichshafen mit ihrer Einrichtung und Leitung
betraut war . Eine größere Anzahl junger Leute hat dort in den

letzten Jahren ihre Ausbildung bereits genoſſen und findet zur

Zeit zum Teil in der Luftſchifftruppe , zum Teil in gut dotierten

Stellungen der Privatinduſtrie eine erfolgreiche Verwendung . Wie

wir hören , iſt z. B. einer der früheren Schüler Stenermann in der

„ Schwaben “ , ein anderer in gleicher Eigenſchaft in der „ Viktoria

Quiſe “ tätig .
An der Anſtalt werden außer dem Herrn Leiter tätig ſein die

Herren : Prof . Berſo n , Dr . phil . und chem . Brähmer , Affi⸗
ſtent a. d. mil . ⸗techn . Akademie , Kapitänleutnant Goltz , Dr . A.

Marcuſe , Dr . ing . Roch , Obering . Winkler v. d. N. . G.

und verſchiedene andere Herren , die erſt im weiteren Verlauf des

Lehrgangs für die Telegraphie , drahtloſe Telegraphie , ärztliche

Unterweiſung , das Luftfahrerrecht uſw . in den Lehrkörper eintreten

werden . Wie wir dem uns vorliegenden Programm der jungen
nationalen Schöpfung des Luftflottenvereins entnehmen , iſt es ihr

Ziel , in Geſtalt eingehender theoretiſcher und praktiſcher Unter⸗

weiſung junger Leute als techniſches Bedienungs⸗ bezw . Jührer⸗

perſonal für Luftſchiffe und Flugzeuge , ſowie für ſonſtige Stel⸗

lungen im Betriebs - und Stationsdienſt für Luftfahrzeuge vorzu⸗
bilden . In Frage kommen Leute von einwandsfreier Führung ,
die einen Lehrgang von —3 Halbjahren zum Maſchinentechniker

an einer mittleren techniſchen Fachſchule oder gleichwertigen An⸗

ſtalt durchlaufen haben , eine 1Zjährige praktiſche Tätigkeit in

einer Maſchinen⸗ oder Motorenfabrik , Werkſtätte für Präsziſions⸗

mechanik u. dgl . nachweiſen können , ſowie einen kräftigen Körper ,

fehlerfreies Herz , geſunde Lungen , gutes Geſicht und Gehör beſizen
und frei von Schwindel ſind .

Das Unterrichishonorar beträgt für das

60 Mk. , ermäßigt ſich aber auf die Hälfte für

Seute , die bei Nachweis ihrer Militärtauglichkei

gach Beſuch der Anſtalt ibrer Dienſtpflicht in

truppe zu genügen . Das Programm ſagt über

dem die nationale Bedeutung der Anſtalt recht gr

druck kommi , folgendes : Einer beſchränkten 2 365525 Leuie

die den Einjährig⸗Freiwilligen⸗Schein nicht ihn

auszunutzen beabſichtigen , die bei dem E e Anſia
zwanzigſte noch nicht überſchrit

tärärztliches Zeugnis den Nachweis ihrer Militärtauglich
die Luftſchiffertruppen erbringen und ſich durch ſchriftli

Härung des 2 oder Vormundes verpflichten , unmittelba

als ; in

Ibnen
ihrer 5 4. bei ſonſtiger Eienung eine

als „Techniſches Bedienn für die 8 esle

offen . Es iſt gewiß mit Ireude zu begrüßen un

ſchen Luftflottenverein zur gereichen , 85 8 ſeiner

5 dean ber 55 ſein ſollenAuftalt hervorgehenden jungen

perantwortungsvollenSSStellen

Bemerlen⸗wert ſind auch i

a ber Aaſtaltslei

Offgier , der mi

Flugſpoxt ,

7unglück

gens jederzeit koſtenlos gern zugeſandt wird , über die Art und

Weiſe der wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Ausbildung . Sie ge⸗
währen einen guten Einblick in den außerordentlich umfaſſenden
und in die Tiefen des Fachgebietes eindringenden Betrieb . Von

dem neuen , I5⸗monatlichen Lehrgang entfallen zehn Monate auf die

wiſſenſchaftliche , 5 Monate auf die praktiſche Ausbildung . Von der

letzgenannten liegen drei Monate ſofort im Beginn , um in Geſtalt
einer Summe von praktiſchen Kenntniſſen auf einzelnen Gebieten

das Verſtändnis für die folgenden wiſſenſchaftlichen Vorträge zu
erleichtern . Die wiſſenſchaftliche Ausbildung erſtreckt
ſich auf folgende Gebiete : Wetterkunde , Bau und Betrieb von

Prall⸗Luftſchiffen , Bau von Starrluftſchiffen . Feſtigkeitslehre und

Materialkunde , Bau , Betrieb und die mechaniſchen Grundlagen
der Flugzeuge , Methanik und Motorenkunde , Phyſik der Gaſe

Aeroſtatik , Ballon⸗ und Luftſchiff⸗Führung , Chemie der Gaſe .

Gasinduſtrie , Kartenleſen , Orientierung . Anlage von Fahrten ,

Navigation und Steuermannskunde , Aſtronomiſche Ortsbeſtim⸗

mungen , Telegraphie , Drahtloſe Telegraphie . Luftelektriſche und

magnetiſche Probleme der Luftfahrt , Luftfahrerrecht , Aerztliche

Unterweiſung . Geſchäftslehre . Fürwahr ein großes und umfaſ⸗

ſendes Arbeitsgebiet . Es dürfte wohl außer Frage ſtehen , daß in

ganz Deutſchland die Möglichkeit zum Erwerb der Kenntniſſe auf

dieſen grundlegenden Fachgebieten in einer derartigen Vereinigung
und Vollkommenheit nur einzig und allein an dieſer Stelle geboten

wird.
Die praktiſche Ausbildung erſtreckt ſich auf Schiffs⸗

führung zur Erlangung genügender Fertigkeit im Steuern nach
dem Kompaß uſw . , aaf Fahrten in Freiballon und Luftſchiff , Jun

kentelegraphie , Uebungen im Kartenleſen und in der Orientierung

und findet außerdem in mehrwöchigen Sonderkurſen in verſchie⸗

denen Fabrikerr und Betrieben ſtatt . Wie wir hören , wird z. B.

die nue Schülergruppe in den erſten bereits praktiſche

Unterweiſungen in den Anlagen der Luftverkehrs⸗Geſellſchaft
. ⸗G. über Flugzeugbau und »betrieb und in der neuen Automobil⸗

Geſellſchaft über Luftfahrzeugmotore erhalten . Mündliche und

ſchriftliche Prüfungen ſchließen den Leehrgang ab , zu dem wie

wir dem Programm noch entnehmen , in beſchränkter Zahl bezw .

nur zu einzelnen Fächern , auch Hoſpitanten zu näher zu ver⸗

einborenden Bedingungen zugelaſſen werden können.
Wir möchten dieſe Ausführungen nicht ſchließen , ohne dem

Wunſche zu geben, daß der Deutſche Luftflottenverein,
und in erſter Linie ſeine dankenswerte , notwendige und in Deutſch⸗
land einzigartige Fachſchule in weitgehenderem Maße als

bisher von der Induſtrie ſowohl Geſtalt von Stiſtungen un

Zuwendungen aller Art — ſei es er Bereicherung der Samm⸗
lungen und Lehrmittel , ſei es zur Stärkung der ſehr angeſpannten
finanziellen Mittel — wie auch von den weiten Schichten unſeres

Volkes durch Beitritt zum Verein und Entrichtung des geringen

Jahresbeitrages von nur 3 Mk . getragen und geſtärkt und ihm die

Erfüllung der übernommenen nationalen Aufgaben erleichtert wer⸗

den möge⸗
2

Aviatik .

Ueber den iaugzen Todesſturz in iſt noch folgende
mitzuteilen : Der Flugzeugführer Fokker hatte im Laufe des
Samstagnachmit tags in ſeinem Renneindecker mehrere Aufſtiege
mit Paſſagiexen gemacht , und befand ſich bei Schluß der Flu tum 8 Uhr abends , mit ſeinem letzten Paſſagier , dem jungen Leut⸗
nant Willi v. Schlichting , vom 2. Eiſenbahnregiment zu
Schöneberg , noch in etwa 300 Meter Höhe in der Luft , aus der er
im Gleitfluge niedergehen wollte . In Hühe von 10 —15 Meter über
dem Exdboden angelangt , klappteplötlich der rechte zlü⸗
gel des Apparates hoch und das Fahrzeug ſchoß kopf⸗
über zu Boden . Offenbar war der Luftdruck für den leicht ge⸗

bauten Eindecker bei dem ſteilen Gleiifluge 8 dark, ſo daß die Ber⸗
ſpannung der einen Seite nachgab und ein Flügelbruch das be⸗

klagenswerte Unglück herbei führte . Fokker wurde herausgeſchleudert ,
vermochte aber durch Feſtkklammern am Steuerrad den Sturz zu

mildern, ſo daß er , auf den Kopf fallend , mit Verletzung an der
Stirn und einer Gehirnerſchütterung davonkam . Leutnant von
Schlichtting war ebenfall⸗ von ſeinem Sitz geſchleudert worden und

lag , als Hilfsmannſchaften herbeieilten , mit dem Oberkörper auf
dem I00pferdigen Argus motor , inmitten des Zertrümmerten Appa⸗
rates , ohne Lebenszeichen von ſich zu geben . Der Arzt konnte nur
den auf der Stelle eingetretenen Tod feſtſtellen . Infolge des ſtarken
Anpralls fand eine Zerreißung von Lu auge und Leber ſtatt ,

außere Verletzungen waren nicht wahrzunehmen . Der Njährige
zweijdhriger Vorpatentierung Ende Januar d. J .

zum Leufnant befördert morden mar , hatte aus Borliebe für den
ohne offtziel dazu kommandiert zu ſein , ſchon eine

ganze Anzahl Paffagierflüge mit Jokler und anderen Fliegern ge⸗
macht . Lcutnant von Schlicheing iſt ein Sohn des Neichs banlober⸗

buchhalters v. Sch . und ein Neffe des Generalinſpetteurs der Ver⸗
kebrstruppe, Irhr . von Lyncker . Auch ſonſt gaß es am Samstag in

Johannisthal mehrere Stbrze . Sie eröffnete Narchal auf

cinem Taubeapparat . Der Aolusmotor lam ſchon am Start nicht
auf Touren . Ex landeie auch kurz hintereinander zweimal und flog
dann noch eine kbalbe Runde In 10 Meter Höhe ſetzie der Motor
wieder aus und die Taube ging ſteil zu Boden . Narchal , der einen

ſchlimmen Sturz Befurchteie, ſprang im letzien Augenblick zur
Erde . der Eindecker lief eine kurze Strede wener und , bohrte ſich
dann in den Boden ein . Der zweite Sturz betraf Alig . Nach einem

lichen Start ging die Naſchine ſteil hoch, ſchwankte heftig
urid legte ſich in eine enge Linkskurve . Alig ſtellte den Motor ab
und der Eindecker ſauſte kopfüber zu Boden . Der Flieger lam jedoch

den Schtecken davon . Der dritie war Rupyp . Nach 7 Uhr ſtürzte
22 zöglich mit inenn Doppeldeger aus 10 Neter Höhe ab , wobei
das Untergeſtell unddie Intere Tragflãche ſchwer beſchãdigt wurden .
Er und ſein Segleiter blieben ungetlegt . Bon den anerkennenswerten

Flugleiſtungen d s Tages ſei ein Höhenflug von Abrahams⸗
vilch beſonder * den Wrigyptpiloten bis zu 1600
Nete 3 recht gefähr ! 8 aus ,

e getroffen und faſt
0 wilch

Bewalt über die Kaſchine n karg aiait zu Boden
2 Der Jernflug Berlin - Wien. Der eeel

Oberlt — —Sekee e 1 den Sernflug Berlin⸗Wien , der bom ichiſchen 2

klub und dem Reichsflugperein in Berlin vom 9. bis 12 .

mit Zwiſchenlandung in Breslau veranſtaltet wird , ergab an bei⸗
den Stellen zwanzig Unterſchriften : zwölf in Berlin und acht

in

Wien . In Berlin wurden genannt : zwei Kuehlſtein⸗
pedo⸗Eindecker ( Vollmöller und Buchſtätter ) , zwei Jeannin⸗
decker ( E. Jeannin und Krieger ) , zwei Eindecker der Luftverkehrs⸗
geſellſchaft ( Wincziers und Stiploſchek ) , ein Doppeldecker der

81 Flugwerke ( Bruno Büchner ) , ein Rumbler⸗Eindecke
[ Hirth ) , ein Aviatik⸗Eindecker ( Suvelack ) , zwei Albatros

mann , zweiter Flieger noch nicht beſtimmt ) , eine Schulze⸗Herfo
Eindecker ( Caniß ) . Die in Wien genannten Apparate ſollen
von Joſef Fleſch , Oblt . Bier , Rudolf Stanzer , Hold , Cirak un
drei Fliegern , die pſeudonym gemeldet haben , geſteuert wer

Automobilſport .

Für die Internationale Automobil⸗Alpenfahrt des ODeſter
reichiſchen Automobil⸗Klubs gingen am erſten Meldeſchluß 93 U
ſchriften ein . Unter den letzten Anmeldungen befinden ſich auc
wieder eine ganze Anzahl von deutſchen Wagen . So wurbden
weniger als ſechs Benzwagen gemeldet , von denen einer 9
dem bekannten Benzfahrer Fritz Erle geſteuert werden wir
Außerdem wurden noch von deutſchen Wagen zwei Hanf
Neckarſulm und zwei Mercedes eingeſchrieben . Im ganze
bisher 36 deutſche Wagen genannt . Von bemerkenswerten
nehmern ſind zu erwähnen : Erbprinzeſſin Charlotte von S
Meiningen , Erzher zog Karl Franz Joſef , Prinz Elias von
Erzherzog Joſef Ferdinand . Als Erſter hatte ſich Prin
Wilhelm von Braunſchweig⸗Lüneburg einſchreiben laſſen ,d
der Fahrt nach Schwerin tötlich verunglückte .

Satun⸗Tennis . 5

Lawu⸗Tennis⸗Klub Mannheim — Heidelberger Laselt⸗
Klub 10 : 3. Der Lawn⸗Tennis⸗Klub Mannheim hatte am P
ſonntag eine Mannſchaft zu einem Interklubwett
nach Heidelberg entſandt , die aus den Herren Klopfer, Bu

Oppenheimer⸗Salmony , Bonetti , Wuenſch beſtand . Der Hei
berger Lawn⸗Tennis⸗Klub ſtellte als Vertreter die Herren Mei 155
Windelhand , Walz , Ullrich , Moufang , Schnorrenberg auf . Zum
Austrag gelangten 8 Einzelſpiele , von denen 7 an Mannheim
fielen , und 5 Doppelſpiele , von denen Mannheim 3 getyinne 14
konnte . Die genauen Ergebniſſe ſind folgende VMeier ( . ) ſchl . Klopfer . ) 8 ſchl
Windelband ( . ) —0 , 6 23 Oppenheimer ( . ) ſchl .

755 8 — 6 Salmony ( . ) ſchl . AUllrich ( . ) —3 ,
6—

. ) ſchl . 0 ( . ) —A, , I5 ; Wuenf

Shbnene ( . ) —5, —8 , 61 : Wuenſch ( Me. )
( . ) — — 5 Bonelli ( . ) ſchl. Schnorrenberg ( . ) 6
Ergebnis der Einzelſpiele⸗ „Mannheim 7 Wettſpiele ,
110 Spiele ; Heidelberg 1 Wettſpiel/4 Sätze , 67 Spiele .
ſpiele : Klopfer⸗Oppenheimer ( . ) ſchl . Windelband⸗W

—2 , —2 ; Klopfer⸗Oppenheimer ( . ) ſchlug Meier⸗Ull
—6 , —1 ; Windelband⸗Walz ( . ) ſchl . Buß 1⸗

16 —14 ; Meier⸗Ullrich ( . ) ſchl . Buß 1⸗Salmony ( . )7
Wuenſch⸗Bonetti ( . ) ſchl. * ö „ ( . )
Ergebnis der Mannheim : 3 Wettſpiele , 6

Spiele Heidelberg 2 Wettſpiele , 5 Sage, 54 Spiele . Geſamter
nis : Mannheim 10 Wettſpiele , 21 Säbe, 174 Spiele ; Heid
3 Wettſpiele , 9 Sätze , 121 Spiele . — Am Pfingſtmontag fand
den Plätzen des Lawn⸗Tennis⸗Klubs Mannheim ein in tern

Herrendoppelſpiel mit Vorgabe ſtatt , zu en

Paare gemeldet hatten . Das „ Topweight “ der Vorgab
Klopfer⸗ Oppenheimer — 30 , und Buß 1⸗Salmonß —
Trotz ihrer großen Vorgaben gelang es dieſen beiden
bis zur Schlußrunde Durchzuſpielen, aus der lopfer⸗Oppyen

i

—5 , —0 3g3. als Sieger hervorgingen .

Raſenſpiele.
Ueber das Entſcheidungsſpiel um die deutſche Zußbal m.

ſchaft bringt die „ Bad . Preſſe folgende Einzelheiten eg
von dem vollen Vertrauen der geſamten ſüddeutſchen Sport
zog der Karlsruher Fußballperein hoffnungsvoll nach H

die ehrenvoll unterlegene Nannſchaft kehrt der ſüddeutſche
klub in die Reſidenz zurück . Beide Nannſchaften1

in
burg in ihrer Geſamtheit prächtige Leiſtungen .
ſtegende Nannſchaft von dem überreichten Lorbeerkranz
Lorbeerblatt für die 11 unterlegenen Spieler loslöſte

un

übergab , da galt dies eee als Achtung vor dem
der Beſiegten . Der Zudrang zu dem Sportplatz war
ordentlich groß . Es mögen etwa 810 000 Perſonen gewef⸗
die den Platz umſaumten . Von Bremen ging ein Ex azu
Hamburg . Punkt 4 Uhr gibt der Schiebsrichter ,

He

5 aus . ⸗Gladbach , das Zeichen zum
5

her Fußballverein hat Anſtoß , der gelingt , von der Ver
Kiek jedoch unterbunden wird . Kiel ommt nun , mit
Rücken ſpielend , ſchön vor und erhält ſchon nach 3 Minute en
Sreiſtoß zuge ſprochen, der glücklicherweiſe zur Ecke

ab

werden kann . Kiel drangt nun etwas und Burger i
Tor muß eingreifen , was ex auch in feiner Nanier dur
laufen exledigt . 10 Minuten ſpãter löpft Kiel über

i

2 Minuten darauf hält Burger einen hohen Ball
ruhe kommt nun mehr auf und erzielt eine Ecke, die jed
Eingreifen von Werner abgewehrt wird . Das Spiel

auẽgeglichen und Burger muß nur noch einmal

jodaß das Spiel bei
it

0 0 uneniſchieden ſtand
viertelftündiger Pauſe ſtößt Kiel an , doch mißlingt der Anft
Karlsruher Fußballverein hat nun das Spiel , ebenfalls vom
begünftigt , in den Händen . Bei einem von Kiels rechtem Inn
ſtürmer gemachten Durchbruch wird derſelbe im Strafraum zu
Fall gebracht. „Elfmeter lautet die Entſche idung des
richters . Der Ball wird von Möller Kiel unhaltbar eingef
und ſo das einzige und / für Kiel ſiegbringende Tor erztelt
geſchah ſchon acht Ninuten nach Wieberbeginn Nun lommt
in Kiel , doch K. Bvereitelt die ſtürmiſchen Ang 15 In ſe
Kombinationsſpiel kommt K . J. V. vor , un 7

Hirſch der die Verteidigung 5on ;
Ball nur noch Aex Ecker

Stanige .

2r ber ſe 5
Hiet e

—3 ,

trauf fertön das Schluß⸗
Das

„ das 8e 95
von öln her nicht ſo

2 e
2

ſpiel



Telegramm - nuresse:
Hargold .

lannheim , 29 . Mai 1912 Abteilung : Aktien ohne Börsenpreis .
bedeutet : Zinsfrei ,

Warx & Goldschmidt , Mannheim

8 erbitte Gebot , & bedeutet : erbitte Oflort.

derusprech - Nuschlsse -

Ur .56, 1637 , 6436

Provisionsfrei !

Wir sind untel Vorbehal ! bclaſer
cauter N

12
Käuter Ler . Auterel Vorbehal

99 15
Wir sind unter Vorbehalt ; ſle 55

Wir sind unter Vorbehalt : Wir sind unter Vorbehalt : Käuter 8
0 0 0 0 —7

chansrBank für Handel und Gewerbe 118 114 ſbeutsche Hrdöl (junge Ak 26 262 [Köln-Li thaler 2 56 111 62

7552 Lederfabrik in- l. Genuss - Scheine . 97 94 5 Gela !1105Pabrit b, ee a. M. 107 e en 121 5 e Kön 9 7

ekdl . Genuss - Scheine “ 90 „ Kolonialgesellsol 1 630 600 döure⸗ 5 2 8
0 sch. 8 Wostafrika . kohlensäure - Industrie , Exach 9⁰0 Saarbrück 14 14

Admiralspalast . - . , Berlm . 65 — Aaschiuenfabrig .-G. Dufsbur 105 102 — 20 5 in
955 5 8 enfabritß uisburg 2 kollnauer Baumwollspingerei und Weberen 210 umwerke Bedburg 96 72

5 enbr. Ahlenburg-Sinshelm- Baden - Baden 72 69 N Salpeterwerke Fölsoh & — 77 190 Craftfahrzeug . - . , Berlin 68 6⁴
0

Metallwarenf ussch 51 . 22 205
tlenbrauerei Cluss , Heilbroun 2 65.5 60* Deutsche Schach bau - Ges . 380 372 kreis - Hy 5 Banke, Lörrach 5 8

5 140 Eheinschiff . ene Niaede 25

„ Oöthen Stamm - Aktien
110 150 5 Schaumweinkabriß Wachenheim — 448 rekelder Baumwollspinnere : 94 90 Aheln und Seeschiklahrf - Akt . - Jes . , Cöln 9³ —

„ 8 Vorzugs - Aktien 0 16 5 Steinindustrie .-G. vorm , Schleicher 24 Zus. gel . Aktien ] 22“ 8 Kheinisch - Westf . Elektrizitäts - Werk. essen 155 153
5 Hisenaen 148 140 Südseepk 161* * 85 7.

Erf 130 25 pies eephospha , Aed , Bremen 61* 158 S ahlwerk . . 8 17⁴ 5 135
7 55 0 jekircher Branerelgeselischat “ l, . — 75,% Kreis Altenaer Schmalspür - Ezisenbahn Li . . / 665 Kupterwelke , Olpe 46 141

* 0 8 0 8 B oren - Verk tauksges . , Breslau 5 — 20 „ Jülicher Zuckerfabrik , Ameln , zus . Akt . — 100 cheiumühlen verke , Mannheim 12⁵ —

* Fagbue 1
l D Schladen 5

1 1
85 Suesenbahngesellschatt 110

Kodi berger . Bijouterie . Pforzheim 125 8
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Mannheim , den 29 . Mai 1912 . Generalsunzeiger ( Badiſche Neueſte Aachrichten . ( Mittagblatt ) 9. Seur

12 Jäharige Praxis !

Haut - l . ſeschlecktsleiden
Nervenleiden , Neurasthenie , Schlaf -

losigkeit , Magen - , Darm - , Leber - , Nieren - u.
Blasenleiden , Bettnässen Rheumatlismus ,

Gicht , Ischias behandelt mit bestem Erfolg mit

Natur - , elektr . Licht - Hellverfahren ,
Elektrotherapie , Kräuterkuren eto .

Lichtheilinstitut „ Elektron “
Inh . Direktor Neh. Schäfer , nur N3, 3

Telephon 4320 .
vis - - vis dem wilden Mann . .

Broschüre gratis . 22671

Erstes größtes hesteingerſehtstes u. hegeutenästos Institut a. Platz

Sprechzeit : von —12 u. —9 Uhr .
Sonntags von 10 —12 Uhr .

— —— —
—

—

——

J. Gross Nachf. , nh Stetter
F 2 , 6

empflehst zum Sommer in grosser Answahl

Eolienne , Woll . Voile

Marquisette , Seiden - Voile

Stickereistoffe , Mille - fleurs

Stiokereiroben , Kattune , Zephire

Markt Tel . 784

Grenadine , Bengaline
Taffetas , Rohseide

Taffetasglace

Rips , Leinen

Wasch - Voile

Satin , Jap . Orépon
Foulardine

Wollmusseline .

29847

Bekauntklanntmachüng. Sarl Petri

Senrdegen umNeu⸗
dau eines Keſſel⸗ und Telephon 885

Maſchinenhauſes im Gas⸗ baut 22456
werk Luzenberg ſoll un⸗ Brunnen
geteilt im Wege der

aller Systeme
Submiſſion durilt ind zebaed .

vergeben werden . drungen
515 1

—

gebung können in unſerem

95
5 7,

1925 1 Nmer „ während der

85
885

üblichen Dienſtſtundenein⸗ aſld 8d Jon
5 und die kompfstte

ö ngebotsformulare un⸗* 2 entgeltlich dafelbſt be⸗ Pumpwerksanſag.
zogen werden . Automat. Pumpwerte

Ae ahnliche ohne Waseerturm , ohge
5 Bodleng. für jed . Leistg.

Arbetten ſchon wiederholt 280derpegt Erseeng
ausgeführt haben und —Felnste Reterenzen —

lbierüber Nachweiſe er⸗ Miederlassung Strassburg
Hebammen bringen können , wollen ; Telend. Ffel , 3883.

Unel 23509 ihre Angebote bis ſpäte⸗⸗
ſtens Freitag ,

Wöchnerinnen -
Hrthel

HBillige Preise !

Frausnbadlenung woſelbſt au

Springmann ' s
Drogerie

P I , 6

gegenbber Fürma Landauer

Schloss Alfeysfein .
Roman von Annie S . Swan⸗Nicolay .

( Nachdruck verboten . )

verſehen und
beſtellgeldfrei

Die
trägt 6

4 80 Cortſetzung .

„Ach, Unſinn ! Warum muß jeder , der in die Welt reiſt ,
gleich ſterben ſollen ? Er würde mit ſeiner Abenteuerluſt und
mit ſeinem unruhigen Sinn , der für einen Friedensoffizier gar
nicht taugt , hier nur Allotria treiben . Er tut ganz recht daran ,
ſein heißes Blut draußen abzukühlen, “ ſagte die Gräfin mit gro⸗
ßer Entſchiedenheit . „ Seine Frau will er wahrſcheinlich gleich
mitnehmen ? “

„ Gewiß will er das , wenn ſie damit einverſtanden iſt . “

Gräfin Emilie lachte ſpöttiſch auf . „ Nun , ſie wird viel zu
beſorgt ſein , daß er ihr wieder entſchlüpft “ , meinte ſie . „ Na ,
meinetwegen ! Ich beneide ſie nicht , denn ſie wird in unſeren ex⸗
kluſiwen Kreiſen einen ſchweren Stand haben , wenn ſie ſpäter

1 Kurt von Innenberg an , dem man doch gewiß keinen Ueber⸗

4 fluß an Vorurteilen vorwerfen kann , ob er und ſeine Frau ſich
dazu , verſtehen könnten , eine Bürgerliche zu protegieren . Und ſo
wie ſie , denken unſere Standesgenoſſen alle . “

„ Das wäre ſchlimm genug ! Aber Innenbergs glaube ich beſ⸗
ſer zu kennen als Du ; wir wollen es abwarten . Wievpiel könn⸗

teſt gerade Du , Emilie , dazu beitragen , derartige Härten zu mil⸗

dern , wie ſchön könnteſt Du ihnen die Wege ebnen . Wenn nicht
um Georg , ſo tu es mir zuliebe , ich bitte Dich herzlich darum . “

Die ſchöne Frau , die ſchon zuvor eine Wanderung durch den
Salon unternommen , ſah den flehenden Blick wohl , den dieſe

Worte begleiteten . Er drang ſogar etwas in ihr verſtocktes Herz
ein und löſte ein weicheres Gefühl darin aus . Sie wollte ihren
Gatten nicht kränken , der ſie mit ſeiner Liebe geradezu über⸗

ſchüttete , aber überwinden konnte ſie ſich trotzdem nicht .

Sie fühlte nicht die geringſte Sympathie ſür die Pächters⸗

tochter , wenngleich ſie ſich zugeſtehen mußte , daß des jungen Mäd⸗

chens Benehmen ihr gegenüber durchaus höflich und zuvorkom⸗
mend war , aber ſie vermißte die Unterwürfigkeit , die ihrer Mei⸗

nung nach der Pächterstochter ihr , der hochgeborenen Gräfin zu⸗
kam . Das Mädchen gab ſich frei und unbefangen , und Emilie

5 wußte ganz genau , daß das allzeit freundliche , faſt herzliche Ent⸗
4 gegenkommen ihres Gemahls die Schuld daran trug .

Graf Wilhelm folgte mit ſeinen ſanften Augen jeder Be⸗

wegung ſeiner Frau . Wie vornehm ſie ausſah in dem ſchwarzen

fließenden Sammetkleide , wie der warme Sammetton die Zart⸗

heit ihres Antlitzes und den Goldglanz ihres Haares hob .

ilie “, brach der Gatte endlich das Schmeigen , das ſeinen

Worten gefolgt war , „willſt Du mir meine Bitte nicht
5

Ich kann nicht , Wilbelm , wirklich nicht, “ preßte ſie hervor ,
ſon

um meiner Familie willen nicht

Mai 1912 , vormittags
11 Uhr verſchloſſen , mit
entſprechender Aufſchrift

Zimmer Nr . 4 einreichen ,
die Oeffnung

der Angebote erfolgt .
uſchlagsfriſt be⸗

ochen .
Mannheim ,13. Mai 1912 .

Die Direktion
der ſtädt . Waſſer⸗ , Gas⸗

und Elektrizitätswerke :
Pichler .

Die Bekämpfung der Schnaken⸗
plage im Sommer betr .

Aufgrund des § 87 . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. und der Ver⸗
ordnung des Gr . Miniſteriums des Innern vom
15. Dezember 1010 wird für den Amtsbezirk Mann⸗
heim mit Zuſtimmung des Bezirksrates folgende , mit
Entſchließung des Gr . Landeskommiſſärs vom
11. April 1911 für vollziehbar erklärte

bezirksvolizeiliche Vorſchrift

erlaſſen . 5 786
81

Die Grundſtückseigentümer und Grundſtücks⸗
beſitzer ( wie Mieter , Pächter , Nießbraucher ) , ſowie
ihre Vertreter ſind vexypflichtet :

a. Sämtliche im Freien zwecklos umherſtehenden
Gefäße , in welchen ſich Waſſer zu ſammeln pflegt
( Gießkannen , Töpfe , Flaſchen , Konſervenbüchſen ete . )

zu entfernen oder waſſerfrei zu halten . 5
b. Alle Arten von zweckloſen Flüſſigketts⸗

anſammlungen zu vermeiden oder zw niuns⸗
beſondere nutzloſe ſtehende Gewäſſer , Tümpel , Druck⸗
waſſer enthaltende Erdſenkungen zuzuſchütten oder
das Waſſer daraus abzuleiten .

c. Waſſerbehälter , Pfuhl⸗ und ähnliche Gruben ,
entweder völlig dicht zu ſchließen oder wöchentlich
zu entleeren oder in den Monaten April bis
September allmonatlich mindeſtens 1 mal mit einem
zur Vertilgung der Schnakenlarven geeianeten
Mittel ( Saprol , Venol , Petroleum uſw . ] zu über⸗
gießen .

d. Stehende Gewäſſer ( Teiche , Baſſins , Gräben
u. dgl . ) in denen ſich keine Fiſche befinden , in den
genannten Monaten monatlich mindeſtens 1 mal mit
Saprol , Venol , Petroleum zu ee) In verſchloſſenen Gärten befindliche Waſſer⸗
und Jauchebehälter uach Gebrauch mit dichtem Stoff
( Sackleinen ) zu bedecken und die Bedeckung ſo zu be⸗
feſtigen , daß ſie vom Wind nicht abgeweht werden kann .

2
Die Gemeinden werden ſich von der richtigen

Ausführung der vorgeſchriebenen Maßnahmen durch
beſonders dafür beſtellte Perſonen vergewiſſern ; ſie
ſind berechtigt , das Begießen mit Saprol u. dergl .
ſelbſt auszuführen .

§ 3.
Ergibt ſich bei der Nachſchau , daß die Verpflich⸗

tungen nicht , oder nur ungenügend erfüllt wurden ,
ſo werden die Gemeinden die erforderlichen Maß⸗
nahmen auf Koſten der durchführen .

Den mit der Ueberwachung und dem Vollzug der
vorgeſchriebenen Maßnahmen betrauten Perſonen iſt ,
ſofern ſie ſich genügend ausweiſen , das Betreten der
Grundſtücke zur Erfüllung ihrer Aufgabe bei Tage
jederzeit zu geſtatten . Bevor ſie jedoch irgend welche
Maßnahmen vornehmen , haben ſie die Grundſtücks⸗
beſitzer oder deren Stellvertreter in Kenntuis zu
ſetzen.

5.8
Weitere Anordnungen können durch das Großh .

Bezirksamt getroffen werden . insbeſondere kann die
Anwendung eines als beſonders wirkſam erprobten
Vertilgungsmittels ( § 10 und d) angeordnet werden .

6
Zuwiderhandlungen werden gemäß § 87a . ⸗

Str . ⸗G. ⸗B. mit Geld bis zu 60 pder mit Haft bis
zu 14 Tagen beſtraft .

den 15. April 191c1.
Mannßeim , den 6. Mal 1912.

Großh . Bezirksamt Abt . III .

31 .den
Für

bſl en Slusen u . Oberhemden
empfiehlt 24116

Zephyr und Kattun

J . Gross Nachf .
F 2 , 6 Inh . Stetter F 2, 6

1419

—

„ Nun , ich meine doch , eine Frau wäre verpflichtet ,

Nr . 23192 1. Borſtehende bezirkspoltzetliche Vor⸗
ſchrift bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ,

Maunheim , den 23. Mai 1912.

Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .

T rbpn 15

werden aus ausgekämmt . Haaren
angefertigt , Getragene Löpfe

passend aufgefärbt und gedeckt .

Bai fe e
Von 10 Uhr ab zu Hause .

24198

ſich bis

Bekanntmachung .
Nr . 22133 I . Das Frei

bad im Rhein bei Ne
Gkarau wird am Sams
tag , den 25. ds . Ms . dem
Betrieb übergeben und
kaun von dort ab von
morgens 5 Uhr bis zum
Eintritt der Dämmerun
täglich , an den Sountagen
jedoch nur bis abends
Uhr benützt werden .

Dienstags und Freitags
nachmittags iſt das Bad
ausſchließlich für Frauen

chufeſiche 512.ulpflichtigen und fün⸗
geren Kindern iſt die Be⸗
nützung des Bades un
abends 6 Uhr ab unterſag
Maunheim , 23. Mai 1912 .

Bürgermeiſteramt :

von Hollander .
Hän

vergebung von

Sielbauarbeiten .
Nr . 9273 . Die Ausfü

rung von : 5
1. ca. 300 Ifd .m Steinzeng

rohrſiel von 0,35 w Lich
weite, 85

2. ca. 680 Ufd. m Steinzeug
rohrſiel von 0,30 m Lich
weite ,
ca. 265 [fd . m Steinzeug
rohrſiel von 0,25 m Lich

*

. 1
bezogen werden . Zufer
dung mit bder Poſt erfol
auf Beſtellung nur gege
Nachnahme der Gebn

Angebote ſind porto
verſchloſſen und mit en
ſprechender Aufſchrift ve⸗
ſehen , ſpäteſtens bis zu
Montag , 10 . Juni 191

vormittags 1 Uhr

der
Bieter ſtattſinden wird .

Nach Eröffnung der Ver
dingungsverhandlung

e Geh
Verbingungsu

wird unter Abzr
Amt entſtanden
ben für Porto ,
der ete . rückerſtatte
ſich bei Prüfung de

ebote ergibt ,daß ein
baftes Angebot einge
wurds , 55

Maunheim , 18. Mot 1

An⸗
n

Augen ; eine Welt lag in ihren Tiefen verborgen , und wer eint

kädtiſches e
becbrn,

einmal aus Indien zurück ſein wird . Frage mal bei dem Baron

zu einem gewiſſen Grade den Anſchaungen anzupaſſen , die in der
Familie ihres Mannes herrſchen, “ ſagte er . Und mit einem An⸗
flug von Sarkasmus ſagte er : „ Ich glaube , daß meine Anſichten ,
wenn ſie auch nicht mit denen der Frau Gräfin von Gleichen⸗
berg übereinſtimmen , dafür beſſer dem Geiſte der heiligen Schrift
entſprechen . Wenn ſich Georg und Marie wirklich lieb haben ,
iſt es meine und auch Deine “ , er betonte das letzte Wort aus⸗
drücklich , „ auch Deine Pflicht , ihnen die Pfade zu ebnen , wie
und wo wir nur können . “

Sie ſchüttelte nur ſtumm den Kopf und drückte auf dieſe
Weiſe aus , daß ihre Anſicht mit der des Gatten nicht in Ein⸗
klang zu bringen war .

„ Die Hochzeit wird wegen der baldigen Abreiſe natürlich in

kürzeſter Friſt ſtattfinden müſſen, “ fuhr er ungeachtet ihres ſlum⸗
men Widerſpruchs fort , „ und ich hoffe beſtimmt , daß Du das

1
115

Paar durch Deine Anweſenheit bei ihrem Feſt erfreuen
wirſt . “

„ Das weiß ich noch nicht, “ verſetzte Emilie , ohne ihn anzu⸗
blicken , weil ſie ſich vor ſeinem klaren Blick ſcheute , „ich will
erſt Mama dieſe Angelegenheit mitteilen und um ihren Rat
bitten . “

Damit ſchritt ſie hinaus und zum Kinderzimmer hinüber ,
aus dem das zarte Stimmchen ihres Sohnes nach ihr rief .

Grafe Wilhelm ſchaute ihr ſeufzend nach . In allen Etiketten⸗
fragen erkannte ſeine Frau nur eine Autorität an , — ihre Mutter .
Konnte ſie denn niemals lernen , nach ihrem eigenen Ermeſſen zu
handeln ? In dieſem ſpeziellen Fall hier , der doch nur ihn und

ſeine Familie anging , war es ihm ein beſonders drückendes Be⸗

wußtſein , daß ſie erſt ihre erlauchte Verwandiſchaft um Rat fragen
wollte.

*

Wer das Pächterhaus von Eliſenhof zum erſten Male ſah ,
glaubte ſicher , es ſei ein Herrſchaftsſitz . In gotiſchem Stil erbaut ,
lag es mit ſeinen efeuumrankten Türmchen mitten in einen wohl⸗

gepflegten Garten gebettet , in dem ſeltene Zierſträucher mit Blu⸗
menbeeten abwechſelten . Hinter dem Gehöft dehnte ſich ein ſpiegel⸗
klarer See , der ſich im Schatten des nahen Waldes verlor .

Die luftigen Räume im Innern des Hauſes waren mit künſt⸗
leriſchem Geſchmack , dazu ebenſo behaglich wie zweckmäßig eingerich⸗
tet . Beſonders das Empfangszimmer ſah wie ein Schmuckkäſtchen
aus . Von den Gemälden bis zu den zierlichen Nippes und den

ſorgſam gepflegten Zimmerpflanzen machte alles einen überaus
nobeln und traulichen Eindruck .

An dem Fenſter , das einen beſonders reizvollen Ausblick in
die Umgebung gewährte , ſaß Fräulein Marie Grabowslki .

Sie ähnelte ihrem Vater auffallend . Von ihm hofte ſie die

hohe Geſtalt , den Ausdruck von Energie in den Zügen , ſowie die
etwas dunkle Geſichtsfarbe , die ſo pröchtig zu dem vollen brünet⸗
ten Haar und den ſchwarzen Brauen paßte . Wunderbar waren ihre

mit wachen Sinnen hineingeſchaut hatte , konnte ſie niemals wie
vergeſſen . Alles in allem lag ein echt weiblicher Zauber über
Erſcheinung des jungen Mädchens , das Graf Georg ſich zur
bensgefährtin erwählen wollte , und niemand , ſelbſt Gräfin
nicht , veren Widerwillen gegen Marie größtenteils nur auf
ſucht beruhte , konnte daran zweifeln , daß ſie jeder , auch der
nehmſten Familie , zur Zierde gereſchen mußte . 5

Es klopfte .

Auf Maries Hereinruf trat Georg von Altenſtein ins
mer und verneigte ſich ritterlich vor der jungen Dame .

5 75

„ Guten Abend , Herr Graf, “ fagte Marie ein wenig befa⸗
„ wünſchen Sie meinen Vater zu ſprechen ? Er iſt im Garte

Sie reichte ihm lächelnd und anmutig die Hand, die er
„ Nein , Fräulein Marie , deshalb bin ich nicht gekommen ,

en

nete Georg mit einem Blick , vor dem ſie die Augen zu Boden
ken mußte . „ Ich möchte Sie um die Erlaubnis bitten , mit J
ein wenig plaudern zu dürfen . “

„ Wenn es Ihnen Spaß macht , gern, “ entgegnete ſie
Auf ihre Handbewegung hin zog er ſich einen Polſterſtuhl
und ſetzte ſich ihr gegenüber .

„ Ich bringe eine große Neuigkeit mit , Fräulein Mari
öffnete er mit einem tiefen Atemzug das Geſpräch , „ können Si⸗

erraten , was es iſt ? “
Marie blickte in ſeine ſtrahlenden Augen und das Her

ihr ſeltſam warm und unruhig .

WWie ſollte ich erraten können , was Ihnen begegnet i

Graf, “ entgegnete ſie mit ihrer klangvollen Stimme .

„ Ich habe heute Order erhalten , mich nach Sumatra einzu⸗

ſchiffen.“
Er lehnte ſich in ſeinen Sitz zurück und beobachtete mit

fendem Herzen , was dieſe Nachricht für einen Eindruck au
machen würde . Blitzſchnell ſahen ihre Augen zu ihm hinüber , ſie
zuckte zuſammen , aber ſie hatte ſich in der Gewalt .

5

( Fortſetzung folgt . )

Dlekträische

ſtaartrocken-Appara
Solid — Elegant — Leichtes Gewicht .

Auch für die Reise geeignet . :
Stotz Sie .
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faſahr-Jeineten
oh Kurt Lehmann iel 7050

Efstes Spezlalgeschäft für Damenkonfektlon .

Abends 8 Uhr
Nur noch

2 ſage

Napoleon
IBonaparte
and Seige Frauen.

at Mf Hicr feidt
MANNHEIM

Mittwoch , den 29 . Mai 1912

49 . Vorſtellung im Abonnement D

Hadame Butteriy
Tragiſche Oper in drei Akten von L. Illica und
G. Giacoſa Deutſch von Alfred Bürgemann .

Muſik von Gitacomo Puceini .
Regie : Eugen Gebrath — Dirigent : Felix Lederer

Perſonen :
Cho⸗Cho⸗San , genannt Butterfly
Suzukt , Cho⸗Cho⸗Sans Dienerin
Kate Linkerton
Linkerton , Leutnant in der ame⸗

rikaniſchen Marine
Sharpleß , Konſul der vereinigten

Staaten in Nagaſaki
Gorp , Nakodo
Der Fürſt Damadori
Onkel Bonze
Dakufidé
Der Katferliche Kommiſſär
Der Standesbeamte
Die Mutter Cho⸗Cho⸗Sans
Die Tante Marie Knieriem
Die Baſe Marg . Ziehl

Verwandte , Freunde und Freundinnen von
Diener .

Zwiſchen dem 1. und 2. Akt liegen drei Jahre .
Ort der Handlung : Nagafakl Zeit : Gegenwart .

Kaſſeneröff . ? uhr Auf . %3 uhr Ende /10 uhr

Nach dem 2. Akt größere Pauſe

Hohe Preiſe .

Am Großh . Boftheater
Donnerstag,30 .Mai 1912 . 49 . Vorſtellg . i .Abonn .A

Die Jungfran von Orleans
Anfang 7 Uhr

Hroßh. Hof⸗ u. Natisnaltheater Maunheim.
Wir beabſichtigen die Lieferung 1 Bedarfs an

Thertertuch , Futterſtoffe , Satin u. f. ferner den
Bedarf an Dols, Vorhanggurten , Leins, Seile und

chnüren , Theaterbohrer u. ſ. w. für das Theater⸗
jahr 1912/3 im Submiſſionsverfahren zu vergeben .

Ausführliche Verzeichniſſe und Bedingungen
werden im Hoftheaterbürd unentgeldlich verabfolgt .

Mannheim , den 29. Mai 1912 . 744
Hoftheater⸗Intendanz .

Börsen - Hoestaurant
L . , 12 — . Herrterre

Voreligliche KHiichie .

A. Hofmaun .

Arkadenhof fedüehspl ,l5
Jeden abend 6 Uhr Anstloh von

Malnaserhraulüncnen
Olrekt vom Fass . — Vorzügliche Kuche

Diners im Abonnement . 28881

Elſe Tuſchkau
Jane Freund
Roſe Kleinert

Fritz Vogelſtrom

Joachim Kromer
Hugo Voiſin
Alfred Landory
Mathieu Frank
Georg Nieratzky
Karl Marx
Adolf Karlinger
Toni Schödl

( 28072

Heinrich Heiler .

Im Trocadero ab
7 11 Uhr

Ca baret !

Im Restaurant
' Alsace

ünstler Konzerte
2 8 UL* 8

Vecnaung
Die Verlegung der
Räume der Armen⸗
kommiſſton in das
Haus N 2, 4 betr .

Die Geſchäftsräume der
Armenkommiſſion werdenin das Haus N 2 , 4 ver
legt . D der Umzug erfolgt am
Donnerstag , 30 . ds . Mis .
An dieſem Tage müſſen die
Büros für das Publikum
geſchloſſen bleiben . 747

Armenkommiſſion .
gez. von Hollander .

gez. Köbele .

Freiwillige

Feuerwehr
Maunheim .
III . Komp .

Montag, den 3. Juni
abends 68 % Uhr

hat die geſamte Mann⸗
ſchaft der III . Kompagnie
pünktlich und vollzählig zu
einer übung auszurücken .

Die Hauptleute :

5 Weigel .

Sqhaflos⸗
igkeit , die Kranke , Nervöſe ,
Herzleidende ſo oft herun⸗
terbringt , Mattigkeit , Ap⸗
petitmangel , Stuhl n. Urin
heſſ . ſich ſchnell , wenn man
regelmäßigeAltbuchhorſter
Markſprudel Starkquelle
trinkt . Schon nach kurzem
Gebrauch dieſ . ausgezeich⸗
neten Heilwaſſers werden
Männer u. Frauen ſeine
wohltätige Wirkung em⸗
pfinden , der Körper kommt
zu Kräften u. d. alte Spannu⸗
kraft u. Lebensfreude kehrt
zurück . Von zahlr . Profeſſo⸗
ren u. Aerzten glänzend be⸗
gutachtet . Fl . 95 Pf . in der
Pelikanapotheke , bei Lud⸗
wig & Schütthelm , Hofdro⸗
gerie , O 4, 3, Filiale Frie⸗drichspl. 19, Fr. Becker , G2,
2a , am Th . v.
Eichſtedt, N 13/14 und E.
Mosſſiunger , Moltke⸗Dro⸗
gerie , B 6, 7a. Engros :
P. Rixius , Fudwigshafen.7 3231¹

Wertheim a. M. ( Bad . )
Interess . , bellebt . Reise -
Zzlel . Burgruine , 22 Flüſſe ,
Berge , Wälder , Gymnaf .
IIiustr . Führer Kratis d.
4. „ Fremdenverein “ .

Kleſdermacherm
empfiehlt ſich für alle Arten
Kleider zu billig . Preiſen ,
tadelloſer Sitz garantiert.

. Heinemann , E5, 13 , part .

5 Heirat 5

8³ .

Neize nach der Maszerkante
des unabhangig . Wainzer Flottenvereins

zom 3, dis 10. Juli 19ʃ2 8912

loremen - Bremerhaven- Helgoland -Hamburg
Frledriehsruh - Lübeck -Traremünde-Klel)

Freis . , 98 . — alles eingeschlossen .
Ausführl . FProgr . kostenl . durch d. Reisebureau

L. Hssennop & Co. g. m. h. H. Rainz, Kaiserstr . 7.
In Mannheim bei Herrn Baus
&Diesfeld , Hansahaus D I, 7/8

211 . Waiſe , Deutſchamerik .
120900 Dollar Barmitgift ,
ferner 38j . kinderl . Wwe ,
ohne Anhang 75000 Kr. ,
181. Serbin 150000 Fres . ,
25j evg . Landwirtstochter
50000 . , 23j . Ruſſin 50000
Rubel , 28j . Majorswitwe
420000 Kr. Verm . u. noch
viele 100 vermög . Damen
mit 10 —509 000 Pik. wünſch .

raſche Heirat .
Herren , w. a. ohne Verm .
erhalt . koſtenl . Ausk . von
Schleſinger , Berlin 18 .

Duca

Ducanola

Vorsetzapparat
der Frankfurter Musikwerke - Fabrik
J . I . Fhilipps & Söbhne , A. .

Vortreter : Gebr . Perzina
P 7,1 Hoſdelbergerstr , Tel. 6495

18888

Tücht . , beſſ . Mädchen , 32
Jahre alt , des alleinſein
mütde , wünſcht gutſituiert .
nicht ganz jungen Mann ,
am liebſten Witwer mit
Kind zwecks ſpät . Heirat
kennen zu lernen . Offert .
Unt . 426 an d. Expedition .

Glückhring. Heirgtsgeſuch .
Für meine nächſte An⸗

verwandte , Ende 20er , ev. ,
brünette Schönheit erſter
Klaſſe , zurückgez . Lebens⸗
wandel , tadelloſe Vergan⸗
genheit , im Haush . tüchtig
u. ſparſam erzog . , kaufm .
fein gebild . , event . 5000 M.

bar , je nachd . 205000 M.
Nachſchub , ſuche ebenbürt .
Lebensgeſ . Off m. Bild , ge⸗

Beſchreib . d. Lebensl .
u. Verhältn . u. Chiff . Chr .

2718558 poſtl . An . erbet .

Heirat ! 9 38 . ,
4Kinder , mit eig . Geſchäft,

möchte mit einem Fräul .
od. Witwe zwecks ſpäterer

in Verbindg . treten .
ff. unt, Nr. 480 a. d. Exped .

1 Nach den

orͤſeebädern
Amrum „ Borkum „ helgoland
Juiſt Langeoog ANorderney
Sylt Wangerooge⸗ Wyk a. Föhr

von Bremen , Bremerhaven
bezw . Wilhelmshaven

Fahepläne und direkte Fahrkarten auf allen
größeren Eiſenbahnſtationen

Nuskunft erteilen

Noròdentſcher Lloyd Bremen
Europäiſche Fahrt 8
und ſeine vertretungen

In Mannheim : Baus & Diesfeld , Banfa
baus D 1, Pr . /s . In Heidelberg : Jof .

Münch , Hauptftrasse 1. 24151

5

Friedrichspark
Mittwoch , 29 . Mal , 4 —6 Uhr 50

Nachmittags-Konzert
der Grenadier - Kapelle

Eintrittspreis 20 Pfg . , Abonnenten frei .

Ib. Jaden Abena -I1 UürMukter-Kopzerte
Luftkurort

Lindenfels
Perle d. Odenwalds

Hotel Odenwald
Elektr . Licht . Centralheizung .Pension von Mk. . 50 bis . —.
Teleph . 9. Bes . : A. Vogel . 8988

Seessssssessesseses,

9838

7 0

Schwarzwald . 600 m. Saison : 15. Mai bis 30. Sept . Ruh . herrl . Sommerfrische .2
Meilenw . Hochwald . Kohlensäure - , Stahl - u. Eisenmoorbad . Elektrotherapie , Wasser⸗

lenschwimm bag . Luft - u. Sonnenbäder . Radium - Emanatorium . Rönt
Tennis . Kurhaus . Kurmusik . Eisenb . via Offe

via Stuttgart Stat . Freudenstadt . 12500
Gasth . „z. Rosengarten “ Pens . —7 Mk.

„ »„z. Klösterle “ „ —7 Mk.
Villa Anna, Bes, F. Preller .
Villa Sommerhelm , Bes , G. Bächle .

Age a en Steat. W. ollache
Hotelu . Kurhaus Bad RIppoldsau . 8.

mit Dep. Villa Sommerbarg . 400 Betten
R. Pens . Mai, Jun , Sept . von g. Juli u.

I. August von 10 Mk. ab. Prosp . gratis .

4 , 22 Jacob Harter 4 , 22
Tel . 697 Brossh . Bad . Hoflieferant Tel , 697

empflehlt als unbedingt ächtes natürliches

Mineralwasser
den berühmten württembergischen Säuerling

%%%%11175

24189

Göppinger Sauerbrunn
Tafel - u, Gesundheltswasser von Hervorragendem Wohlgeschmack

PPFPFPTTTTTTTTTTbTbTbTbTbTbTb

3

33
—

Hyraihl & Hirqiner
Zel . 2læ Maunein . pPi , as

Neueste WNotan : u. Osram - Metall . Dralii .
zampen . Hoclikersige Llampen als Bogen -

launpenersais . Höciste Sromersparnis .

21967
*

Erste IHannheimer Versicherung gegen Ungezieier
gegründet 1900. 3

Inh . Eberhar konzesslonierter Kammerjäger
Collinistrasse 10 — Mannheim — Telephon 2318 55

Uebernimmt die Beseitigung von Ungeziefer jeder 4
Art unter weitgehendster Garantie 18779
Spezialist in radlkaler Wanzen - Ausrottung .
21 jahrige praktische Erfahrung , vorzügl . geschultes Arbeits -

ersonal . Aeltestes renommiertestes un leistungsfähigstesInternehmen in Süddeutschland . Abonnement für die Herren
Hausbesitzer , Hofelier , Fabrikanten empfehlenswert . 12Kontrahend vieler staatlich . und städtischer Behörden .

Internsfionsde

HrelENE- Ausstellung
Dresden 91 :

GROSSER PREIS !

EickERWASSER
2 Verbüfef laatausfell und Schuppenbiſdung
0 SHANAH DEN HAAgWOCHS BELEBT DIE NERVEN

Broschüre und Gutschten gratis
GEORG DRAULE , HANMSURE .

2 8
585. %88 370 .0

fal - MInd Darlehen
V N 7 , auf Hypothek von ſtädt .

und ländlichem Beſitz —
Karl

Kapellmeister : O. Lehmann .
erſtere gegen amtliche u.

Der Zwei - Akter .

private , letztere gegen
gemeinderätliche Taxe

Der Drei - Akter .

Baugelder
auf Anweſen hieſigStadt

und anderer Städte .

Wechſelankauf
von Handwerkern und

Geſchäftsleuten ꝛc.

Zielerpoſten
auf ſtädtiſchen und länd⸗
lichen Beſitz bei ſolventer
Bürgſchaft der Cedenten
übernimmt u. gewährt
für eigene und fremde
Rechnung . 22942

alsc Finanz - u. Han -
delsgeséllschaft m. b. f .

Geſchüftsſtelle Maunheim .
Hanſahaus D 1. 7/8 .

— Fernſprecher 788 . —

ſopſ b
thek geteilt

auszuleihen . Offt . unter
270 an die Expedit . d. Bl .

Mobiltar ,

Daklehen e
beſ . ſchnell 0 diskr . 459
Mauthe , NJ6 , 6a , part .

Privatgelder von

Sensationell!
Phanomenal !

Sonsatffonelf !

Phaänomenal!

Das sensationelle Fllmdrama in 2 Akten :

Versülhung
Die Oefahren der Crogstadt

Uie Ae e aus dem
Bähnenleben 0

Hur eine

dthauspieeng
Drama in drei Akten .

Freikarten und Passe - partonts
strengstens aufgehoben !

GoeSeseeseseseseesees

es

sesee

Sesesseseseseeeeseseeeseeesesesese
12384

SOSSS AHDZSöH
Kapitaliſten :

legen wir ſpeſepfrei
auf Stadt⸗ u. Landbe⸗

Komplette Schlafzimmer
mit 2. und 3⸗- türigen Spiegelschränken
jeder Holzart gewiehst und poliert .

Mehrere Speisezimmer
in reicher Ausführung , dunkel Eichen ,
mit Zteil . ca . 2 Meter breiten Büfkets ,
Teil zum Selbstkostenpreis .
Ferner verschiedene extra grosse schwere

Pitch-pine Küchen
teils mit 3teil . 2 Meter breit . Büffets .

Ferner grosse Posten sehr gediegene Diwans

in

teils
ZzUum

zum „ Zähringer Hof “

ſitz auf erſtes , zweites
Rechtn . Kaufſchillinge
zu zeitgemäß . Beding⸗
ungen , jed . Zeit , ſach⸗
gemäß u. ſtreng ver⸗

ſchwiegen anzes wird
um Aumeldung von

flüſſig werdend . Mit⸗
teln gebeten an die

90 O 2 , 9ʃ10
Restaurant und Qasthaus

Telephon 730 .

( Eigen Fabrikat ) , Roschaarpolsterung und viele
andere Einzel - Möbel , uni für unsere neuen
Modelle Platz zum Aufstellen zu gewinnen , alles

musserordentlich billig zu verkauien .

Rhelnische Mäbel - Manufaktur

H. Schwalbach Jöhne

Elektrische Haltestelle Frledrichspark oder
Hauptzollamt . 23233

Verlobungs⸗Anzeigen
in modernſter Ausführung liefert raſch und billigſt

Dr .H. Haas ſcheBuchdruckerel ,m. b. 9.

58655885666505050

aunheimer
Donnelstag. bfosses Sehlachtfesf . deeteeee⸗

NB . 1911er Naturwein . 24205

Hanſa⸗Haus ,D1, 7/8.

SSSsessssesesssssese Speſenfreie ſachver⸗
ſtändigſte Bediennug .Probieren Sie meine

Affees
jeden Pa 24190

—1M. 100 —120 000
auf 1. Hypothek zu günſt .
Beding . proviſionsfrei per
ſof . oder ſpät . auszuleih .
Off . von

Nr d. d. Exp .

Ein Kettenarmband

g frische Röstungen .

KRakao Tee
von 95 Pig . an von Mk . . 60 an

ddentsche Kaffeebrennerei

beeeesese868
Ji

D J, 12 Mannheim Tel . 4620 3am verloren von
Versand nach allen Stagtteilen . 891.

5
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Unterricht

Franco - Anglaise ,
diplom, , erteilt gründ -
lich und rasch fran -
Zösisch und englisch
Unterricht . 377

Miss Villiere , N2 , 2 ,
II . Etage .

erteilt Fran⸗Pariſerin zöſiſch in und
dem Haufe . 138

M. Schmidt⸗Boubert ,
G * 2, 5, 4. SStock .

ſült L

Hinx. ötock
Mannheim 21 JTelaphon No. 1792

Ludwig shafen
Lalser Ailensbeng 20

Telephon 909 .
Buchführung : einf . ,
dopp . , amerik . , kaufm .
Rechnen , Wechsel⸗
ud Eflektenkunde ,
HAandelskorrespon - ⸗
Ndenz , Kontorpraxis ,
Stenogr . , Schönschr, ,
deutsch und lateinisch ,

Rundschrift ,
NMaschinen -

schreiben ete .
20 Maschinen und Apparate

darantlert iollkommens Ausbildung
Zählreiche ehrend - ⸗
ste Anerkennungs -

schreiben .
Von titl . Persönlich .
keitenals nachjieder

Richtung

Alustergitiges
Institut

Aufs wärmste emp⸗
fohlen . Prospekte
gratis und franko .
Heren u. Damenkurse

getrennt .

Violinſpiel!
Unterricht nur au

fleißige und

Schüler erteilt 67850

C . Schultz ,
Seckenheimerſtr . 43 , II .

FF

Efglisch lernt man

85 am besten

Ffanzbs . im

Mallenisch Sprachen -

Spanisch Institut

ussisoh Mala
301. 63452 D 1 , 3

ermssetes
Nut Mk. ) . —

Arbeitslohn rechne ich bei
Bringen von Stoff und

Zutaten für Maßanzug .
eparaturen billigſt . 180

Heinrich Holſchuh
Herreuſchneider,

2 6, 21 , 1Tr.
5F

Im Damen -

Hyisieren

erteile gruudlich .
Duterrichi .

Shesial - Damen -

Salon vn

D3 , &, eine Treppe .

Teinacher Syludel.
Bei Abnahme v. 10 Ltr .

Fl . 2 rei i . Haus . 70859
7. Tel . 2911 .

Frabentiubl
zum Reinigen der Parkett )
böden ( Erſ . f. Terpentinöl ,
Stahlſpähne , Parkettwolle⸗
Parkettboden⸗ , Möbel⸗ u.
Linoleumwichſe aus rei⸗
item Wachs , empfiehlt
zu den billigſten Preiſen .

Grüne Rabattmarken .

Josef Hermann

Spezialfarbenhaus . 68672
Beilſtr . 4. Telephon 4673 .

BWWCCCoCCCCCc

Juwelen - Arbeften
jed . Artlief sol. , schön u. bill .

zeſtersestskättegpeO 7, is ( Laden ) , Heidel -
neygerstr . Ankauf , Tauscn ,
Verkauf . Tel . 3548. —

12639

begabte

N
Koch herde von den einfachsten

bis fkeinsten Ausführungen

Qasherden den patentierten
Junker & Ruh - Doppel Sparbrennern

Einkochapparate u. duaser 8
„ System Weck “

Eisschränke
in allen Ausführungen . 23952

Kücheneinrichtungen eto .

Isidor Kahn Hachiolger

8 Fuchs & Schramm Pel . 1022 . 5

Jollossorgi, Rolaben- . — .
Schrecken berger

neparsturen brompt und billig
Fröhliohstrasse 73 [ 16295 Telephon 4304

Lein Druch
Loböner dite

Tadeloszur
pfeis Mk. 3b0, .80,

42 , 4½6, .76, .55,
. 50.

NReformhaus
Albers & C0o.

P 7 . 18 geideſbergerstr .

13379

Damenbedlenung.
—

8885
Nicht

wahr!
Sie laſſen gerne Ihre Garderoben , Gardinen ,

Möbel und Dekorationsſtoffe , Bett⸗ und Boden⸗
teppiche zc. in einem erſtklaſſigen , leiſtungsfähi⸗
gen Geſchäft reinigen und färben , deshalb em⸗

pfehle ich mich Ihnen bei tadelloſer , ſchneller ,
bekannter billiger Bedienung . 21706

Pfädz. Dauffärberei chem. Neinigungs⸗Aufalk
5 Friedrich Meier 7Ie

IEne 14 . 30 21 0 2 , 1

Tünlfurter Apfel
Erſatz für Diſchwein ,

Literflaſche 36 Pfg . , im Faß 33 Pfg . , inkl . Oktroi ,
mit „ gerne zu Dienſten, empſtehlt

R. Bauſch Wwe. Ludwigshafen a. Rh.
Maxſtraße 76 . Telephon 918 . . 20848

Aug. Weiß
zieherſtoffen ꝛc. zu bekanntHerrenſtoffe

1
Preiſenin nurguten ;

FI. 10 Marllſr . Qualitäten

Ate ührend zu darbeter Wuikr 5

Frl

empfiehlt ſein Lager in
ſchwarzen und farbigen
Herren⸗Anzug⸗ und Hoſen⸗
ſtoffen, Damentuchen,

über⸗

L2. 1 Beitledern -Reinigung S2 . 7
J . Hauschild Ww- ẽ˖- äæↄ.
Erſte fachmänniſche , größte u. leiſtungsfähigſte
Anſtalt mit Dampf⸗ u. elektriſchem Kraftbetrieb .
Aufträge werden koſtenlos abgeholt und zurückgebracht

20254

Schwarzwälder
7 u. Zwetſchgenwaſſer , Himbeer⸗ u. Heidel⸗

Kirſch⸗ beergeiſt ete . unterſucht auf Echt u. Rein⸗
heit von der Bad . Landwirtſchaftskammer in Hriginal⸗
füllung , zu Originalpreiſen . 23200

Alleinverkauf :

Schwarzwaldhaus E 2 . 4 5

E 2 , = Markiſtraße

JCaneten - Groſßere Noſten

iucruſta zm MNreiſe rebmierter

Hincruſtaimilation Laneteu , Meſte von

Ainderfrieſe MWandòſnaunſtaſlen ſoie

eeeeeee einige Dugend leinene

Mansbenann ſcof Darmſfabter Aunſtler -
Machs u. Leberluche 7decten werben illigſtMWachstudiliſchbecten — 25
Haufer i. Cocos u.Bucle abgegeben , ebeuſo einige

Aur borleger tauſeud Meler in

Japanmatten cruſta . 46006

A . Mihler , Zapeten

pariert, gereinigt u. gebü⸗

6

—

Mercedes-Wettschrelhen.

—

Sloadusaua

n

deg

uf

—

900e

M

Absolute Zeilengradheit .

Mercedes - Bureau - Maschin

HamnsægHhau . s .

*

Ph . Gräff
Telefom 8888 .

Reperatur - Werkstätte für alle Systeme !

Modarmte Deutsche Felream dcn
Geräuschlosester Gang

Verlangen Sie Vorführung von

an- Vertrieh
23997

5

moderner Friſur 80 Pfg . ,
Manicure , eletktriſche Geſichts⸗

nement billigſt . Verkauf von Parfümerien .

wird , weil ohne Ladenmiete billig ausgeführt .
mit haltbarer Ondulation 53

Kopf⸗ und Körper⸗Maſſage im Abon⸗

165
alle Haarzöpfen und

andere Haararbeiten gebe ich 250 0 Näbattlt .

der e n e
Champonieren mit

Mk . . — ,

über alle an

„Perfelt “Hocherhaben
Kein gewöhnliches Haarfärbemittel .

es ſehen . Flaſche . 50 Mk.5 Verfandt nach Aus

5 Bei Nichterfolg Geld zurück . Zu haben bei

Farbe wieder , u. macht
dadurch Ihr Ausſehen

57 Erfolg garantiert , vollſtändig un⸗
ſchädlich , iſt waſſerhell , färbt nicht ab, gibt keine Flecken , Niemand kann

K . Kilgers , Frichrihepl. 1 , 1 Tr. huh, Maunhein
vom Waſſerturm links , neb . Reſtaur . Arkadenhof . — Telephon 8t

und bei Leo Treuſch , Parfümerie en - gros , D l, 3 .

dere Haarfarben ſteht
einzig da, gibt grauen
Haaren die frühere 75

20 Jahre fünger

wärts per Nachnahme
2409.

veutsche Versicherung

Strengste Verschwiegenheit . —

— —

dem Hrfolg unter Garantie die

110 Springer, Inh. : Franz Münch O 5, 13 ,
Grösste und leistungsfähigste Desinfektionsanstalt Pa

Glänzende Anerkennungen staatlicher und
städtischer Behörden . Brauereien , Fabriken d zahlloser

— — — — — — — — — —

Ungeziefer jeder Art,
wie Wanzen , Motten , Käfer , Ameisen ,
Ratten u. Mäuse , beseitigt mit Uberrasclen⸗ 9

122 7 — 222iSs gibk nichts Besseres als zinen fff
1881 III IIIUIU es
1＋ 37

fff F
—

1* 9
4 2 —

255 2
13401 — 8 —7 —

22 2 25

gegen
Teleph .
4253 .

„Herren⸗Anzüge“
u. Ueberzieher werden auch
wenn Stoff geliefert wird ,
elegant u. billigſt angefer⸗
tigt , ſowie umgeändert , re⸗

Scuamapur
abſolut ſicheres Mittel geg .
Kopfſchuppen und Haar⸗ausfall . à Fl . Mk. 1. bei :
Lndwig & Schütthelm , 0 4u .
Friedrichsplatz 19, Merkur⸗
Drogerie , Gontardpl . 2, Fritz
Schneider , L. 6, 6, J. Ollen⸗

gelt . G.

12
4, 19/20 .

dorf , P 4. 1 22387

Stoffbezogene Büste mit 4
gedrechs . Puss ME. . 90 Striekwolle

ist

unsere Spezlalität .
Grosses Lager .

Bewährte Qualitäten .

Anstrieken von Strümpkon
billigst und prompt .

Wollhaus

Bauer & CLO. , bf .
Markt , H 1, 17. 35
denhof , Gontardstr . 40

Vorteilhafte Bezugs -
quelle für Wiederver⸗

56457

Büsten
in Deutsch - , Franzz u. käufer . 70814
Wiener - Form , in allen
Grössen von 36 bis 54 Lieferanten des

vorrätig . Beamten - Vereins .
Ia . SatinbezogeneBüsten

. sch werem gedrechsel - ⸗
tem buss und Metall⸗

schraube n Mk. . 50

Albert Meier
N E, S, II . N 2 8, II .

—Eein Laden .

Grösstes Lager in Besatz -
artikel und Zutaten für

Damensshneiderel .

2 ( Bechſtein ! ab

„Jult zit vermieten .
Näheres D 6, 7, 3. St . ,

Scalſenſer⸗
Dekorateur

Rurt Jehlett ,
Cange Rötterſtr .50.

71164

Beltfedern .
werd . gereinigt u. desin⸗

2 , - 6 Marktſtraße JZel . Grs .
ſiziert bei E . Elein , H4, 9.

zwiſch . 2 u. 3 Uhr . 7102,8 73866

Aründliche Ausbildung
joderzeit Stelſen offen, da
dle Remington berall . 22649

Modes .
Moderne billige Hut⸗
formen u. Blunien .

billig garniert , alte Zu⸗
taten verwendet .

Herrenartikel .

Loſe der Preußiſch⸗Süd⸗
deutſchen Klaſſen⸗

lotterie, für die erſte Klaſſe
in 1 Abſchnit⸗
M. 40 20 10 5

bei F. Schüle , Großh . Bad .
Lotterieeinehmer F3 , 3.
Ziehung am 10. u. 11. Juli .

Prinnl⸗
Euthindungs⸗Anſtalt

Diseret . 700g1
4J 7 , 27 .

Glogowski & Co . 5
07,8 . 9

Hüte werden elegant und

— Kurz⸗ , Weißwaren 5
282

Lange Rötterstr . 6 .

begt . :

leihweiſe ) ,

5 Weinheimer 8

Kaufhaus J 2, 8

liefert kompl . Einrichtung

5 Schlafzimmer m/130 , Spiegelschrank ,

Wohnzimmerſu . Fitsch - pine - Kücheneinriohtg .

5 zu dem Spottpreise von 900 . — Mk .

Reichere Hinrichtungen in

Hpelse-, ersen - , Schlaf - und Mornzimmer ;
stets am Lager .

Zahlung nach Lebereinkunft .

178815

Apfelwein , prima Onalität
glanzhell , in Fäſſern von 40 Etr . an 26 Pfg . ( Fäſſer

iu Literflaſchen von 20 Liter an 30 Pfg .
( Flaſchenpfand ) .

Wirte und Wiederverkäufer Preisermäßigung .

J. Groß⸗Apfelweinkelterei „Palatiaa “

Gebrüder Weil , Maunheim .

lanne
Umzüge von Mk . 15 an . —Tel . 49686.285

28182

1

e

ee.

1

23894

gon, ohronische Rason ,

dehandlung mit

Röntgen Bestrahlungen ,
dlektr . Mochfroguenzströmen ,

sowie mit Natur- und Elektrischem Lichtheilverfahren .
Nähere zuskunft ortallt

Direktor Heinrich Schäfer
LIehthell -Instituk „ Elektron “ nurk 3, JZMannkem

gogenuger dem destaupant „Mider Maun “

Fprochskungen : täglioh von —2
1

5—9 Uhe abends.
1

Wunderbare rfolge , Hunderte
Dankschreiben .

damenbedienung duroh F. Rosa Schäfor.

Tiuile Praise Prospokte gratis . Jol. 4320

Ersk. , grösst . U. bedleut. Instit . a. Platz.

Ausfnͤhrliche Broschüre gratis .

Fonntags von 9 —

121hrige Praxis !

. 4 . Hautleiden
Lupus, Flochten, Hauthusken, gut. und

hödssartige , sowie tuberkuldse goschwürg, geſenkentzüundun-

Hals ,
UngdLungenkataerhe .

＋
Syonohlal-

22670

TLIIIIIrrrrrrrrrrrIrrriiiii TIIIIII

1

SSSEEEESEEZEZEEETL.14

Nömington
Sohreibmaschinon -dchule 55

aus filtrlerten städtischem
Leltungswasser hergestelltes

2

aAr - AHls
Im Monat - und

Salson - Ahonnement .

Erste Mannneimef Eis - Fabrik

Gebrüder Bender
G . m . b . H.

Neckarrorlandstrasss 3133

Telephon 224 .

ten
8¹⁰³ 18 8

ſind zu haben ab 7. Juni

„ Hüp—
bas . 1 würDoppefsparbrennen

*

ee 5

4

EZ
CTVVFVFCCFFFPPPPPPCCCCVVCCCCCCCVTVVTVTTTTTTT

SEEESESEESSSZESEEE

28494
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14. 10551035 Beissba
Hinzige Labrik am Platze für Holz - und Stenlpleen-kolladen, Waien und Rollschutzwände . 47005

—. eeee uren

21780

＋1l
Badiſche —

——

Neſt. moſſen dder Snder
mit Rollladenverſchluß , ſo⸗
wie gebrauchter Akten⸗
ſchrank zu kaufen geſucht .
OI . u. Nr . 474 a. d. Exped .

Billige

Kontormöbel
zu kaufen geſucht .

Offerten unt . Nr . 71314
an die Expedition d. Bl .
erbeten .

J00 kaufe getrag . Herrn⸗
u. Damenkleid . , Schuhe ,

Möbel ete. 70365
Jakob Bornſtein

F 6, 6 Telephon 3019 .

1 Ladenregal
m. Schubladen f. Colontal⸗
waren zu kaufen geſucht .
445 Ludwigshafen ,

Mundenheimerſtr . 261 .

Zahle hohe Preiſe f . Möb. ,
Bett . ,g . Einricht . Komme
ſof . Fillinger , S 6, 7. 70013

Alte Gebisse
Zahn bis 40 Pfg - zahlt .

Brym , 4 , 13 .

Kleiner Feuer⸗ u. Diebes⸗
[ ſicherer

kaſſenſchrank
billig zu verk . Gefl . Off.
u. Nr . 1267 an die Exp .

11 4

Napp⸗A all ach
Oldenburger , 6⸗jährig , 1⸗
U. 2 ſpännig gefahren , ſehr
ſchönes frommes Tier für
alle Zwecke preiswert zu
verkaufen . Schowalter ,

Noſenhof b. Ladenburg .
1412

＋ mninos

gu 55 0 7 at , faſt neu ,

4550
10 igeben ,
gantes

1100 Mk. 400
1 neues ele⸗

Salonpianino
voller ſchöner Ton , für
Mk. 475 bei Siering ,
7 , 6 part . 70865

ſchöne Gaslüſter ,
Tiſcth u . 6 Stühle
billig zu verkaufen . 452

E gellſtraße 81. rechts .
ebr . Klavier ſehr gut

erh . billig z. verk . 71
L f0 , 7 parterre .

Aquarlen, Gold- u. Zier -

fische , Wasserpflanzen
billigst . G A,

70478

Gebrauchte

Werkzeug⸗Maſchinen
ſchwere Shapingmaſchine
380 mm Hub , Horizontal⸗
Bohr⸗ und Fräswerk ,

Radial⸗ Bohrmaſchine ,
Doppel⸗Fräsmaſchine ,

einf . Fräsmaſchine mit
Teilkopf , einige kleinere
Hobelmaſchinen , ſowie
eine Anzahl Drehbänke ꝛe.
alles gut erhalten , preis⸗
wert abzugeben . Näheres
durch Wilhelm Bär ,
Maunheim , K 3, 13. 71285

7.

57037

Aller⸗

billigſte
u. beſte

diuelle

Muſhans Brelteſt.
70391

Kälſſenſchrünle
verkauft , 8 72 u. kauft
D . Aberle ,G 3, 19 .

66386

Elf engl . Kupferſtiche ,
1770 —1788 , 1 H. Sintze⸗
nich 1733 , 1Karl Theodor
auf Elſenbein gemalt , zu
Berkaufen . [ 413] O3 , 2 .

Frſſenrtoilene
Reklig , mit Waſſer und ein
Warenſceh hrank bill . zu ver⸗
kauſen bei 115

J . Appel , F 5, 10.
Ein guter , ſtarkgebauter

zweiſpänner 71207

Wagen
ſofort zu verkaufen .

Näh . Ludwigshafen a. R.
Heinigſtraße 33, Bureau .

Nelt nit Roßhaarmallatze
Belt mit Seegrasmalratze
mehrere Schräuke , Tiſche
und Stühle , 1 Waſchkom .
m. Marmorpl . wegzugs⸗halber zu verkaufen . Die⸗
ſelben ſind einzuſehen
von —4 Uhr Collini⸗
ſtraße 3, 4. St . lks . 71324

Eleg . blauer Kinder⸗
Lieg⸗ u. Sitzwagen zu pk.
453 Alphornſtr . 1, 3. St .

20 verſchiedene

Reh⸗ und Hirſchgeweihe
ſowie ſchöne

Jagdgemälde
billig zu verkaufen . 469

Junge ſchöneFor
zu verkaufen . 444

Jungbuſchſtr . 212 St.

Vertilo zu verkaufen.
Heinr . Lanzſtr . 21 pt . r.

Zarm. Gasküſter , Gaszug⸗
lampe , Schlafzimmer⸗Ampeel,

13.

Gasherd mit Tiſch zu verk.
437 Heinr . Lanzſtr . 21, p. r.

10 Liegenschaften 2

G 5, 15 , Reſtauran

Villen -

Bauplatz
mit genehmigten Plänen
im Stadtteil Schlierbach
gelegen , zu verkaufen .

Näheres Heidelberg ,
Schlierbacherlandſtr . 8 .

Telephon 459 . 67464

Jeudenheim.
Ein neu erbautes ſofort

beziehbares 1 Familien⸗
haus im Villenviertel ,
Schützenſtraße 15a , ſchönſte
Lage . Ferner verſchiedene
Wohnhäuſer für 1 und
mehrere Familien von 7⸗
20000 M. ſofort untergün⸗
ſtigen Bedingungen

zu berkaufen.
Näh . A. Strobel , Bau⸗

geſchäft , Ziethenſtr . 65.

Tolegenteitskauf
Günſtige Kapitalanlage .

Wegen Erbteilung weit
unter Wert zu verkaufen :

Zwei Villen in herrlich⸗
ſter Lage am Neckar mit
Verandas und Balkons ,
ne e mit
größeren Zier⸗ u. Pfl anzen⸗
gärten , ſowie ca. 700 am
Bauplätze unter günſtigen
Bedingungen . Näh. , durch

L. Geyer , Ladenburg ,
Friedrichſtr . 555.

Sechenheim .
8 M 1018 INeuerb. Wohuha

mit 7 Zimmer , 2 Küchen ,
gr ußer Garten , elekt . Licht
und Waſſerleitung

zu Mh. 11000 . —

7125757

211

zu verkaufen . 69358
Joſef Koger , Baugeſchäft

Schloßſtraße .

in engl . g

1 Posten

1 Posten

Taschentücher
Samson ' sMono -
grammtucl in
AlJ. Buchstaben

vorrätig

½ Dtzd . l,I5 u.

Billige Auslagen

asten Woll - Musseline
mit neuen Bordüren , ca. 80 em breit .

emust . , nur neue moderne Sachen jetzt Mtr .

Kostũ mstoffe , Ca. 180 em breit , in mod.
braunen Farben , sonst . Wert weit höher jetzt Mtr .

rial -Anpebot u eitenstffen
Foulards neue moderne Zeichnungen

glusen -Seide in sehr aparten Streiken Mtr . 98 Pf .

Leeen Relnseid. Messalines

Meter

essten Stickerei - Stoffe
ca . 120 em breit , in mod . kleinen Mustern Meter

Oelegenheitskauf

Kostüm - Stoffen
Kostümstoffe , ca . 130 em breit

in sehr grossem
Farbensortiment Mtr .

88 Pf .

20

M.

88

M.

2 *

Atr . 111

601a

Taschentücher
elegant . Pamen⸗
tuoch mit haucd⸗
gestiekter Ecke

Stück 20 Pt .

Wohn⸗Geſchäfts⸗Hau
neu erbaut , zu verkaufen ,
gegen altes Haus oder
Bau platz . Gefl . Offerte
unt . Nr. 460 an die

8

In ſchönſter Höhenlage
Heppenheims a. d. Berg⸗
ſtraße iſt eine der neuen
Zeit entſprechend gebaute
Villa zum billigen Preiſe
von 22 Mille zu verkaufen .
Gefl . Anfragen Unter
Nr . 435 a. d. Exped . d. Bl .

e

Schwetzingen .
Familienverhältniſſe halb .
verkäuflich :

Villa
mit großem Garten .

Anfragen unt . Nr . 71327
an die Exp . ds . Blattes .

Günſtige
Kaufſaclegenheit!
in Algele 1130000 M.
in vornehmer und ruhiger
Lage Schwetzingens . Bau⸗
plätze für eigene Ideen in
jeder Größe von 4 Maxk
pro am an empfiehlt 1828

Georg Becker
Bau⸗ und Architektur⸗
geſchäft Schwetzingen .

5 Pear
Gaſthaus und Penfton

in beſucht . Kurort d. Berg⸗
ſtraße z. verk . Anz . 5000 M.
20 Fremdenzim . Gefl . An⸗
gebote u. S. P. 446 an d. Exp .

ISteſlen Laden]
Nedegew . können viel

Geld verdienen . Näh . Ed .
Herrmann , Berlin 0 17.

8983

Durchaus ſelbſtändiger
und erfahrener

Wirovorgteher
geſucht . Eintritt nach
Wunſch . 71288

Dr. Karl Eder,
Rechtsanwalt, Hannheim ,

ansa- Haus ,

Geſucht wird per 1. Juli

2
ein jüngerer

K Iltokiſt
der mit allen Bürbarbeit .
vertraut und perfekter
Stenograph u. Maſchinen⸗
ſchreiber iſt . Schriftliche
Bewerbungen mit An⸗
gabe des Bildungsganges
und der Gehaltsanſprüche
erbeten unter Nr . 71297
an die Exped . d. Bl .

Jung. Buchhalter
wöchentlich 1 mal geſucht .

Zu erfr . C 4, 11. 442

PECC

Einkaſſierer
tüchtiger , zuverläſſiger ,
Radfahrer bevorzugt , der

1
5 dauernde Stellung re⸗

flektiert , ſofort geſucht .
Genaue Off . unt . Nr . 473
an die Expedition d. Bl .

20 Mk . täglich
verdien . Herren , Damen
ſpielend durch Vertrieb
neueſt . Kurioſität . Enorm .
Umſatz , jedermann ſtaunt
und kauft . Horton , Ber⸗
lin W. 50 , Körnerſtr . 2.

8825

Lebensſtellung.
Junger Kaufmann , per⸗

fekt in Stenographie und
Schreibmaſchine , welcher
M. 2000 . — bar zur Ver⸗
fügung ſtellt , bei gutem
Gehalt und Gewinnan⸗
teil ſofort geſucht . Herren
aus 75 Lebenssmittelbr .
bevorzugt . Off. u. Nr. 71274
an die Sen dion ds . Bl .

Wir ſuchen zum ſofor⸗
tigen Eintritt , f. dauernde
Beſchäftigung bei hohem
Lohn tüchtige

Wellen⸗ und

Groß⸗Dreher ,
Fräſer, Hobler u. Vohrer,
die an ſauberes und prä⸗
ziſes Arbeiten nach To⸗
leranzlehren gewöhnt ſind ,
1 ſchwere und mittlere
Werkſtücke . 71281

0 Elektrieitäts -
Sesellschaft Fabrik Frank -
furt à . , Höochsterstr . 45 öl.

Häufßerer
könn . tägl . 10 Mk. u. mehr
verdienen durch leicht ver⸗

2 en Saiſon⸗Artikel .
Laden . 71272

ein jüngerer

Bllutechniger

und Lehrling
ſof , geſ . Offt . m. Gehalts⸗
anſpr . u. 432 an d. Expedt .

Möbelschreiner
geſucht .

Tüchtige Möbel⸗ und
Bauſchreiner , ſowieStuhl⸗
macher finden auf feine
polierte und gewichſte Ak⸗
kordarbeit dauernde Be⸗
ſchäftigung bei 71210
Gebr . Himmelheber ,

Möbelfabrik
Karlsruhe i . B .

1 7 77

Propiſtons⸗Reiſende
für leicht verkäufliche Ar⸗
tikel geſucht . 71273

R 1, 9 Laden .
＋ 725 2215
Jungere Stenotopiſtin

mit ſchöner Handſchrift per
ſofort geſucht . Offert . mit
Gehaltsanſprüche u. 71304 .

Auf Aichiterturbnree
45 155 Aua

18 J . alt ,Jung. Kaufmaun in
Freiw . ⸗Berechtig . , flotter
Stenogr . , u. Maſchinen⸗
ſchreiber ( Adler ) ſucht bei
beſcheid . Anſpr . ſof . Stell .
Angeb . u. Nr . 454 an d. Exp .

Tüchliger Sattler
ſucht Stelle , am liebſten in
Brauerei od. größ . Betrieb
als Betriebsſattler . Zu er⸗
fragen in der Exped . 433

Tücht . zuverl . Fräulein
mit gut . Empf . ſucht Stellg .
als Stütze in Hotel oder
Penſion auf 1. Juni .
Frau Auna Engel , 81 . 12
Gewerbsmäßige Stellen⸗

vermittlerin . 461

lleinſtehende Frau ſucht
Monatsdienſt , geht

waſchen und putzen eventl .
auch zu Kindern . 71306

Näheres P 4. 2, V.
Einf . Frl . ſ. St . in Geſch .

a. liebſt . Feinbäckerei . Erf .
b. Weiröter , L 3, Za . 475

U 5518FFraulein
zur Bedienung derSchreib⸗
maſchine und für Kontor⸗
arbeiten auf 1. Juli ge⸗

11 75
Offerten unter B.

470 an die Exp . erbet .

Für Regiſtratur und

Korreſpondenz jüngeres

Fräuleiraulein ,
welches ſtenographieren ] !
und Maſchinenſchreiben
kann , ſofort geſucht. Off.
mit Gehaltsanſprüchen
ſub Nr . 7133 3 a. d. Exp .

Tüchtige
Verkäuferin

der Kurz⸗ und Wollwaren⸗
branche zum bald . Eintritt
geſucht . Off . mit Gehalts⸗
anſprüchen u. T. B. Nr. 448
an die Exped . ds . Blattes .

0 Bureau 1
17 2 1 leeres Zim .

0 als Büro oder
an einzelne Perſon ſofort
zu vermieten . 26898

Näh . H 7. 26, III . I.
2 Zimmer als

zu verm . Näh . B 7. 15, p.
26399

Mehrere helle Räume
im ganzen oder geteilt
als 26802

Bureau ꝛe .

per ſofort oder ſpäter
billig zu vermieten .

Hamburg⸗Maunheimer
Verſ. ⸗A⸗G. , B 5, 19.

Welkstätte 15
Ich ſuche per ſofort oder

ſen Verküuferin
möglichſt aus der Branche ,

ein Lhrmädchen an
ſtändiger Familie nicht
unter 16 Jahren . 71332

Seibenhaus Ollo Loemw
FPE2 , 1.

Ordentliches Mädchen
für Haushalt u. Kinder
per baldigſt geſucht .
439 E5 , 12 Tr .

Junges Mädchen in kl.
Haushalt ſof . geſ . 71322

Rupprechtſtr . 8 part . r.
Ein

williges Mädchen
für alle Arbeiten geſucht .

5 . I . I. 71303

Placierungs -Institut

Bock-Nebinger
Mannhelm , P 3, 13
Nurbess , weibliches Personal
lür In - u. Ausland . 70759

Gewerbsmässiger Stellenver -
mittler Carl Färber .

Ein tüchtiges , älteres

Mädchen
zur ſelbſtändig . Führung

12 kl. Haushaltes per
1. Juni geſucht . 12568

Zu melden zwiſchen 2
bis 3 Uhr O 7, 29, part .

Suche auf 1. Juni für
kleinen Haush . ein tücht .
Mädchen . Frau A. Kauf⸗
manu , Beethovenſtraße 12.

1195
Gut empfohlene Putzfrau
wöchentl . zweimal geſucht .
Prinz Wilhelmſtraße 10 ,

im Laden . 458

Gut bürgl. Köchinnen
beſſ . Zimmermädchen nach
Heidelberg , Karlsruhe u.
Mainz per 1. Juni geſucht .
Haus u. Alleinmädch . für
hier . [ Comptoir Fuhr ,
E 4, 6. Gewerbsmäßiger
Stellenvermittler Jean
Tuhr. 71330
Braves Dienſtmädchen
geſucht . Zu erfr . 477

K 1, 5 im Schuhgeſchäft .

behrmädchen ;

Lehrmädchen
von ordtl . Fam . für beſſ .
Kurz⸗ u. Wollwaren⸗Geſch .
geſucht . Off . u. Nr . 71334
beförd . die Exped . ds . Bl .

Teirings echt
Lehrfungefür mech . Werkſtätte

Vorzuſtellen v. —7

26892p 7, 18
Große helle Räume

als Werkſtätte oder Ma⸗
gazin 180 qm mit 2 Buro
uu. 2 Keller , großer Hof ,
Toreinfahrt , elettr . An⸗

* Hoffman
5

A. „0 Mannbeim ein . .Tel. 1033
21908

( nächſt Heidelbergerſtraße )
moderner Laden m. gr .
Schaufenſter ( Zentralhei⸗
zung ) per ſofort zu verm .
Näh . I 6, 17. Tel . 881.

Endwigshafen s
in gut . Lage ſchön . Laden
pr . 1. Juli zu verm . Off .
Nr . 26504 an die Exved .

1 1 Keller
60 Umtr . ſof .

26897311 J4
Näh . H 7. 26, III . I.

Eichendorffſtr . 22 III .
rechts , 2 Zimmer , Küche ,
Bad , große Wohndiele ,
fortzugshalber auf 1. Jult
zu vermieten . 455

Große Merzelſtt . 3

1
1 Hauptbahnhof , part .

4⸗Zimmerwohng . m. Küche
u. Zubeh . p. 1. Okt . , auch
früh . zu vm. Näh . daſ . 451

Oberſtadt
Kce ſehr gut ausgeſtattete
1. Etage ,6 Zimm. , 2 Kammern
u. reichl . Zubehör per ſof. oder
ſpäter zu vermieten . 25015

Näheres Bureau , M 4, 4.

Renzſtraße 5
( am Luiſenpark ) herrſchaftl .
Wohnungen, 8 Zimmer ,
Fremdenzimmer , 2 Magd⸗
fammern , Zentralheizung ,
Entſtaubungsanl . ꝛe. per
1. April zu verm . 25472

Näh . J 6, 17 ( Baubüro ) .

Fur Iſieter

und ſermieter
pfompte hermittſung von
Hohnungen , Läden , Haga -
Zzynen, Bliros ete , durch

Hau Loeb
5 &, Ja, Hlanben

Jeſephon 7171ʃ.

6874⁰

4 3 , 6a
4. St . , ſch. 4
m. Bab ete .an kl . ruh . Fam
p. ev. ſpãt . zu verm .

Näh . 3. Stock . 340

B 1 83 ſchöne Zimmer
Omit Küche per 1.

Juni zu verm . 26886

D5, 1, l . Stock
im Ganzen oder geteilt
für Büro ſofort zu ver⸗
mieten . Dampfheizung ,
Elektr . Licht . 26675

Näh . E 27 24, part .

77, 18, 2Trepp .
Schöne 6⸗Zimm . ⸗Wohng .
mit Balkon , Bad , Man⸗
ſarde und Zub . in ruhig .
Hauſe zu vermieten .

Näheres 1 Treppe . 51

3 5 2 Zimmer u. Küche
U im 5. Stock , per

1. Juli an ruhige Leute
zu vermieten . 468

1 6, 30 an ruh . Leute p.
ſchluß event . mit Laden

3 Zim . u. Küche 3

0 6, 3 7 Zimmer⸗Eck⸗
wohnung , erſte

755 in frequenter Lage
der Heidelbergerſtr . , für
Bur . oder efts6880zu vermieten . 2590

Näh . O 6, 3, Eckladen .

Alphornſtr. 41
3 Zimmer mit Balkon u.
Küche zu verm . 26846

Näheres 3. Stock links .

Zu vermieten

Friedrichsring 4

nung , 7 Zim . , 1 Kammer ,
nebſt Zubehör auf 1. Juli .
Näh . Schulhofſtr . 4, I . 22424

1 Zimmer u. Küche ber 1. Juli
zu verm . Näh . b. Kruſe . 288¼.

5 Zimmer ,
Küche , Bad , Magdkammer
i. 2. Stock p. 1. April . 25720
Näh . E2 , 4/ , Tapetengeſch .

Wegen Verſetzung des
bish . Mieters ganz neu
herger . , hocheleg . 5 Zim . ⸗
Wohnung , Bad , Elektr . ,
Gas , Speiſek . ꝛc. ſof . od.
ſpäter zu verm . 28739

Rupprechtſtr . 18 , III .

Verſchiedene ſchöne

immer⸗Wohnungen
zu vermieten . Näheres

1. Jult 8. v. 77 1 Tr . r . Bureau 9690f r⸗ 93.
und Wohnung zu verm .

Unentbehrlich
für Behörden , Handels - und Gewerbe⸗

treibende , Gastwirtschaften , Private eto .

ist während des ganzen Jahres das

Telhaah un Maunhein
mit den Stadtteilen

Feudenbeim, Käfertal,
Maldhof und der ftheinau. 8

77 . Jahrgang 1912 .

Neckarau,

—

elegant gebunden

drosse Ausgabe : Mark . —
Kleine Ausgabe : Mark . 50
mit einsm kolorierten Jebersichtsplan von Mannheim -

Ludwigshafen sowie Einzelplänen der Vororte und des
Hoftheaters .

8

I . I. Laa Muchürnckerei

lephon 210 .

—
Beilſtraße 16 , Sths . 447

2. Stock , ſchöne helle Woh⸗

Rheinauſtr . 10, part .

*
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Fehn 14 , Maier
3 . G. Fiſcher 1 4

.

Sohn 10 ½, Ernf

Transport : 24 045 ,

24400,82 4

H. Bry

erui , Gõppingen .

9 , Döon

Deutſcher Luftflotten⸗Berei

, Diploming

Bachmann 1 ¼,
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Lehr⸗

Redner er⸗
.

n⸗

ſtand es in vortrefflicher Weiſe , die Zwecke und Ziele der Leh

lingsabteilungen des Verbandes ,

welchem

5

ugend⸗0

ſches
Der

Die Amweſenden

Horſtmann , hier

bezüglich

n den meiſten Wirt⸗

Im weiteren Verlauf

troffen war . Wie ſtark
geht daraus hervor , daß nach den

Papsdorf ,

verſchiedenen Richtungen hin 20 Extrazüge nötig waren .

„ Der Schwarzwald “ ( Herr

——

fmänni

he, Dr⸗

hren Damen , über 50 an der Zahl , nahmen

Das Roſenfeſt hat auch

Die auf einer Stmndienreiſe

ſchland befindlichen engliſchen Stadträte trafen
ommend unter Führung des

beſonders

Sru

heuer .

„ Kau

orſorge ge

lingsweſen und Jugendpflege . “

ſprach die Hoffnung aus , daß auch
die ferneren Veranſtaltungen ſich eines gleich regen Beſuches er⸗
2

Karl

5, wie

ßreſtauration ein und beſichtigten ſodann

von

das Schloß . Um 3 Uhr erfolgte die Rückreiſe nach Karlsruhe .

über :

Sogar aus den Nachbarorten Plankſtadt
und Oftersheim mußten noch am Spätnachmittag und abends

Lebensmittel herbeigeholt werden , trotzdem hier allerwärts für

8ſter

Der Eltern⸗ und Lehrlingsabend brachte dem

hre wieder eine ungeheure Menſchenmenge hierhsr

hm der Obmann das Schlußwort , dankte allen An⸗

Die Beſucherzahl am Roſenmontag war ſchon ſeit vielen

weſenden , welche bis zum Schluſſe in fröhlicher Stimmung blie⸗

Aus dem Großherzogtum .
8 Schwetzingen , 28. Mai .

Fa*

＋

ften , bei Bäckern , Metzgern , Konditoreien uſw . war am

* Heidelberg , 28 . Mai .

durch Deut

en möchten .
Verband eine große Zahl neuer Mitglieder .

weiten Bürgermei
ein . Die Herren mit

tereſſe einer Lehrlingsabteilung anſchließen muß , um Gelegenheit

zu haben , ein tüchtiger Kaufmann zu werden .

folgten den Ausführungen des Referenten mit größter Aufmerk⸗

ſamkeit und ſpendeten großen Beifall .

wie ein weiterer Liedervortrag des Lehrlingsmitgliedes Paps⸗

dorf , ferner zwei Lichtbildervorträge :

recht intereſſante humoriſtiſche kinematographiſche Vorführungen .

des Abends folgten noch verſchiedene muſikaliſche Vorträge ſo⸗

Schmidt ) und „ Das Puſterrohr “ ( Herr Reimers ] ſowie einige

pflege , hervorzuheben und wies in ſeinem Schlußwort darauf

großer Beifall geſpendet wurde , folgte der Vortrag des Geſchäſt

hin , daß ſich heute ein jeder Kaufmannslehrling im eigenen

des Leibes Stärkung reichlich V

geſtern vormittag von Karlsruhe k

ben , für ihr Ausharren und

allein der Bahnverkehr war ,

Jahren nicht mehr ſo gro

Abend „ausverfauft “ .

das Diner in der Schlo

führers Dellinger

in dieſem

Darauf na

freu

gelockt .
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Lan

Welter ( Mann⸗

beſucht . Die am

Herr Bürgermeiſter

g beſtimmt .

ieeueuee

iert , ſondern der Ver⸗
undverſchiedenen Mitgliedern

Da der ſeitherige Verbandsvorſtand , Herr
el [ Mannheim ) , aus Geſundheitsrückſichten

ſein Amt niederlegte , wurden in den Vorſtand die

ſchuldirektor

ukunft nicht mehr ein

200 Perſonen , darunter
eine große Anzahl Damen . Das Wettſchreiben zeitigte folgendes

Bataillon , wo ſogar in
gegrün

3
nt

riſch iſt , faßt das Syſtem

ahresbericht war zu erſehen ,
gewaltige Fort

bgehaltene 38. Verbands⸗

Lande 13 neue Vereine

graphen Vereine

Silben zehn
ſieben 1. Preiſe

Das abends im gleichen Saale
mit welchem zugleich das 25jährige Stif⸗

übrigen Arbeiten erhielten 1.

daß die Gabelsberger Stenographie

Radolfzell , 26 . Mai .

Der heute in unſeren Mauern a
tag der Steno

2.

An dem am Sonntag morgen in der Realſchule abgehaltenen
Wettſchreiben beteiligten ſich über

chäftigte ſich mit wichtigen inter⸗
Aus dem

egraphen
einer Kompagnie der Unterricht obligato
feſten Fuß .

l

Hieran ſchloß ſich ein Rundgang

Die

lieferten Arbeiten waren preiswert .

eiz
abgehaltene Vertreterſitzung be
nen Angelegenheiten .

Eckſtein ( Mannheim ) ,
( Mannheim ) , beide Schüler des Realgymnaſiums , Fiſcher , Feißle
und Lehrer in Pforzheim , Schweizer ( Karlsruhe )

Möhrle ( Heidelberg ) ,

Vereins verbunden war , verlief in der

heim ) , Gymnaſiaſten , Reſtle ( Freiburg ) 1. Preiſe .

Wral 19

S

ſche Stadt .
en teil .

ri

g der Stenographenvereine
„ Gabelsberger “ .

29

aus

einge

**

iehungen zur deutſchen Sprache “ .
dem nachmittags im Hotel Scheffelhof veranſtalteten Feſteſſen

Dr . Braun ( Triberg ) ,
( Mannheim )

etm ,

Beſchloſſen wurde , daß in
Verein als Vorort den Verband repräſe
bandsvorſtand

320 S̃ilben :

Stimmung .

Herr Kammerſtenograph Schaible das

wannh
bhundsta

über

hren Bez

und zwei 2. Preiſe .

Die öffentliche Hauptverſammlung , vormittags
alb 12 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle abgehalten , wurde von

Herrn Scheffel [ Mannheim ) eröffnet .

ſe . 280 Silben

ch unſere alte hiſto

2
1

aufmann Scheff

1.

gebaltene Konzert ,
tungsfeſt des hieſigen

achbarſtädten und der

o wurden im

üt e

Heidelberg ) 2. Preis . Außerdem 13 Preiſe : 240 Silben : 5

220 Silben , 16 Preiſe 200 Silben , 10 Preiſe 180 Silben .

den Klaſſen von 80 —160 Silben kamen heraus :

Bleſch entbot den Willkommengruß der Stadt .

war ſehr zahlreich aus allen Gegenden des

Schulen ſowie im badiſchen Te

ein 3. Preis ; für 140 Silben

unter nur zwei 2. Preiſe .

ſich zuſammenſetzt .
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Buntes Feuflleton.
Der Hahn

wurden , ſo ſchreibt man der „ Tgl . . “ , einem dortigen Land⸗
wirt aus dem hinteren abgeſchloſſenen Teile ſeines Hofes fort⸗

während allerlei Sachen und beſonders Eier geſtohlen . Nie⸗
mals gelang es ihm , den Dieb abzufaſſen , obwohl er ſich zwei
Hunde anſchaffte . Ein Raubtier konnte die Eier nicht holen ,
das ging ſchon daraus hervor , daß außer den Eiern eben auch

och andere Gegenſtände wegkamen . Er klagte ſeinem Schwa⸗
ſer ſeine Not und der meinte zu ihm : „ Ick will di man wat

ſeggen : nimm mien Hahn und giff ihn dien Heunern bi ; paß
ub, dat hilft . “ Der Schwager des Bauern beſaß nämlich einen

ahn , der — wie man das gelegentlich findet — jedem Fremden
ns Geſicht flog und ihn mit dem Schnabel bearbeitete . Er war

gewiſſermaßen auf den Manr dreſſiert . Kaum war nun der
Hahn in den Hof eingeſperrt , als auch ſchon am nächſten Mor⸗

gen laute Hilferufe ertönten . Als man hinzukam , ſuchte ſich ein
als arbeitsfaul bekanntes Individuum aus einem anderen
Dorfe vergeblich vor den Schnabelhieben des Hahnes zu retten .

Der Burſche war über das Dach eines Schuppens in den Hof
geklettert . Er geſtand auch bald die Diebſtähle ein , ſo daß er
zur Anzeige gebracht werden konnte .

Warum Kaiſer Franz Joſef auf ſeinen Leibarzt warten
mußte . Das „ Neue Wiener Journal “ erzählt in einem Feuil⸗
leton die folgende Epiſode aus dem Leben des Kaiſers Franz

Joſef : Der Leibarzt Dr . Kerzl nimmt ſeit Jahren eine ganz
beſondere Vertrauensſtellung beim Kaiſer ein , der große Stücke

uf den ebenfalls ſchon hochbetagten Herrn hält . Dieſes Ver⸗
rauen hatte ſich Dr . Kerzl in einem kurzen Augenblicke ver⸗

Dient , der charakteriſtiſch für beide iſt . Als man nämlich nach
dem Tode Profeſſor Wiederhofers , der bis dahin der Leibarzt
des Kaiſers und der Kaiſerin geweſen war , einen neuen Leib⸗

chte , empfahl Graf Paar einen Militärarzt namens
Kerzl , der auch den Grafen und einmal die Kinder der Erzher⸗

gin Marie Valerie mit Erfolg behandelt hatte , dem Kaiſer
aber vollſtändig unbekannt war . Auf den Vorſchlag des Grafen

Baar gab nun der Kaiſer ſeine Bewilligung , daß Dr . Kerzl
am anderen Tage um 10 Uhr in einer Audienz ſich vorſtelle .
Um die genannte Stunde wartete der Kaiſer aber vergeblich ,
denn Dr . Kerzl kam nicht . Erſt eine Stunde ſpäter konnte der

bende Adjutant dem Kaiſer das Eintreffen Kerzls mel⸗
den . „ Laſſen Sie ihn hereinkommen, “ ſagte der Kaiſer unge⸗

dich werde es ihm ſchon geben ! “ Wer die militäriſche
ichkeit kennt , die der Kaiſer in ſeinem ganzen Leben be⸗

bachtet hat , wird ſeine Entrüſtung über eine ſolche Unpünkt⸗
lichkeit eines anderen , der noch überdies ein Militär war , nur

zu gut begreifen . Als Dr . Kerzl ins Zimmer trat , fuhr ihn der
Kaiſer ſehr ungnädig mit den Worten an : „Ich befahl Sie für

0 Uhr hierher . Jetzt habe ich keine Zeit mehr für Sie . “ Damit
ehrte ihm der Monarch mit einer abweiſenden Handbewegung

den Rücken zu — Dr . Kerzl war fertig . So ſchien es wenig⸗
ſtens . — 0 r . Kerzl gab ſich nicht ſo leicht verloren , er blieb
kerzengerade bei der Tür ſtehen und erwiderte : „Majeſtät , ich
Hatte im Garniſonsſpital eine dringende , unaufſchiebbare Ope⸗

ation durchzuführen gehabt . Majeſtät , es handelte ſich um ein

als Hofhund . In Ahrensböck bei Lübeck

ſpäteten ?“ „ Ein Gemeiner des 73 . Infanterieregiments . “ Ohne
ein Wort zu ſprechen , trat der Kalſer auf Dr . Kerzl zu , der
ſeinen Kaiſer und oberſten Armeekommandanten wegen eines
einfachen Infanteriſten eine Stunde lang warten ließ , blickte
ihm lange in die Augen und ſchüttelte ihm dann kräftig die
Hand . Seit damals iſt Dr . Kerzl der Leibarzt des Kaiſers .

— Loniſe als Militärpflichtige . Eine 35jährige , bisher als
Dame in Berlin lebende Perſon erhielt nach den Berliner
Blättern durch das königliche Amtsgericht folgende Zuſchrift :

„ Die Eintragung im Geburtsregiſter des königlichen Standes⸗
amts , Jahrgang 1877 Urkunde Nr . 84 iſt durch Beiſchreibung folgen⸗
den Vermerks zu berichtigen : Das am 9. Juli 1877 von der Frau
Louiſe W. geb . O. geborene Kind iſt „ männlichen “ Geſchlechts .Sein Vorname iſt nicht Louiſe , ſondern „ Louis “ .

Die Vorgeſchichte dieſer Verfügung iſt folgende : Fräulein
Jouiſe W. war es vor einiger Zeit vom königlichen Polizei⸗
Präſidium geſtattet worden , Männerkleidung zu tragen , da ſie
in Frauenkleidung vielfach für einen verkleideten Mann ge⸗
halten wurde , wodurch Unannehmlichkeiten entſtanden . Später ,
als ſie in Männerkleidung einherging , hatte ſie den Kummer ,
daß man überall , wo ſie ſich um Stellung bewarb , an ihrem
weiblichen Vornamen Anſtoß nahm . Louiſe W. richtete nun
an das königliche Polizei⸗Präſidium das Erſuchen , den letzten
Buchſtaben ihres Vornamens ſtreichen und ſich Louis nennen
zu dürfen . Das iſt nun auch , wie geſagt , erlaubt worden . Eine
Freundin aber , mit der die bisherige Louiſe ſeit neun Jahren
zuſammen wohnte , erklärte jetzt , aus dem gemeinſchaftlichen
Heim ausziehen zu müſſen , weil Louiſe ja ein „ ſunger Mann “
geworden ſei . „ Louis “ W. hat ſich nun entſchloſſen , die Freun⸗
din zu heiraten ! Uebrigens iſt dem zukünftigen Ehemann poli⸗
zeilich mitgeteilt worden , daß er ſich jetzt nachträglich bei der
Militär⸗Erſatzkommiſſion zu ſtellen habe .

— Die Rache eines Betrogenen . In Alcubias in der ſpa⸗
niſchen Provinz Valenzia war der Werkmeiſter Ollala ſeiner
Frau auf die Spur gekommen , daß ſie ihn mit einem ſeiner
Freunde betrog . Ollela beſchloß ſich in furchtbarer Weiſe zu
rächen . Er befeſtigte in der Stube ſeiner Frau eine Dynamit⸗
patrone , durchbohrte die Decke und verband mit der Patrone
eine elektriſche Leitung . In dem Augenblicke , als das Paar ſich
in der Wohnung befand , brachte ex die Patrone zur Exploſion ,
durch die ganze Haus zerſtört wurde . In ziemlicher Entfernung
wurden die ſchrecklich verſtümmelten Leichen der Frau und ſei⸗
nes ehemaligen Freundes aufgefunden . Ollala zeigte bei ſeiner
Verhaftung keine Spur von Reue über ſeine Tat .

— Die neueſten Sonnenſchirme . Die kegelförmige Geſtalt
des Sonnenſchirms , die ſo lange als die einzig mögliche galt ,
iſt in den letzten Jahren mehr und mehr aufgegeben worden ;
in dieſem Sommer aber ſind an die Stelle diefer klaſſiſchen
Form Geſtaltungen von ſo merkwürdigem Ausſehen getreten ,
daß ſie bald unſer Straßenbild ſtark verändern werden . Die
beliebteſte und erfolgreichſte der neuen Formen hat das Aus⸗
ſehen einer Glockenblume . Der Schirm beſteht aus zwei deut⸗
lich geſonderten Teilen , einer flachgerundeten Kuppel und
einem Vieleck , das aus zahlreichen , ſenkrecht heruntergehenden
Stäben gebildet wird . Die beiden Teile beſtehen bisweilen aus
dem gleichen Material in gleicher Farbe : viel häufiger aber
iſt der breite , eckige Rand aus einem zu dem flachen Dach kon⸗
traſtierenden Stoff gearbeitet und reich mit Spitzen und Vo⸗

haben ; der Hauptakzent liegt ſtets auf der reichen Dekorierung
des „ Randes “ , der nunmehr den wichtigſten Teil des Schirmes
bildet . Recht wunderlich wirken die ganz flachen japaniſchen
Schirme , denen ſich exotiſche Modelle in der Art perſiſcher
Schirmformen zugeſellen . Die letzte Neuheit iſt ein Schirm ,
der aus einer Kuppel und einem viereckigen Unterteil beſteht .
Dieſe mathematiſch reine Form unterliegt jedoch wieder man⸗
nigfachen Varianten , ſo daß man bei ſolchen wunderlich aus
Kurven und Ecken zuſammengeſetzten Gebilden , die über dem
Haupt der ſchönen Trägerin ſchwanken , unwillkürlich an jene
merkwürdigen Dachformen denken muß , die manchmal ſo ver⸗
dreht und kraus auf alten Bauernhäuſern ſitzen .

— Aus der Jugend . Meine Freundin iſt ſo groß , daß ſie
getroſt für die Schweſter des ſeligen Goliath gelten könnte .
Und manches hat ſie darunter zu leiden . Eines Tages ſitzt ſie
im Theater . Die gewohnte Loge iſt vergeben und nur ein Par⸗
kettplatz bleibt ihr übrig . Die Vorſtellung beginnt ſogleich ,
nachdem ſie dieſen erreicht hat . Alsbald ertönen von hinten die
Rufe : „ Setzen ! Setzen ! “ Mit ſich ſteigernder Unruhe bemerkt
ſie , daß ihr die Rufe gelten , und ſie entſchließt ſich , den Platz
zu verlaſſen . Kaum hat ſie ſich erhoben , als aus den hinterſten
Parterrereihen eine Stimme ertönt : „ Jetzt ſteigt det Aas voch
noch uff de Bank ! “ — Ein anderes Mal hat ſie ſich verlaufen .
Ueber eine Holzplanke ſchauend , bemerkt ſie einen Gärtner , den
ſie nach dem Wege fragt . Der ſchaut zu ihr empor : „ Reiten Sie
man immer jrade aus ! “

Briefkaſten .
Jagd . 1. Für in Heſſen Wohnende koſtet der Jahresfagdpaß 30 ½

Für in anderen Bundesſtaaten Wohnende koſtet der Jahrespaß
45 ¼, der Wochenpaß 10 % 3. Für nicht in Deutſchland Wohnende
koſtet der Jahrespaß 604 , der Wochenpaß 15 % Ein Unterſchied
zwiſchen Pächter und Gaſtſchützen wird , wie uns das Heſſiſche Finanz⸗
miniſterium mitteilt , nicht gemacht .

Haudſchweiß . Meiſt iſt ſchlechter Blutumlauf die Schuld , daher iſt
viele Bewegung in freier Luft anzuraten . Im übrigen wäſcht man
die Hände täglich —3z3mal mit einer Miſchung von 125 Gramm
Kölniſchwaſſer und 15 Gramm Balladonna und ſetzt dem Waſchwaſſer
etwas Alaun zu .

Abounent J . B. in Friedrichsfelderſtraße . Bis jetzt erhielten wir
nur aus Hamburg Antwort . Sie beſagt , daß das Café Barhof , G.
m. b. H. 2400 Perſonen plazieren kann . Wäre genng Sitzgelegenheit ,
ſo könnten leicht 3000 Perſonen untergebracht werden . Aus München
ſteht die Antwort noch aus .

Abounent J . L. 111. Sie verlangen Unmögliches . Wenn wir im
Beſitze eines ganz ſicher wirkenden Mittels gegen Sommerſproſſen
wären , könnten wir uns bald den Multimillionären zuzählen .
Sommerſproſſen ſind eine Erſcheinung , die oft mit dem zarten Teint
verbunden iſt und ſich burch nichts davon treunen läßt . Ihr Hervor⸗
treten zu verhindern iſt unmöglich , die Beſeitigung kaum zu erzielen .
Empfehlenswert iſt , morgens und abends die Geſichtshaut mittelſt
eines feinen Pinſels mit folgender Miſchung zu beſtreichen : Salmiaf
4 Gr. , Salzſäure ½ Gr. , Glycerin 30 Gr. , kac Virginis 50 Gr .

Abonnent J 5, 18. Sie ſind im Irrtum . Die preußiſche Armee
zählt keine jüdiſchen Reſexveoffiziere , wohl die bayeriſche ,
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keine Ahnung hatte , gelang die Durchfahrt nicht .
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Wir teilen unserer Kundschaft mit ,

dass wegen Einrichtung unseres
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geschlossen
bleiben .
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Die Eröffnung unseres Neubaues werden wir an dieser Stelle bekannt geben

und bitten wir unsere werte Kundschaft , mit ihren Einkäufen zu warten .

ſannheim
( Der Verkauf unserer Spezial - Abteilung

Jeppiche , Gardinen , Linoleum gur in

erleidet bierdurch keine Unterbrechung !
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Pfalz , Heſren und Umgebung .

Speyer , 27. Maf . Geſtern vormittag ereignete ſich an
der Schiffsbrücke eine aufregende Szene , die aber glück⸗

licherweiſe noch einen guten Ausgang hatte . Herr Kleiderfabrikant
Robert Kuhn unternahm mit Frau und zwei Kindern mit einem

jungen Manne ſeiner Fabrik eine Segelfahrt auf dem Rheine .

Sie fuhren rheinaufwärts bis in die Nähe des Pontonier⸗
Uebungsplatzes , wo Herr Kuhn und Frau den Nachen verließen .

Der Lenker des Fahrzeuges fuhr mit deren Sohn und Tochter

dann wieder rheinabwärls und wollte im Drittel des Rheines

auf badiſcher Seite durch die Schiffbrücke fahren . Bei dem

ſtarken Strom , von deſſen Wirkung der Lenker —
er

e

Wertyoll

Nuftauend bilg

Anna Jules Caſe ( Paris ) .

Battiſtbluſen ! Blumenhüte ! Kli

Beſchmören dieſe Worte nicht d

Sparsam verwenden !
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Kaffee - Ersatz der Neuzeit !

Dpenasllenl Halteeahnüch
Hat keinen IIlalzgeſchmack , auch keine

lästigen Hülsen und Schalen .

man braucht nur halb sopiel wie pon

anderen Kaffee⸗Ersatzmitteln und dockt

ist Perlka nichit teurer als diese .

enthält kein Koffein und keine sons⸗

tigen schädlichen Bestandteile .

Nur aufbrühen !

Keinen Zusatz nehmen !

Verlangen Sie Perlka bei lhrem Kaufmann !

7
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legte ſich vor ein Ponton und kippte um . Der 13jährige

Sohn hatte die Geiſtesgegenwart , ſich an einem der Pontons

feſtzuhalten ; der Führer des Nachens und die 11 Jahre alte

Tochter wurden von dem Strom mit fortgeriſſen . Entſetzen er⸗

füllte die vielen am Rhein befindlichen Spaziergänger . Mann⸗

ſchaften der Rudergeſellſchaft , die unterhalb der Schiffbrücke in

einem Boote ſich befanden , fuhren ſchnell zur Unfallſtelle auf

badiſche Seite und konnten noch im letzten Augenblicke die Toch⸗

ter , deren Eltern inzwiſchen auf die Brücke geeilt waren , vom

Tode des Ertrinkens dadurch retten , als ſie dieſe über Waſſer

hielten . Inzwiſchen hatte ein Brückenwärter der Schiffsbrücke

ſchnell einen Kahn losgelöſt und fuhr dem Lenker des Nachens ,

der ſich krampfhaft an einem Brett über dem Waſſer feſthielt ,

8 9 0

Mann 300 Meter unterhalb der Brücke noch zu faſſen und in

den Nachen zu bringen .
* Frankfurt , 28 . Mai . Die Unterſuchung hak er⸗

geben , daß das in der Königswarter Straße ermordete

Dienſtmädchen Frieda Veſter einen Stich in die rechte

Schlagader und eine Handverletzung erlitten hat ; außerdem war

ihr die Kehle durchſchnitten worden . Am Tatort fand man die
aus Metall beſtehende Scheide eines Dolchmeſſers wie ſie Brauer ,

Fahrburſchen und Metzger zu tragen pflegen . Man nimmt nicht

an , daß das Dienſtmädchen von einem Gelegenheitseinbrecher
überraſcht wurde , weil ſie bereits andere Kleidung wie beim

Mittageſſen trug und weil ihre Schmuckſachen und ihr Porke⸗
monnaie unberührt waren .

5
nach . Es gelang , den mit dem Tode bereits kämpfenden jungen
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Für

Friſche Herzkirſchen

große Prachtware

Auſtralier Aepfel . Pfund 80

Friſche Bohnen 2 * 2

Telephon 3684 .

Hauptgewinn

ME . 40
der

Stoll s

8986

Stellen finden

Zuverläſſiger jüngererSpiegel⸗Refler⸗Cametg
92 em bill . zu verkauf .
Näh . Seckenheimerſtr . 340
1 Tr . l. mittags —2 Uhr . “

Paſſend für Geſchäft .
Poſten Seidenbänder ,

Spitzenſtoſſe , Spitze , Be⸗
ſäze , Samt , Seide und
Kleiderſtoffe bedeut . unter
Preis abzugeben . Zu erfr .
Wotzkar , Friedrichspl . 10.

für Getreide⸗Groß⸗Lager⸗
haus per ſofort od. 1. Juli
geſucht .

Offert . unt . Nr . 71343
an die Exped . d. Bl .

tritt geſucht .

Engros-Vortrieb in Mannheim : Johann Ph. Bachmann (Binnenhafes).

Jüng . Konto⸗Korrent⸗

Buchhalter
welcher an ſelbſtändiges
Arbeiten gewöhnt u. durch⸗

aus zuverläſſig iſt , zum

möglichſt ſofortigen Ein⸗

Offert . mit

Gehaltsänſpr .u. Zeugnis⸗

abſchriften unt . Nr . 71336

an die Expediton ds . Bl .

Heirat

wünſch . Damen mit 3, 6,
8, 10, 30000 Mk. u. ſ. w. in
bar , mit Herrn in ſicher .
Lebensſtell . Annon . zweckl .
Off . u. Nr . 492 a. d. Exp .

eoren

Tücht . Alleinmädchen für
nach Donaueſchingen geſ .
Gewerbsmäßige Stellen⸗
vermittlerin Katharina

Kroſchel , T 6, 10 .
Telephon 2113.

. Pfund 40 Pfg. ⸗

Eriſche deutſche Freiland⸗Ananas
Pfund Mk. . —

Tomaten

vfund 30 pfa , bei 5 Pfund Mr . . 40

ulce ſüße Spargeln . pfund 35, 65 Pfs .

„ Pfund 45 Pfg .

Friſche Erbſen wiunsd

Außerdem großer Verkauf in Bananen , Orangen u . Zitronen .

Kadel ' s Sũudfrüchtehaus
Mittelſtraßßſe 5, Nähe Meßplatz .

im
Echt bulgariſche

Sems , Uehermorgen zunaag Vechuullenen

Stuttgarter Geldlotterie .

Lose a2 Mark ( IIStück Mk. 20. —)

Moritz Herzberger u 3 . 17 .

22

Schnakenfeind
Patentamtl . gesch . u. Nr. 91870 .

Sicheres Vorbeugungsmittel gegen
Schnakenstiche und deren Folgen .

Seit Jahren bestens bewährt !

— Preis per Flasche od. Tube 50 Pfg . — —

Nur bei Ludwig & Schütthelm

Hofdrogerie G A4, 3

u . Filiale : Friedrichspl . 19 , Eeke Augusta - Anl . 1

wie Partiew . Reſtbeſtände
und ganze Läger zu kauf .
geſ . eee 79 .

486

iese Woche :
Blumenkohl von 50 Pfg . au

Friſche große Gurken Stua 25 bis 30 Pig .

Malta⸗Kartoffeln vfund 15fg .

Alte gelbe u . weiße Kartoffeln 2 vfo . 13 wfa

Zwiebeln 2 Pfund „ 1718

ſowie ſümtliche Gemüft .

„ „ „ „ „ 65

Pfg . , Mk. . —

. 30 Pfg .

Telephon 3683 .

bestimmt

zum direkten Genuß oder
zur Herſtellung

von Hoghurt⸗Milch
Schachtel M. . 50

ferner
Dr . med . Juroks

Keſir⸗Paftillen .
zur bequemen Selbſtbe⸗
reitung von Keſir⸗Milch

24204

in Schachteln 2 M. . 50 fder Nahrungemittenbr⸗
8 welcher läng . Zeit Oden⸗

Mannheim ſtets friſch in der
wald , Bergſtraße und

Hofdrogerie

Ludwig & Schütthelm
4, 3. Tel . 252 u. 4970.

Filiale : Friedrichspl . 19
Tel . 4968 . 71347

Grüne Rabattmarken .

2 85 7[ Na , 1a
ibfreundliche Zimmer mit

Nebengelaß lohne Küche )
ſofort zu vermieten . 26896

Näh bei Hill KMüller .

Mannheimer Umgebung
beſucht hat , v. eingeffthrt .
Firma p. ſof , geg . Fixum
u. Speſen geſucht . 12570

Offert . m. Angabe bish .
Tätigkeit , Gehaltsanſpr . ,
Zeugnisabſchrift . etc . zuh
M 169 F . M. an Rudolf
Moſſe , Mannheim .

46 9 *5
St . Iks . , möbl .

59 Zim . an Hrn . od .
Frl . zu verm . 491

Gut möbl . Zim . zu ver .
6 , 22 , part . 488

Holsſtr. 18 Ener ,
mit ſchöner freter Ausſicht
mit Klavier u. ein zweites
Zimmer zu verm . 489

—

24206
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Aunoncen - Annahme för ale 2el.
tenged u. Zeſtschſittee der Wolt

Wean
75 P. T. 1. 7 5Möbel annhelm aue . ; Nigft . J0a et Jleg

neue und gebrauchte , ſo⸗ ee 68 ſofort zu vermieten . 404

Stephanienpromenade ,
direkt am Wald ,ein ſchönes
freundl . möbl . Zimmer zuCorreſpondent

itschaften Silbertaſche ttag-Abendlisch
welcher in Abfaſſung von
div . ſchriftl . Arbeiten , größ . ſtraße 6 1 18602

ete . gut verſtert möbl . Wohn⸗ und

verm . 91
85

aldpark⸗

verloren v. Heidelberger⸗
ſtraße bis C7. Abzugeben

gegen gute Belohnung .
71344 7, 20 .

Alkoholfr . Speisehalle
Marktstr . ]

2,4 81
381 463 F

Jsr . Herren od. Damen
erh . bürgerl . Mittag⸗ u.
Abendtiſch b. bill . Preiſe .

4, 5, Metzgerei .

iſt , findet ſehr lohnende Schlaſzimmer in der
Nebenbeſchäftigung . Off . Nähe des Theaters , Tr .
unt . G. 655 au Haaſeuſtein anſoliden Herru od. Da‚. ne
& Vogler . ⸗G. Maunheim . ſofort od. ſpäter zu verm⸗

189921
5
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Vergebung von

Sielbau⸗Materialien.
Nr . 9750. Die Lieferung

von : 745
1. ca. 700 [ fd m Stein⸗

zeugröhren in ver⸗
ſchiedenen Lichtweiten .

2. ca. 60 Stück ſchiefwink⸗
lige Abzweige in ver⸗
ſchiedenen Lichtweiten .

8. ca. 60 Stück Ueber⸗
gangsröhren in ver⸗
ſchiedenen Lichtweiten .

4. eg. 380 Stück Bogen⸗
röhren in verſchiede⸗
nen Lichtweiten .

5. ca. 100 Stück Straßen⸗
ſinkkaſten aus Stein⸗

zeug ſoll öffentlich verge⸗
ben werden .

Die Verdingungsunter⸗
lagen liegen in der Kanz⸗
lei des Tlefbauamtes zur
Einſicht auf .

Angebotsformulare ohne
Planbeilagen können von
dort bezogen werden , nach
auswärts gegen Einſen⸗
dung des Portos von 0,20
Mk. in Briefmarken .

Angebote find portofrei ,
verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , ſpäteſtens bis zum
Montag , den 17. Juni 1912,

vormittags 11 Uhr
beim Tiefbauamt einzu⸗
liefern , woſelbſt die Er⸗
öffnung der eingelaufenen
Angebote in Gegenwart
der etwa erſchienenen Bie⸗
ter ſtattfinden wird .

Nach der Eröffnung der
Verdingungsverhandlung
eingehende Angebote wer⸗
den nicht mehr angenom⸗
men .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
5 Wochen .

Mannheim , 23. Mai 1912.
Städtiſches Tiefbauamt :

Stauffert .

Jesiehts⸗
ausschlag ,

Pickel , Miteſſer , Flechten
verſchwinden meiſt ſehr
ſchnell , wenn man den
Schaum von Zucker ' s Pa⸗
tent⸗Medizinal⸗Seife , à
St . 50 Pfg . ( 15 % ig ) und
1,50 Mf . ( 35 % ig , ſtärkſte
Form ] in Syrupdicke
abends eintrocknen läßt .
Schaum erſt morgens ab⸗
waſchen und mit Zuckooh⸗
Freme (à 75 6 u. 2 Mk. )
nachſtreichen . roßartige
Wirkung , von Tauſenden
Peſtätigt . In ſämtlichen
Apotheken , Drogerien u.

umerien erhältlich .
22312

Verlag von J . Hörning
in Heidelberg : 8991
Wichtig für die bevor⸗
ſtehenden Landtagsver⸗

handlungen ützer das
Murgwerk !

Speben iſt erſchienen :
MWIrtschaftfiehkeſt von

Wasserkraftzentralen .
Material zur Beurteilung
der Ausbauwürdigkeit der
Badiſchen Waſſerkräfte von

Ur. 5 Adoff Ludin
Großh. Baninſpektor

in Freiburg i. Br .

Preis Mk. . —.
beziehen durch alle

Buchhandlungen .

. Fgklz

Fachmann
empſiehlt ſich zum Ab⸗
ſchluſſe v. Verſſcherungen
aller Art , Lebensverſicher⸗
ungen eyent . in Verbindg .
mit Darlehen . Gebühren
welcher Art werden nicht
erhoben . Bertreter geſucht .
Offerten unter V. 3291 an
D. Frenz , Mannheim .

Seit Jahren in der
Schiffahrt und Spedition
in führ. Stellg. tät .m. prakt .
Schiffahrtskeuntniſſ . bew .
Kaufmann , ſucht anderw .
Eugag . , ev. auch bei Trans⸗
port⸗ u. Cascoverſich . als
deren Berkreter oder evtl .
in ſonſt . Betriebe . Offert .
Ant . K. 83 Z. an D. Frenz ,
Wiesbaden . 24203

69

Wir kauſten den gesemten Lagerbestand

einer ersten Huffabrik , bestehend aus :

Vielen Hundert

NMit diesem Angebot bieten wir unserer werten Kundschaff eine solch horrend billige
Kaufgelegenheit , wie wir es noch nie in der Lage waren . Der Posten besteht nur aus
kormen der diesjährigen Saison , die hinsichflich ihrer Qualität , Form und Ausführung
des Beste und Feinsfe darsfellen , was überhaupf fabriziert wird , die feinsten Tagal - und

Pedelgeflechte sind vorwiegend in allen 3 Serien vertreten .

grössten Durchschnift sonst 10 bis 15 Nark per Stück , es befinden sich aber auch in

allen 3 Serien Hüte früher bis 30 Mk .

Die Formen kosten im

Serie I 75
jede Form jede Form

Serie II 75

Jetat Piquei 25 Pig .

Reich und elegaent

Garnierfe Damenhüle

Ferner aus unseren eigenen Lagerbesfänden :

schwerze und farbige Frauenhüte aus Litze , Bast und

Spleetgeflechten in verschiedenen kormen jJeder Hut

1

Serie A

Aufgeschlagene TegalhüteLerie Frauenformen aus Litzee

3 Grosse Rembrandt - Formen aus LitzeLerie Grosse Rundhüte aus Spleet

.

kim Poslen Einfache jugendlich garn . Hüte

Rembrandi - Formen aus Litze

„ „ „ „ eder Hüt

Jeder Hut0

Ein Posten Grosse Maflois weiss mit schwarzem Band

tůck

Stück

c 1000 rianes Blumen
früher doppelter bis vierfacher Wert

30 .

9⁰⁰

757 95 Pfg .

1 2

nhüte , Orięinale aus Wien und Paris

jetzt weit unter Preis .

90 .
1 *

8

*⁵

60 —100 000mit
Unternehmen gefucht . Es handelt ſich um eine Sache ,
welche eine Verzinſung von 80 —100 % des Kapitals
bieten dürfte . Erfolge
Sache eignet ſich auch für
Tätigkeit höchſt angenehm
iſt und das Kapital ſiche
mit Angabe des Kapitals
ſtein & Vogler , . ⸗G. , Mannheim .

barodezg - Aansimgfii ale J2.—
mungenWdcbeeneg
Mannheim f24

— — — —

Mark Einlage für hochrentables

liegen bereits vor . Die
einen Privatmann , da die

und kaum nennenswert
r geſtellt wird . Offerten
unter F 654 an Haaſen⸗

8993

Für ein erſtklaſſiges

Automaten⸗

Reſtaurant
in Mannheim wird ein
gewandter , im Reſtaura⸗
tionsbetrieb erfahrener
verheirateter

Geſchäftsführer
zu baldigem Eintritt ge⸗
ſucht . Kaution von einigen
tauſend Mark erwünſcht .
Offerten unter N 639
an Haaſenſtein & Bogler

. ⸗G. Maunheim . 8980

Noöbl , Zimmor

8 6, 7, ſchön möbl . Zim .
an ein . Herrn z. verm .

Näh . part . rechts . 26894

0 3, 11, einfach möbf .
Zim . zu vermiet . 472

0 3 19 2. St . , einf . , gut
9 möbl . Zim . per

1. Juni zu verm . 28898
6 1 Tr . r . Ab⸗64, 202 Jfrag ibene

möbl . Zim . mit Schreib⸗
tiſch zu verm . 201

68 6 Möbl . part . Zim .
zu verm . 416

Geſucht
eine Gruppe 8989

Eiſenbeton⸗Arbeiter
event . mit Vorarbeiter zur
Ausführung v. Rohrzellen⸗
decken . Nur tüchtige Kräfte
wollen ſich melden . An⸗
meldungen unter Chiffre
E 2136 Ch an Haaſenſtein
& Vogler , Chur ( Schweiz ) .

1 8 17 1 Tr . , ſchön möbl .
7 Erkerzimmer mit

Penſ . an fein .
100

Mann zu
vm. Preis 80 M. Wiener
Küche . Nach Tiſch Kaffee
reſp . Tee . Tel . 4642 . 881;

n
92,1 3 Treppen links ,

1 gut möbliertes
Zimmer mit Penſton zu
vermieten . 465

Geldverkehr 9
Mark 5000

von Geſchäftsmann gegen
hypothekariſche Sicherheit
geſ . 6 % Zins . Rückzaähl .
monatl . 100 Mk. Off . u.
Nr . 713387 a. d. Exp . d. Bl .

GebtauchteVoge
750 Rilo
Tragkr .

u kanfen geſucht . Oft u.
Nr . 457 an die Exp . ds . Bl .

Laden⸗Einrichtung paff .
f. Schokoladengeſchäft , neu
oder gebraucht , zu kaufen
geſucht . Off . u. Nr . 71325
an die Exped . d. Bl .

23 1a 1 Tr. hoch , 1 gut
1möbliert Zimmer

mit voller Penſion ſofort
zu vermieten . 26888

tmbl . Wohn⸗3, 13 K. Schlaſzim. an
beſſeren Herrn ſofort zu
vermieten . 26854

1 7 12 17 . 1. J. J v. 3.281 8•

F 4, 15 , 1 Tr . , ſchön möb .
Zim . a. 71 Hru . z . vm .

9 6, 11 , 3. St . ein ſchön
möbl . Zim . zu vm. 456

K1,4 2 Tr . , 1 gut möbl .
Zim . m. Schreib⸗

tiſch elektr . Licht , Badege⸗
legenheit , zu verm . 487

K 2 8 2 Tr . , nächſt der
Friedrichsbr ſch.

möbl . Zimmer p. 1. Juni
zu vermieten . 40⁵5

Laen Suaden is ckſtr . , 311 0
möbl . Zim . ſof . zu v. 462

Für einen geweckten
Jungen , Sohn achtbarer
Eltern , wird ſofort

Lehrſtelle

4 8 Tr . , gut möbl .
Zim . auf 1. Juni

zu vermieten . 3¹³

M 4, 9, pt . mbl . Wohn . u.
Schlafz . zu verm . 139

N 4 3 Tr . r . Schön
möbl . Zim . p. ſof .

zu verm . 379

in einem elektr . ⸗techn . Ge⸗
ſchäft geſucht . Gefl . Offert .
werden unter Nr . 750 an
die Geſchäftsſtelle der
„ Heidelberger Zeitung “ in

P3 , 1
3. Etage , Planken elegan !
möbl . Zimmer zu verm .
( Bad und Elektriſch . .

Heidelberg erbeten . 71339 0 2 7 1 Tr . , 1groß . ſchön
3Frllülein degereder⸗

welches einJn⸗
ſtitut und beſſere Schule
genoſſen hat , in all . Fäch .
vertraut iſt , 23 Jahre alt ,
ſucht Stelle in beſſ . Hauſe.
D 5, 27 , bei Kübler ,

1 Treppe . 481

letgesuche 5

möbl . Zim .z. v .

R 3 3. Stock , ſchön
„ möhl . Zimmer

per 1. Juni 3. 26878

11 lla 2 Tr . , gut möbl .
Zim .g. v . 388

U 5 16 3. St . IkS. , ſchön
3 möbl . Wohn⸗ u.

Schlafzim .z. v. Fr . Jage a.
Ring , herrl . ＋ n. Neckar .

Geſucht
Hüßſch möbl . groß . oder

2 fl . Zimmer in ruhigem
Hauſe bei pünktlicher Be⸗
dienung von älter . Herrn
in der Oberſtadt oder

Frühertr Nmoft
28 FJaßhre alt , verh . , [ Halb⸗
invalide ) , Schreibgewandt ,
ſucht Stelle als Aufſeher
in landwirtſch . oder ähn⸗
lichem Betrieb bei beſch .

rüchen . Off u. 2 825
Feralibenbak - 1

9 Verkauf 5
Jorael. Penſion
in Karlsruhe 30 —85 Per⸗
ſonen kranukheitshalber
unter günſt . Bedingungen

3 verkaufen . Off . unter
r. 484 an die Exped .

A prachtu. Divan
wegen Platzmangel billig
Abzugeb. D 3,13,2 . St . 483

Viand , Schreibt . , Kaſſen⸗
Stehpulte Spez . ⸗

Einricht . , Ladenth . , Divan
Kanapee , Chaifelongne .
Bertiko , Spiegelſchr . K⸗
chenſchr . , Dezimelwwage ,
Eisſchrank , Schläferbetten
Nähm . , Divan m. Umbau .Anf

.
rb Nanabeim — R 6 , 4.

LAaallenndan]

Stenotyp iSt
flotter Stenograph ( 180 Silben ) und ge -
wandter Maschinenschreiber ( Adler ) , schöne
Handschrift , gesucht . Selbstgeschriebene
Offerten mit Zeugnisabschriften u. Gehalts -
Ausprüchen unt . Nr . 24196 an die Expelition .

Branchekundige

Verkäufern
Schuhh us Frey

Centrale M .

8 Monatsfrau
f. 2 Stund tägl . geſ .

u. 71171

Selbſätdige gö hin
Ind ein Vuffelfrönlein

zum 1. Juni geſucht . Näh .
in der Exped . d. Bl. 181

Kontoriftin
per ſofort geſucht . 71342

Sabben Sren

Zum Eintritt auf 1. Juli
ſuchen wir einen tüchtigen

zweiten Kontokorreut⸗

Buchhalter
od, eine mit der Buchhaltg .

gut vertraute

Buchhalterin
Genaue Perſonalangaben ,
Zeugnisabſchr .u. Gehalts⸗
anſprüchen erbeten unter
„ Buchhalter “ No. 71395 an
die Expedition ds . Bl .

Daning deuche!
Kellner⸗Lehrling .

Sohn achtbarer Eltern
kann ſofort eintreten . Off .
der Eltern erbeten au

Hotel Löwen
Neuſtadt a . d. Hardt .

1˙2

bet
aus guter Familie svang

Rellgion , mit schöner

Handschrift . ia ssbrift -

lichen und rechnerischen

Arbeiten durchaus er -

fahrsn , auf Schreih -

masshine gebht , zum bal -

digen Eintriit gesucht .
Gefl . ausführliche Offert

mit Sehaltsangabe und

Zeupnisabsehriften unter
No. 71338 an dlie Exge -
ditlon ds . Bl. erbsfen .

Schulentl . Mädchen in
einen kleinen Haushalt ,

ngogiung

d

2 gut möblierte Zimmer
( Wohn⸗ und Schlafzimmer )
ungeſt . oder ſep . Eingang
ſucht Dauermieter per ſof .

Offerten mit Preisan⸗
gabe unter Nr . 71307 an
die Exped . ds . Bl .

Eiegante Zevtl . 4 Zim⸗
merwohnung per 1. Juli
geſucht . Offert . unter Nr.
430 an die Exped . d. Bl .

3¹

Kicchenftr . 20 e
ſch. möbl .

Zim . f. Herrn oder Dame
mit oder ohne Klavier
Jof . od. ſpät . zu vm. 311

Heinr . Lanzſtr . 28 , 2 Tr .
. , nähe Bahnh . , ſch. möbl .

5 2 Zi ã 419Lindenhof . Geſt . Anerbiet . Zim . ſof . p. ſpdt . 2. v.
unter „ Zimmer “ Nr . 71351 Max Jyſefſtr 17

a die, Erucgitien erb. 1 Treppe gut bl. Bal⸗
22 3s r n er rm . 304

S „ „ ene ſtelſraße 82

E liertes Zimmer an
5

8

38 . 20 p. ſof. z. v.
Zu mie 4. St . x. 500äh . 4.

9 1 r 12 Sch. mbl .Gr. Merzelſr .13 Pertzin.
bis 1. Juni an Frl . abzg .
Daſelbſtgroß . Manſardenz .
an Herrn oder Frl . 450

Mittelſtr . 52 , 4 Pr. r .
ſehr ſchön möbl . Zi ſep .
in beſſ . Haus für 20 Mk.
mit Kaffee zu verm . 409

Noſengartenſte⸗ 17 , part .
ſchön möbl . Zim . z. v. 1

zu mieten geſucht.
an die Expedition .über geſucht. 815

Für

Fabrik u. Bureauzweche
werden

geeignete Räumlichkeiten
Offerten unter Nr . 23772
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